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Chicago, Donnerstag, den 15. Juli 1920. — % 5 !lfr Ausgabe, 2 Gent 


————. 


wurden die übrigen Namen zurüdge- 
zogen, und Ehriftenfen mwurbe mit 
192.5 gegen 174.6 Stimmen nomi- 
niert. Für das Amt des Bizepräfi- 


Rufland und Polen. | Was Teutihlend brauöt. |War von kurzer Dauer | 
| 


ui . i . : ; 
Anfitellung der benötigten Lebeng- | Tritte Partei hat jid) bereits wieder 


Beer 2 Cents z 
| 


Deutjäland nibt nad. |." 


Fer . ee et itillitandsbedinguugen der 
Sit bereit, den Allüerten 2,000,000, "ui 
Kohlen monatlich zu liefern. | 


Stellt jedoch drei Gegenbedingungen 


Verlangt Grhöhnng ſeines Kohlendeputats in Norddeutſchland oder Aon 


| 


Padcrewsti in Spa. 


Spa, 15. Sul, Rußland hat die 
Vedingungen der Mliierten bezüg- 
lid) eines Waffenftillitandes ziwi- 
chen Polen und Rußland angenom- 
men. 

Ignatz Paderewski, der vorma— 
lige polniſche Premierminiſter, iſt 
ganz unerwartet hier eingetroffen. 
„Unſere Sach- Er war der Gaſt des Premiermini— 
ſters Lloyd George beim Luncheon 
und hatte ſpäter eine Unterredung 
mit Millerand. Paderewski iſt zu 
Gunſten eines Friedensſchluſſes zwi— 
ſchen Volen und Rußland. 

* Spa, Belgien, 1 Ö. Juli. Die rungen ein wenig in Rückſtand gera-— —— Gegenteil, y 

zeichen haben ji bereit erflärt,| ten follte. | Berlin, 15. Juli. Wie es in einer 
den Jorderungen der Allierten zu! Herr Simons fügte in ſeinem Moskauer Depeſche heißt, hat das 
entſprechen und monatlich 2,000,000 Schreiben hinzu, „dieſes find keine dortige Regierungsorgan „Pravda 
Toren Kohlen zu liefern, jedoch zu Bedingungen, fondern einzig und die Vachricht veröffentlicht, die Sow— 
gleicher Zeit drei neue Bedingungen gllein Hoffnungen in Worken dusge- jet Regierung würden den Vorſchlag 
geſteilt. ai ter Alliierten, fie folle einen Waffen- 


trolfe über Verteilung der in Schleſien geförderten Kohlen-Auszah— 
Iung. — Premierminifter der Alliierten haben fich foweit anf Feine 
Enticherdung einigen fonnen, — Was der Miniiter des Answär. 
gen, Tr. Simoas, an Llond Geurge jchrieb. —- 
verftändigen reden zu viel and unſere Diplomaten zu leiſe,“ ſagte 
augeblich Dr. Simons. — Was die Alliierten im Falle einer Wei— 
gerung Deutſchlands geplant hatten. 


London, 15. Juli. Die Bolſche— 
wiſten haben ſich den Uebergang 
über den Wiliya Fluß, im Gouver— 
nement Wilna im Norden erzwun— 
gen und haben die Polen aus Ka— 
menetz-Podolsk, auf dem ſüdlichen 
Ende der polniſchen Kampffront 
vertrieben, wie der amtliche, hier 
mittelſt Funkenſpruchs eingetroffene 


der ge— 
Dubna 
Wider— 


drückt“. * 
Die Sedingungen Dertühlends. Sgerhaupt der ——— ſtillſtand mit Polen abſchließn, nicht 
Die Annahme der Forderung der ser mas Spa gerufen,  |Snnehmen. 
Alliierten feitens Deutichlands wurde | tig Sue. das Dberhaupt des > de zwilhen Sittauen und Rußland. 
in einer Note übermittelt, die Pre= |. utfeden Grube arb u ———— NWafbington, 15. Suli. Wie der 
Anierminifter Lloyd George heute | Yen elenentlich —— Bhafen per | Diefigen Vertretung Littauens ge— 
mittag den Premierminiftern der Alz | —— u ee 2 | meldet worden, iit der Friedensver- 
liierten vorlegte. Die von den Deutz | ker De olltiserien Aain über trag zwiſchen Rußland und Littauen 
ſchen geſtellten Bedingungen waren: 8 ef a 0 Hohl * teilt nunmehr unterzeichnet worden, 
Erftens: Der deutfchen Regierung | = ey — * — zn | Kopenhagen, 15. Suli. Zaut hier 
Inird entweder das Recht zur Verteis | 9° —* MEN * an 2 im Umlauf befindlichen Gerüchten 
lung der jchlejilchen Sohle zugeftan- | un, „ba au a - ME erhalten die Nuffen durch den Frie- 
Den oder ihr werden monatlich für Laufe erg nd . |densvertraa, den fie foeben mit Sit- 
Norbbeutiäland 1,500,000 Tonnen | _ 1 Serireter — tauen abgeſchloſſen haben, das Recht 
Kohlen jtatt der bi”herigen 1.900, | 0 Merten nn — — 2 durch Littauen nach Polen vorzu— 
D00 Tonnen zugeltandeıt. | eg 2. nung ad, um ne — dringen. 
Zweliens: Eine aus Vertretern det Ns Beſuchs Dr. Bonn⸗ u 
Alliierten und Deutichlands beite- | Meorge * — er —— 
ende Kommifſion foll nad Giien er. Simons über deutſche Diplomaten | 
gefandt werben, um dort eine Unter! _ WR SUNEREECHENKEEN: 
fuchung bezüglich der Nahrungs: Der Kampf zwiſchen Reichskanz⸗ 
und der Wohnungsfrage anzuſtelien. ler Fehrenbach und Dr. Simons, 
Dritiens: Die Allnerten werden dem Miniſter des Auswärtigen auf 
erſucht, entweder Geld votzuſchiefzen der einen und den deutſchen Sach— 
oder Kredit für die Einfuhr von mei- | verjtändigen auf der anderen Seite, 
Bas Zebensmitteln für die gefamte 2 — — nn Er — 
„ o i i 
— —⏑—— * Verlauf der Erörterung der Moskauer Bericht meldet. 
eo — —— — | Lage die folgende Mengerung netan! Weitlih von Molodetchhno, nord— 
——— 17— „Bei uns reden die Sach- weſtlich von Minsk, nähern ſich die 
Der Miniſter des Auswärtigen verſtändigen zu viel und die Diplo- Sowjet-Truppen den Stellungen, 
‚Dt. Simons hatte etiva eine Stunde | maten zu Ieife.“ welche die deutichen Seere im Jahre 
er ben Beginn ber auf Beute Re Paris, 15. Kult. Breinierminiiter | 1916 inne hatten, in der Gegend 
George die Mitteilung zugehen fafien, | vn — — — en — zen er - En 
bie Deuticen ielichen bie Forderun- | Lloyd ‚George bezüglich der Erklä- dringen der Bolſchewiſten erfolg— 
vu :  Irmmg Deutjchlands, e8 wolle Diejreih an. 
gen der Alliierten augeltehen, und | Sorderungen der Alliierten mit Be-| Die Polen Yeiften an 
tap eme ſchriftliche wer, zug auf die Kieferung von 2,000,-| janınten Front zwilchen der 
dieſem Sinne ar er abgefandi ‚(500 Tonnen stehlen monatlich und dem Dnieſter erbitterten 
werden würde. Dr. Simons fügte annehmen. So wird der Igentur ſtand. 
Spa gemeldet mit dem e 
Pebi der Zar? 


ı Savas aus 
3 ? Al:!. ... 
zu verhindern, daß jeitens der al | Hinzufügen, 


hinzu, er wünjche auf viele Weife e3 | 
Bw dat Deutfchlands An- | 
Iiierten dag geplante Ultimatum an | * Ile 


rien melden weitere Weffenerfolee. | 


s tal d 
Deutſchland abgeſandt würde. ahme der 


Infolgedeſſen wußten die Premier- 


minifter der Alliierten, als ſie ſich 
um 11 Uhr in der Villa Fraineuſe 
einfanden, wohl, daß Deutſchland 
nachgegeben hatte, aber von dem In— 
halt der Bedingungen, die Deutſch— 
land ſtellte, war ihnen bis kurz vor 
der Mittagsſtunde nichts bekannt. 

Bis kurz nach der Mittagsſtunde 
hatten die Premierminiſter der Als 
lierten noch nichts darüber verlauten 
laſſen, ob die Bedingungen für ſie 
annehmbar ſeien oder nicht. 
Deutſchland hat ſein Möglichſtes getan, 

ſagt Dr. Simons. 

Dr. Simons erklärte heute vor— 
mittag, das deutſche Kabinet habe in 
ſeiner Entſcheidung bezüglich der 

NRohlenfrage ſein Aeußerſtes getan, 
und wenn die Militärführer der Al— 


liierten, Marſchall Foch und Feld-— 


marſchall Wilſon, trotzdem auf einer 
weiteren Beſetzung Deutſchlands be— 


ſtünden, ſo könnten ſie ihren Willen 


haben. 
Dr. Simons fihreibt perſönlich an Lloyd 
George. 

In einem perſönlichen Schreiben 
an Lloyd George ſoll Dr. Simons 
die Stellungnahme Deutſchlands ein— 
gehend geſchildert haben. 


In dieſem Schreiben erinnert Dr. 


Simons den englifchen Premierminis , 


fter daran, daß diefer ihm gelegentlich 
der gejtrigen Unterredung gejagt 
‚hatte, daß, Wenn er, Lloyd George, 
ein deutfcher Staatsmann mare, et 
das Rififo nehmen und den orbes 
rungen der Alliierten zuſtimmen 
würde. Da—- Riſiko, ſchreibt Dr. 
Simons weiter, habe er nun genom— 
wen und müſſe natürlich auch die 
Folgen tragen. Die Stellungnahme 
der Premierminiſter Lloyd George 
und Millerand kennend, erſuche er 
ſie, Deutſchland bei der Erfüllung 
ſeiner Verpflichtungen durch drei 
Dinge zu helfen. 

Etrſtens: Indem ſie Deutſchland 
die Differenz im Preis für die Koh— 
len bei der Ablieferung im Gruben— 
wert in Deutſchland und dem Koh— 
lenpreis auf dem Weltwmarkt in Bar 
zukommen ließen. 

Zweitens, daß ſie eine generöſe 
Vereinbarung mit Bezug auf den 
Berfandt träfen, 

Dritten?, indem fie Deutichland 


Sorderung derart mit 
Bedingungen verflaufuliert it, dal; 
| „Borficht angeraten zu fein fcheint“. 
Die Nahridt, dal; die Deutichen 
ı zum Nachgeben bereit wwaren, wurde 
|xToyd George duch Dr. Bonn, ein 
Mitglied der deutſchen 
überbracht. 

Alliierten haben ſoweit noch keine Ent— 
ſcheidung abgegeben. 

Die Premierminiſter der Alliierten 
begannen unverzüglich mit der Be— 
ralung über die Note der deutſchen 
Regierung mit den neuen Bedingun— 
gen und konferierten zwei und eine 
Viertelſtunde, um dann die Konfe— 
renz bis halb 4 Uhr zu unterbrechen. 
Es wurde bezüglich der Stellung— 


nahme der Alliierten den Bedingun— 
gen Deutſchlands gegenüber nichts 
bekannt gegeben, aber es heißt, daß 
in erſter Linie Meinungsverſchie— 
denheiten über die Forderung herr— 
ſchen, daß Deutſchland der Unter— 
ſchied in dem Kohlenpreiſe an der 
Grube in Deutſchland und auf dem 
Weltmarkt ausbezahlt werden ſoll. 
Die franzöſiſchen Delegaten ſind, 
wie es den Anſchein hat, nicht wil— 
lens, dieſe Differenz, die ſich auf 
50 Franken pro Tonne ſtellt, an 
Deutſchland zu bezahlen. 

Was „Pertinax“ ſchreibt. 

„Die Annahme ſeitens Deutſch— 
lands iſt nicht von zu vielen Vor— 
behalten und Gegenforderungen um— 
geben und wird jetzt ernſtlich in Er- 
wägung gezogen“, ſchreibt Pertinar, 
der politiſche Redakteur des „Echo 
de Paris“. „Die Frage, welcher ſich 
die Miniſter der Allierten nunmehr 
gegenüberſehen, iſt die Folgende: 
Welche Garantien müſſen die Allier— 
‚feinen Verpflichtungen nadyfonmt ? 
; Sollen die Pläne, auf die man fich 
geitern geeinigt hatte, völlig aufge- 
geben werden oder follen fie wie ein 
Damoklesſchwert auch fernerhin 
über Deutſchland ſchweben? 

Was die Alliierten im Falle der Wei— 
gerung Deutſchlands beabſichtigten. 
Spa, 14. Juli. Im Falle Deutſch— 
land ſich weigern ſollte, die Forde— 
rungen ezüglich der / Kohlenlieferun⸗ 
gen zuzugeſtehen, werden die Alliier—⸗ 
ten das Ruhrgebiet beſetzen. Es 
wurde beſchloſſen, die Vertreter 
Deutſchlands zu einer Zuſammen⸗ 


J 


Delegation, | 


ten dafür fordern, dal; Deutſchland 


Bolſchewiſten fahnden auf angebli⸗ 
chen falſchen Zaren. 


Derfelbe iſt in Sibirien. 


London, 15. Juli. Die Sowjet— 
regierung hat eine Belohnung von 
2,900,000 Rubeln für die Feſtnah— 
me, gleichviel ob tot oder lebendig, 
eines Mannes ausgeſetzt, der be— 
hauptet, Zar Nikolaus der Zweite 
von Rußland zu ſein. Dieſe Nach— 
richt iſt heute dem jüdiſchen Korre— 
ſpondenzbureau übermittelt wor— 
den. 

In der Meldung heißt es, der 
angebliche Zar, der ſich in Sibirien 
befindet, haͤbe ſich bereits eine ſehr 
anſehnliche Gefolgſchaft geſichert. Er 
behauptet, er ſei den Bolſchwiſten 
entkommen, die ſtatt des wirklichen 
Zaren, einen Diener umbrachten, 
der es übernommen hatte, die Rolle 
des Zaren zu ſpielen. 

— — — 

— In Gurnſey, Wyo. iſt im Al— 
ter von 101 Jahren Frau Eliza 
Neel, die älteſte Frau im Staat, ge— 
ſtorben. 

— In Decatur, Ill. wurde Gus 
Ahrens, Inhaber eines Automobil- 
geihäfts, von einem Straßenräuber 
erichoffen, als er jich nicht jo ohne 
weiteres ausplündern lafjen wollte. 
Ahren3 wurde angefallen, als er ge- 
rade in Begleitung feiner Frau fein 
Geſchäftslokal, das er geſchloſſen 
hatte, verlaſſen wollte. 

—1  —— 

* Mer fein Grundeigentum vber- 
laufen will, rreicht ichnell jeinen 
we durdy eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


— —⸗ — — 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Auguſte Victoria“, 
der Samstag von New York nal 
“iverpool fährt, nimmt Briefe nach 
Dentichland, Ungarn und Litauen 

mit. Boftihlug im wiefigen Taupt- 
poitanıt heute um mitternad)t. 

Ler Dampfer „Rochambenn“, der 
Samlıug von N 1 York nad Havre 


fährt, nimmt Briefe nach Deutſch - 


J 


|tunft mit ben Vertreiern der Alliier- 


(ortfehung auf @eite 8, 


die Juficherung gäben, daß e% feinen 
- Einfall ind Land zu befürchten habe, 
wenn e& hinſichtlich der Kohlenliefe⸗ Ze 


fr 


- x 


! 
| 


! 


mittel den Alliierten zugeitellt, 


Bolfsasitimmung in ber: 
ſchleſien. 


Deutſchland bedarf während des kom— 
menden Jahres Lebensmittel im Wert 
von über drei Milliarden Mark Gold : 
aus dem Auslande. — Volksabſtim— 
mung in Oberſchleſien dürfte Ende 
September ſtattfinden. — Maſſen— 


mörder in Berlin zum Tode verur— 
‚eilt. 


Berlin, 15. Juli. Ju einer Auf: 
fellung, die den Vertretern der Al- 
liierten in Spa bezüglich veffen un- 
terbreitet wurde, mas Deutfchland 
während des fommenden Aahres 
bringend aus dem Auslande bebarf, 
find in erfter Linie zwei Millionen 
Zonnen Getreide und zwei Millionen 
Zonnen Viehfutter aufgeführt. Die 
Aufftellung ift vom Aderbauminifter 
und vom Nahrungsmittelminifter zu> 
Jammenageftellt worden. 

sn der Begleitfchrift heit es: 
„Eine befriedigende Regelung des | 
Nahrungsmittelproblems in Deutich- 
land ift die wichtigfte Vorbedingung | 
jur Förderung der Produttious⸗ 
kräfte Deutſchlands auf allen Gebie- 
ten.“ In der Begleitſchrift wird auch 
die unverzügliche Schaffung einer 
aus Vertretern der verſchiedenen Län— 
der beſtehenden Kommiſſion dringend 
befürwortet, die ſich über Mittel und 
Wege zu der dringend benötigten 
Beſſerung der Lage Deutſchlands 
durch Einfuhr von Lebensmitteln be— 
raten und der Friedenskonferenz 
diesbezügliche Vorſchläge unterbreiten 
ſoll. 

Unter anderen Sachen, die als 
dringend notwendig in der Aufſtel— 
lung aufgeführt ſind, befinden ſich: 
750,000 Tonnen ölhaltige Nüſſe; 
18,000 Tonnen Fleiſch und Speck; 
144,000 Tonnen Schmalz; 500,000 
Tonnen Fiſch und die gleiche Menge 
von Rohphosphaten. Der Geſamt— 
wert der vom Ausland benötigten 
Waren wirb auf 3,403,600,000 Mart 
Gold veranjchlagt. 

Rolfsabitimmung in Oberfchleiien wahr- 
iheinlih Ende September. 

Berlin, 14. Juli. Die preußifche 
Regierung ift nichtamtlich benachridh- 
tigt worden, daß die Voltsabftim- 
nung in Dberfchlefien aller Wahr: 
fcheinlichteit nach Ende September 
ftattfinden dürfte, wie die „Norbdeut: 
fe Allgemeine Zeitung” meldet. 

Die „Voffifche Zeitung“ ſchreibt, 
alliierte und polniſche Einflüſſe ſeien 
angeſichts der militäriſchen Lage Po— 
lens bemüht geweſen, einen Aufſchub 
der Volksabſtimmung herbeizuführen. 
Die Zeitung tritt energiſch für die 
unverzügliche Erledigung der Frage 
des Geſchicks Oberſchleſiens ein, da 
infolge der zur Zeit herrſchenden Un— 
gewißheit das wirtſchaftliche Leben 
Oberſchleſiens ſchwer betroffen wird. 
Unbekannter entfernt Fahne von der 

franzöſiſchen Botſchaft. 

Berlin, 14. Juli. Von einem Un— 
bekannten wurde heute die franzöſi— 
ſche Fahne entfernt, die anläßlich 
des Baſtilletages auf dem Gebäude 
der franzöſiſchen Botſchaft wehte. 
Der franzöſiſche Geſchäftsträger hat 
ſich bezüglich des Vorfalls bei der 
deutſchen Regierung beſchwert. 

Während des Vormittags hatten 
ji.) ſchon vor dem Botſchaftsgebäude 
Volkshaufen angeſammelt, die gegen 
die Fahne proteſtierten, aber ſie 
wurden ohne Schwierigkeiten aus— 
einandergetrieben. Am nachmittag 
kletterte ein Mann, deſſen Identität 
nicht ermittelt werden konnte, auf 
das Dach der Botſchaft, entfernte 
die Fahne und nahm ſie fort. Es 
wurde dann ſofort eine weitere 
Fahne gehißt und es kam zu keinen 
weiteren Ausſchreitungen. 

Berlin, 15. Juli. Der Unter: 
ſtaatsſekretäer des Aeußern, Dr. 
Daniel von Haimhauſen, hat heute 
im Namen der Regierung dem fran— 
zöſiſchen Geſchäftsſträger de Mar— 
cilly das Bedauern über den gejtrigen 


Vorfall ausgefprodhen, daß ein Un=|d 


befannter die franzöſiſche Fahne 
entfernte, die anläßlich des Baftille- 
tags auf der franzöfifchen Botichaft 
gehiht worden mar. 


2as Wetter. 

Ghicago und Umgegend: Kler beute | 
abend und morgen, feine weſeniliche 
Aenderung in der Luftwärme. 
veränderliche Winde. 

Illinois, Wisconſin und Iowa: Klar bente 


abend und morgen; wenig Wechſel in Fr Luft⸗ 
wärme, 


Sanfte! 


Indiana: Klar beute abend und morgen; nur 


-Jim äußerften füdlihen Zeile wird es wahr— 


fheinlih Gewitter geben. 
Nieder Michigan: ar heute abend und mor- 
gen; wenig Wechfel in der Luftiwärme. 
Sonnenuntergang, heute: 8:24. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:28, 
Monduntergang: Morgen abend 8:45. 
Der Temperaturjtand. 
Nachiichend der Temperatiuritand nad 
den amilichen Angaben des Wetteramtcez 
von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 
3 Ubr nadm......; 62, 2 Ubr morgens....66 
4 Ubr nadm,....-- £ 3 Uhr morgens....65 


‚5 Ubr nadm... 2464 
6 Uhr abend3,. Sa 
abends 


| 


| Aobarh 


geipalten. 


Der radifaicn Platform wegen 


„Adıtundvierziger“ ziehen ich zurüd. — ! Plumb-Planes, und Mar Hayes. 


La Follette weigert fi), Nomination 


anzunel men. — „Farmer = Arbeiter: | früher ein „Dolliver”-Republifaner, 


Partei“ ftellt ihre Kandidaten auf. 


Tie erit vorgejiern gegründete 
Tritte Partei hat ficy bereit3 wie- 
der geipalten. Die „Achtundvierzi— 
ger“ Löften ihre Verbindung mit ihr, 
weil ihr ihre Nichtung zu radifal 
geworden war, umd aus demfelben 
Grunde weigerte fich Eenator La 
‚sollette, fit) als Präſidentſchafts— 
fandidat aufitellen zu Jaffen. 

Der radifalere Flügel, die „FZar- 
mer-Arbeiter-Rartei“, wie fie jich 
nennt, hat ihre „Ticket“ für die 
Serbitwahl ins Fyeld geitellt, und 
Parley PR. Chriftenfen von Salt 
Lafe City al3 Rräfidentichaftsfandi- 


denten maren borgefchlagen James 
Duncan, Streifführer von Seattle; 
Tudley Malone, Carrie Chapman 
Catt, Ulerander Homat, der Führer 
der SKanfager Bergleute, Glenn 
Plumb, der Merfaffer des ſog. 

Chrijtenfen, ein Anwalt, war 
ihloß fi) im Sabre 1912 den „Bull 
Moofern“ an, Stimmte im Nahre 
1916 für Wilfon, trat dann den 
„chtundvierzigern“ und jchliehlich 
der „Arbeiter Jarmer-Bartei“ bei. 

Hayes iſt Serausgeber de3 „Kle- 
veland Gitizien“ und Mitglied des 
Vollzugsausſchuſſes der „Ameri— 
can Federation of Labor“. Er ge— 
hört zur Gewerkſchaft der Typogra— 
phen. 


Die Platform. 

Die Prinzipienerklärung der Ar— 
beiter, die bereits geſtern an dieſer 
Stelle kurz angegeben wurde, unter— 
ſchied ſich von der der „Achtundvier— 
ziger“ vor allem dadurch, daß ſie 
durchweg dem Wortlaut wie dem 


daten, ſowie Mar Hayes von Cle- ;Snhalt nad) viel radifaler gehalten 


veland, Ohio, als Kandidaten für war. 


die DVizepräfidentichaft 
Bannerträgern erforen. 
Einigung unmöglid, 

E35 war beinahe 4 Uhr heute mor— 
gen, al3 die „sarmer-Mrbeiter-PBar- 
tei“ ihre Prinzipienerflärung ange- 
kommen und ihre Kandidaten no- 
mintert hatte, Schlag auf Schlag 
hatten jich vorher dre Tinge derart 
entwidelt, daß eine völlige Epal- 
tung zwiichen den gemäßigten ımd 


zu ihren 


den radifalen Gruppen eintrat. Die! 


einzigen, die außer den Nrbeitern 
iwliehlidy bei der dritten Partei 
blieben, waren die ingle Tas 
vers“, die „Nonpartifan League of 
Rortd) Dakota“, die „American 
Tartn of Tera3“, und die „World 
War Veterans“. 

Die „Platform“ bildete den Fel— 
ſen, an dem alle Unterhandlungen 
ſcheiterten. Geſtern mittag war ke— 
kannt gegeben worden, der Plat— 
form ⸗Ausſchuß der „Achtundvier— 
ziger“ und der Arbeiter-Partei habe 
ſich geeinigt, dieſe Einigung war 
aber nicht von langer Dauer, denn 
dem Konvent wurde nachmittags ein 
Majoritätsbericht und ein Minori— 
tätsbericht unterbreitet. Der erſtere 
kam von der Arbeitergruppe und 
war dermaßen radikal, daß die 
„Achtundvierziger“ ſowie La Fol— 


— 
— 
ni 


n 


Ictte nicht3 mehr damit zu tun ha— 


ben wollten. Der lettere war von |Tihen Urheber 


den „Achtundvierzigern“ einberichtet 
und Stellte im Mllgemeinen die 
Nrinzipienerfläarung dar, die Ya 
sollette genehm war, und auf die 
hin er die Kandidatur angenommen 
haben mürde, Der Minoritätsbe- 
richt wurde mit 125 gegen 308 
Stimmen gefchlagen, und das war 
da3 Zeichen für die „Achtundvier- 
ätger“, den Eaal zu verlaffen und 
die Verfchmelzung, die neuunnd- 
zwanzig Stunden Yang gedauert 
und die Delegaten auf die Höbe der 
Pegeifterung getrieben hatte, wieder 
rücgangig zu maden. Wenn aud) 
die Mitglieder der übrigen Gruppen 
größtenteil$ bei der neuen Partei 
bleiben, fo zogen fi doch ihre Fiih- 
rer, wie der ehemalige Gouverneur 
Names €. Feraufon von Teras, der 
Führer der Amerifaniichen Partei, 
%, E. Tomnley, der Führer der Iin- 
parteiiihen Liga, fowie die Führer 
der Konftitutionellen und die der 
Liga der Einzelbeftenerer (die vor- 
ber ein bejonderes „Ticket“ aufge- 
itellt hatten) zurüd. 

Sieben Etimden lang dauerte e- 
ftern nachmittag der Kampf über 
die „Platform“ und iiber La Fol- 
letie. Die Freunde bes Iehteren be- 
baupteten, die Vertreter der Arbei- 
terpartei hätten in den „Wlatforn“- 
Konferenzen gegen den Wisconfiner 
Senator intriguiert und bon born- 
berein darauf hingearbeitet, dem 
radifalen Element die Kontrolle zu 
verfchaffen. Beide Prinzipienerflä- 
rungen wurden jchliehlid dem Kon- 
vent vorgelejen mit dem Ergebnis, 
dal die radifale angenommen mwur- 
c. 

Die Nominationen. 
Damit hatte die „Yamer-Arbeiter- 
Partei” reines Feld und geftern abend 
begann dann, nachdem man fich auf 
den Namen der neuen Partei, „Far- 
mer-Arbeiter- Partei”, geeiniat hatte, 
die Präfidentfchaftsnomination, die 
den Konvent wieder in fortwähren- 
dem Wufrubr hielt, wie überhaupt 
während des ganzen Tages die er- 
bigten Gemüter von Ordnung und 
Befolgung der parlamentarijchen 
Regeln nicht viel willen zu wollen 
Ihienen. Parlet B. Chriftenfen, der 
den Vorfig über den Konvent der 
„Achtundvierziger” geführt hatte, 
wurde : zuerit vorgejchlagen, dann 
fr’gten Nominationsreben für Henry 
Ford, Dudley Field Malone, den 
ehemuligen Hafenverivalter von New 
Hort, 2. F. Poft, den Hilfsarbeits- 
jefretär, Herbert Bigelom, Jane 
8, Eugene ®. Debs, Lynn 
Frazier und 


| 
| 


Der Hauptunterichied war 
der, dal; Lafzollette,— denn er hatte 
die „Platform“ der „Achtundvierzi- 
ger” zum größten Teil entworfen 
— anitatt „Demofratiiierung”“ der 
öffentlichen Nutzbarkeiten, Indu— 
jtrien ufo., wie die Arbeiter ver— 
langten, „Demokratiſierung, ſoweit 
ſie angebracht iſt“, vorſchlug, was 
den Arbeiterelementen nicht paßte. 

Die „Achtundvierziger“ verlaſen, 
nachdem die radikale Platform unter— 
breitet war, dem Konvent ein von 
George %. Record, Amos Pinchot | 
und Gilfon Gardner unterzeichnetes | 
Dokument, in dem erklärt murbe, ! 
eine derartige Platform könnten die | 
liberalen E emente auf feinen Fall 
gutheißen, fir bemweile, daß bie neue, 
Partei ſich nit al3 eine politische | 
fühle, fonderr al3 eine vom Klafjen: ı 
geilt und Radifalismus angeftachelte | 
Sroanifation, „die die Grundfähe | 
bes biitifchen Gilden-Sozialigmus, 
ausgebrüdt in der Sprache der Ge- 
mwerkichaftler, angenommen habe”. 

Nach Abſchluß der Nominationen 
vertagte fich der erfte Konvent der 
„Tarmer-Arbeiter-Partei”. Wie ftark 
biefe fein mird, bleibt abzumarten. 
Man meift darauf hin, daf die fozia= 
liſtiſche Partei ſich keineswegs ange— 
fchlojfen habe, fonder.: gefondert im ı 
Telde ftehe, und daß fie von den | 
„Achtundvierzigern“, die die eigent= | 
des Planes geweſen 
ſeien, keine Unterſtützung zu erwar— 
ten habe. 


— — — — — — 


Konvent tagt wieder, 


„Achtundvierziger“ befinden ſich in einer 


— — — — — — — — 


auch Einfluß auf be 


— gelühnl. 


Su den Nraftanlagen und Werktätten 
beichäftigte Arbeiter reiten. 
Berlangen mehr Lohn. 


Ta ihre Forderung ‚nicht bewilligt wurde, ftellten fie bald nad} bier 
ihr heute morgen die Arbeit ein. — Hochbahren nidt im Stande, 
den VBerfehr zu bewältigen. — Tanjende von Kraftwagen in Dienft 
gejtellt. — Sdwerer Unfall, den: junges Menichenleben zum Opfer 
fiel. — Zehn der Strafenbahnlinien nit von dem Streif betroj- 
fen, da die in den betreffenden Araftanlagen tätigen Yente nidjt or: 
nanifiert find. — Straßenbahngejellicaft erflärt, daft Betrich bald 
wieder in vollem Gange jein wird, 


Daß nicht in allen 32 Kraftanlagen 
vermutet einzetretene Streit von Ans |der „Surface Lines“ geftreift wird, 
asftellten der Straßenbehnmerkjtät- Tommt daher, daß 16 Anlagen ven 
ten und Sraftanlagen konnte den Be⸗ nicht organifierten Angeftellten ber 
trieb auf die Dauer nicht ganz lahm Commonwealth Ediſon Co. bedient 
legen. Wenigſtens kündigte die ei Feen Zur Aufrechterhaltung. Des 
waltung um 8 Uhr morgens an, daß! Betriebes iſt es aber nötig, wie die 
140 Wagen im Verkehr feien und|DVermaltung jagt, daß alle 32 An— 
dat, diefe Zahl nach Kräften und fo | lagen Kraft liefern, namentlich in 
jehnell als möglich vermehrt werdenden Undrangsftunden am Morgen 
wiirde. und Abend. 

Auf Erfuhen der Verwaltung Po-| Der Streit wurde geftern abend in 
ftierte Wolizeichef Garrity Poliziften| fünf Verfammlungen der Gemwert: 
an den 32 SKraftanlagen und manjfchaften befchloffen, melche in ver 
ihlog teraus, dab die Gefellihaft | Mörtelträgerhalle an Hartifon und 
vie Abfiht hat, die Stellen ber | Halited Str, in Horns Halle an 
Streifer in den 16 Unlagen, in denen | Harrifon Str. und Roofevelt Road, 
geftreitt wird, mit Nichtunionleuten in einer Halle an S. Sangamon und 
zu beſetzen. W. 63. Str. in der Halle 3964 W. 

Der Streik unterband nicht nur Madiſon Str. und im Hauptquartiet 
den Straßenbahmverfeht in den der Gleftrizitätsarbeiter, 500 Süd 
frühen Morgenjtunden, jondern hatte | State Str., abgehalten wurden. 

n Vorortverfehtr | —S——— 
Die Konferenz 


der Dampfbahnen, inſofern als es 
dem Lokomotivperſonal nicht möglich! Die Berfammlungen wurben nad) 
war, ihre Majchinen recätzeitia zujeiner Konferenz in den Räumen bet 
erreichen. Infolgedeifen erlitten meh- | Straßenbahngefellihaft im Borland- 
icre Züge Verfpätung von einer hal-|blod, die den ganzen Nachmittag 
ben bis au einer Siunde. mwährte, einberufen. An diefer Kon 
Als um 4 Uhr 20 Minuten bie|ferenz waren als Vertreter der Ge- 
Kraftquellen plöblich gefrerrt mur=|felliehaft beteiligt Generalbirelior 
ten, famen bie gerade unterwegs be- |MWillifton Yilh, Elettrizitäts-Dber- 
ingenieur $ohn 3. Murphy ımb Be» 


findlihen Wagen jäh zum Still- 
tand. Auf der Nord Clark Straße |trieb3-Dberingenieur Harry 8, le 
ming, al3 Vertreter der Gewerkſchaf⸗ 


Trüde blieben zwei Wagen -- jtehen. 
An allen Stadtteilen murben Aus-|ten Michael Boyle, Geihäftsagent 
befferungsmwagen herbeigerufen, mel=|der Cleftrizitätsarbeitergewerfichaft 
che die „toten Cars“ in die Schuppen !Nr. 134; Irwin Knott, Geſchäfts— 
Ichleppen mußten. agent der Gemerktfchaft Nr. 9; John 

Dienſt auf zehn Linien. F. Schilt, Geſchäftsagent der Ge— 

Die 140 Wagen, die nach Angabe wesnkſchaft Nr. 713; James D. Ryan, 
von Generaldirektor Fiſh um 8 Uhr Sekretär der Blechſchmiede-Gewerk— 
hrkehrten, verteilten ſich, derſelben ſchaft Ne. 775; David R. Watſon, 
Quelle gemäß, auf die Linien der Vertreter der Schmiede an Dampf— 
Madiſon Straße, Milwaukee Abe., hämmern; George C. Buik, Vertreter 
Armitage Avenue, Chicago Avenue, |der Mafchiniften, und Sal Luzzo 
Iejtern Avenue, Vlue Island Ave., Präſident der Geleifeleger und Aus: 
Meit Roofevelt Road, | pefferer. 


Der heute morgen nad) 4 Uhr un 


» 


Ogden Ave., 


ſehr eigenartigen Lage. 
Die „Achtundvierziger“, die ſich 
mit den Prinzipien der Farmer- und Sireits verurfa rat. 
Be Ben chte die Verkehrsläh— 
en. -. — | — tagte de xr Fiſh. „Iſch erfuhr 
aan "herr Ya Vorfik ihres Führers von dem Gtreitbeijhpluß erit um 10 
3. U. 9. Hopkins im Mortifon = . abend, glaubte aber nicht, 
Fee —— " _|daß die Leute Streifen würden, ohne 
— ae die —— und das Publikum 
zwickten Situation gegenüber. Sie Det enahrigtigen. Wir tun unfer 
mußten nicht, wohin fie gehörten. Bew und glauben, daß in wenigen 
Sie hatten, wie in den Reben betont ee Bm genug Wagen laufen wer— 

twourbe, befchloffen, fich den Arbeitern] "° — — 

anzufchließen, hatten deren Konvent gr Mife“, Zder Geſchäfts— 
beigewohni, über alle brennenden shaft > ne va 

. . , 1 l 2 ‚ 
Fragen mit den Arbeitern abgeftimnit perfönlid) die 16 Rraftanlagen auf- 


und famen heute wieder zufammen, Br 
. : i 0...) gefucht und den Leuten den Streitbe- 
ala wa3? Als ein Teil der aeeinig befehl überbradht haben. 


ten Partei? Als geſonderte Partei, en —— 
op : zu: Einleitung, Straßenbahnitreif. 
die fie doch unter eigenem Beihluß Bis 10.30 Uhr Beute vormittag 


nicht mehr waren? Seiner wußte — 

diefe Fragen zu beantworten. Gil- waren angeblich 600 Wagen von den 
bert €. Roe, La Follettes Vertreter, —“ 6000 in Betrieb geſetzt 
hielt eine lange Rede, in der er die worden. 
Fehler, die während der letzten Tage 
gemacht waren, „Revue paſſieren“ 
ließ, aber Klarheit wurde dadurch 
nicht in die Lage gebracht. 

| 


Ktedzie Mpenue und Archer Avenue. 
„Der plößlide Aushruh des 


Eine verbadhtige Stille umfing 
Chicagoer, der von Haufe feinen ge- 
wehnten Weg zur Straßenbahn ans 
trat, um zur Arbeit zu fahren. Kein 
Rüderrollen, fein Glodenzeichen zu 
hören, feine „Car“ in Sicht. Das 
Morgenblatt gab die Erklärung da= 
für: Wieder mal ein Streit! 


Der Konvent befchloß jedoch, mei- 
terzutagen, bi3 Klarheit gejchaffen 
fei und big bejtimmt fei, wie man in 
Zufunft handeln folle, ob man das 
in der Carmen: Hall aufgeftellte 
„Zicet“ unterftügen oder vorläufig 
nur als politifchserzieherifche Dr=- 
ganiſation weiterwirken ſolle. Bor: 
ſitzender Hopkins ernannte einen 
Ausſchuß, der über dieſe Fragen be— 
raten und dann heute nachmittag 
dem Konvent darüber berichten ſoll. 

Unter den Delegaten war heute 
morgen manche Lücke zu bemerken. 
Swinburn Hale, einer der Führer, 
war in den Reihen der Farmer-Ar— 
beiter-Partei geblieben. Der zum 
Präſidentſchafts-Kandidaten nomi— 
nierte frühere Vorſitzende Chriften- 
ſen blieb dem Konvent fern; er ſaß 
in der Vorhalle und ließ ſich in ver— 
ſchiedenen Poſitionen photographie— 
ren. Ein Delegat, Richard Potts 
von Texas, verließ unter Proteſt das 
Lokal, alsHopkins abfällige Be— 
merkungen über die Fehler der Ar— 
beiter machte. Kurz, die Schluß— 
ſitzung des Konvents der „Achtund— 
vierziger“ hatte ein ganz anderes 
Ausſehen wie die Eröffnungsſitzung, 
und doch ſchienen die übrig Gebliebe- 


die Vertreter von ſieben Gewerkſchaf-⸗ 
ten, welche mit Ausnahme der Mo— 
torführer und Schaffner alle orga= 
nifierten Gruppen der Angeftellten ı 
umfaffen, hatten fich geftern dahin 


tarif nicht zu einigen, und der in fols | 
Gen Fällen übliche Streit war die! 
Folge. | 

Die Zahl der nicht mehr Arbeiten: | 
ben wird auf 3000 angegeben, fie | 
genügt aber, Hunderttaufende den 
Unbequemlichteiten ver Gtreiflage 
auszufegen. Befonders gilt das von 
den 192 Mann, welche die Arbeit in 
16 Kraftanlagen niedergelegt haben, | 
und bon den 63 Drahtfpannern, Ge: | 
hilfen und Leitungsaußbefferern, mie 
überhaupt fat färntliche Streifer mit 
Lrbeiten zu tun haben, die zum Be- 
trieb der Straßenbahnen unerläßlich 


bie | find. 


Lohn der Schmiebe, 
‚ven Tag erhalten und $8.80 haben 


heute morgen auf der Straße den | wollen. Die Gefellfchaft will aber 


geeinigt, jich über einen neuen Lohnz | 


Die vifene Werfitatt. 


% 


Der bevorftehende Bruch fündigte - 
fich zuerft an, al3 die Gefellfchaft die 


Forderung der Gemerkfchaften .ab- 
lehnte, die Werkftätten an Vincenne? 
Ave. uud 77. Str. zu Unioniverf: 
ftätten zu machen, wie die an Cramw- 
ford und Weit End oe. e3 jebt. find. 
Sn jeder MWerkftatt werden Wagen, 
Motore ufm. audgebefjert und fint 
eiiwa 1000 Mann beihäftigt. Einige 
Gruppen von Arbeitern in der Süd: 
feite-MWerkftatt find organifiert, doc, 
nicht alle. 


I 


Fiſh erklärte bezüglich der Forde— 


rung, daß jene Werfjtatt immer eine 
offene gemwefen fei, die Gejellieaft 
aber nicht? dagegen habe, wenn bie 
AÜrbeiter fich organifieren mollten. 


Bon Zwang jedoch fünne feine Rebe 


fein. 
Der nächte Zankapfel mar ber 


die jett $6.56 


nicht mehr als $8.16 zahlen. 
Berlangen $10. 

Die Drahtfpanner verlangen $I6 
den Tag, erflärten fich aber bereit, 
mit $9 zufrieden zu fein, falls ihr 
MWerkführer, fein Unionmann, durd; 


leinen Unionmann erjeßt würde, und 
Der Wanderer mußte alfo umlen= ‚andere Zugeftändnifje gemacht wür- 
fen und die Hochbahn auffuchen, auf | 


ber das lieblichjte Gedränge herrichte. 
Die Straßenbahnverwaltung und| 


den. Die Gefellfihaft machte fie nicht. 

Die Leute in den Kraftanlagen, 
die jebt $150 bis $160 den Monat 
erhalten, wollen $210 bi3 $225 ha= 
ben. Die Gefellfehaft bot $190 bis 
$200. Die Forderungen 
Gruppen richteten ſich angeblich. nad 
den Löhnen, die bet anderen Korpo- 
tationen für gleiche Arbeit: gezahlt 
werben. 

Ta weht der Wind ber. 

Als jede Hoffnung auf Einigung 
geſchwunden war, rief „Umbrella 
Mike” Boyle: Gi % 

„Die Gefellichaften Haben fi 
höheres Fahrgeld unter dem ®or- 


haben bemilligen laffen, daß Me 9 
höhere Zöhne zahlen müßten. Des 7 


balb find wir nun auch zu diefer Er 
höhung berechtigt. 


anderer 


Ihr habt euere 


acht Cents befommen und wollt fie 


für eud behalten,‘ während das 
PBublitum glaubt, der Aufihlag 
werde den Angeitellten * 


Senator Lafyolletie,|Yufgabe zu erfüllen, bie an 


nen feft entfhloffen zu fein, treu b 
e an fie 2 


HIT. 


Der Streit 


betrifft bie Yorberung |, ae * > Br 
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F d wie geblendet und ſtand am 


ie: ——— 
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Ir 


Laden-Stunden 


während Juli und 
Auguſt 


— — 


8:30 vorm. 
bis 5:30 nachm.; 
Samstags, 8:30 
vorm. bis 1 nachm. 




















von unſerem regulären Lager ſind 
Worfteds, Cafjimeres, Cheviot3 und 


nahezu in allen Größen; die Au3s 


Bartie 4—Umfaht hunderte von 
Be bon Euff Bottom Fajjons 
ür Sünglinge, Ebenjo geitreifte 
Borfted3 und Eafiimeres, in als 
fen Größen für Männer und für 


Junglinge. Viele $6.50 Werte 
fir Dieje große Näumung mars 
Kert für Freitag und 


. Warlen in geftre 
und ſchwarze Hoſen 


ünglin 
— aufwärts bis zu $18.50 — 
fpeziell für Freitag und Samds 
tag zu nur 














Kinder der Sonne. 


Von Martin Detering. | 





(Dgs Ubdrudgreät wurbe bon ber Abendpoſt 
erworben.) 





(12. Fortſetzung.) 

Wie einen Augapfel würde ſie die 
hüten, wenn je ihr böfe Begehrlich- 
leit nahen ſollte. Was an ihr lag, 
hatte ſie getan, um Frauenweisheit 
ig ihr Herz zu ſenken, unmerklich, 
aber wirtfam. Zu ihrer Feltigfeit 
hatte fie unbegrenzte Vertrauen. 
Die mußte einft einer heimführen, 
der aus befonderem Holz gefehnitten 
war. Die gönnte fie ihrem eigenen 
Sobne nit. Die mußte ein ganz 
Starker, ein Held, ein bollendeter 

- Kämpfer haben. 

Mie fie eben da durch den Garten 
Schritt! Yede ihrer Bewegungen eine 
ruhige Welle voll ftolger Kraft, voll 
unbewußter Siegesfülle- Gie hatte 
nad den Kindern gejehen, draußen 
im Obfthof, und fam nun mieber, 
bog unterwegs an dem Rofenitraud 

“einen Zweig zurecht, fog aud ben 
- Duft der Blüten ein, aber brad) fie 
nicht, orbnete hier ein geringes und 
„da ein menig, fah unterwegd aud 
‘z. einmal nad) dem Giebelfenfter hinauf 
— mahrbaftia, fie nidte ganz flüch- 
tig hinüber — 0, diefe Jugend! — 
ja, wartet! ich werde euch ſchon auf 
die Finger paffen! Aber dem Yun: 
” gen mochte e& ja eine Wonne fein, 
S und dem Mäbchen konnte e3 ficherlich 
# feinen Schaben bringen. 
Aber, wer erhob fih denn dba In 
der Laube... . eine ſchwarze, etwos 
J gedrungene Geltalt ... . .und fchlen- 
Eu eberte gelaffen baber, bis er Gebüſch 
p genug zwilchen fi und die Laufe 
= 9 gebracht hatte, dab er nicht mehr von 
dort gefehen werden Tonnte, ftraffie 
FH dann zu überrafhender Größe 
auf und ging der Mäbchengeftait 
se fnurftrads entgegen? 
Dann aber prallie er vor ihr zu= 


E -unb ftammelte einige Worte 
amd breitete ivie eine Bitte die Arme 
= ein wenig aus. 
° Hulba aber maß ihn von oben biß 
‚unein mit einem ruhigen Blid, ant⸗ 
wo ihm mit unbemwegier 
- tung, und al8 er bann bo) 


i 


— 


| 


i beteuernb einen 


einen ba 


Bartie 2— „Dutcheß” Hofen, ebenfo Hunderte von 
Hoſen, welche angebrochene Partien und Größen 


in allen Größen für Sünglinge und junge Männer; 
sebenjo EStaple-Hojen für Männer— 


wahl für Freitag und Samödtag zu ... 


Bartie 7—Dntäjeh“ und andere gut belannte 

i iften Worfjtebs, auch blauer Serge 
; ebenio Flanelle, Chebiots, Ves 
louz8 und ungefähr jede Art-Hofen für Männer und 
ü — alle Größen und Fafjons vorhanden; 


Extra ſpeziell 


Männer in biefem Verkauf für Freitag und Samstag, zu 


, 
— — — — — — 
— — — — — — 
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UnendHoft, Chicago, Donnerdtäg, den 15. Juli 1920. 
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The Store of "To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and:Dearborn Streets 


je 





Sul Naumung von 


„Dutcheiz‘‘- BeinEleidern 


Mehr als 850,000 wert geben 


in diefem riefigen Derfauf. 


einfleider von jeder Gattung und Beichreibung find hier — 


Taufende von Paar von Worfteds, Caihmeres, Cheviots und 


Beinkleider von Alnzugitoffen gemacht, und die Werte find beffer als 
jolche welche feit langem offerirt wurden. 


„Dutcheß“ Beinkleider 


Vartie 3Umfaßt 


— geſtreifte 
Outing Hoſen 


Worſteds, Cheviots, 
ſchungen. 


@ 
zu nur 


.. |, 0.00. . 


Vartie 5—, Dutcheß“ Hoſen — 
wunderbare Auswahl von Muſtern 
in geſtreiften u. gemiſchten Wor⸗ 
ſteds, Chebiois, Caſſimeres, Fla⸗ 
nellen; auch angebrochene Par⸗ 
tien von blauen Serges u. ſchwar⸗ 
zen Thibets wert bis 
88.98; Freitag und 6.95 


für 
Samstag u ......- 


Samdtag zu : 


Partie S— ‚Dutheh” und andere Marken, alle 
unjere feinften $15 blaue Serge Hofen; auf) blaue 
Flanelle und unfinifheb und geftreifte Worfteds und 
die feinften Belour3. 


Cutawah Coat und 


10.95 








ift. 


Seite, und fie ging an ihm, der fi 
nicht zu rühren wagte, borbei. 

„Abgeblitt!" dachte die Yyrau 
Pfarrer aufatmend. „Mädchen, das 
haft Du aut gemacht.” 

Sie hatte alle vom Yenfter bes 
Mohnzimmerz aus durch einen Laus 
benausſchnitt geſehen. Jetzt waren 
ihr beide Geſtalten verſchwunden, 
aber fie hörte jemand die Treppe her⸗ 
unterfpringen und über die Diele in 
den Garten eilen. Was mochte der 
arme unge außgeftanben haben! 

Guftan Tief an Hulda vorbei in 
der Richtung auf den Obfthof zu und 
rief nad) Adolf. Aber er fuchte wohl 
in unmillfürlicder Aufmallung den 
anderen, feinen Nebenbuhler. Der 
Tchlenderte jeboch bereit3 auf einem 
anderen Wege ber Laube mwieber zu. 

Aus der Laube aber fchaute über- 
rafit ber junge Blonde nach ber 
Haustür bin, an der Hulda jebt an 
gelangt fein mochte, und vberbeugte 
fich mit einem ehrerbietigen Gruß. 

Und Hulda trat ind Haus und 
plauderte ganz unbefangen mit Elö- 
bet meiter. 





26. 


Der Naturheilverein Talftabt hatte 
an biefem jhönen Feiertage‘ einen 
Ausflug nah Quellenburg unter- 
nommen. ‘rn zwei großen Stremfern, 
die man hierzulande Gartenlaube 
nannte, und brei Heinen Beimagen, 
fämtlid mit Grün gefhmüdt und 
bollgepfropft mit buntluftigen Men 
hen, mar man in aller Herrgott2- 
frühe mit Sang und Klang und 
Scherzen und Laden aus Talftabt 
aufgebroden und hatte zunädhft den 
etwa8 mühfamen Anftieg nad) Reh- 
berg Hinter fich gebracht. 

Dort wurde nad) der Fahrt durch3 
Dorf, die nicht ohne einiges Geräuſch 
und nicht ohne Hänfeleien mit den 
eben ermachhenden Dorfbewohnern vor 
id ging, felbftverftändlih eine 
gründliche Befichtigung der Sonnens 
babanlagen vorgenommen, der fünt- 
merlichen bisher fertigen, wie auf) 
ber großartigen zufünftigen, für die 
mwenigftend ber Plab fchon da mar. 

Mas fonft noch daran fehlte, 
wurde durch die unterſchiedliche Be⸗ 
redſamkeit von Doktor Pullbaum 
und Hermann Heidenreich ſo erläu⸗ 


regulären $4.95 und $5.95 Partien — geitreifte 


Ebenſo find Bier Hunderte von ausges 
zeichnet gemachten Hofen bon anderen zuberläffis 
gen Fabrilaten — alle fpeziell mars 
tiert für Freitag und Samstag 


we 6— Echt diefe vorzüg- 
Tiche 
VlaueSerges, Flanelle, Woriteds, 
Cafjimere3 und Cheviot3; alle 
Größen, 
das 
Werte bis $12 in diefem großen 
Verlauf — fpegiell 


ewünfchten Streifen. Regulär zu 
$s marfiert; Freitag u. Camötag, 


Hebit Hunderten van Paaren anderer zuverläffiger Sabrifate, wert bis 8.95 


Die Auswahl it viel zu groß, um bier befchrieben zu iverden. 
gejagt, da find blaue Serge-Hofen, Ihmwarze Thibet-Hojen, fchlichte graue 
und Herringbone-Effckte in allen Ehhattierungen. Wir haben eine Partie 
bon Ylanell-Hojen in der einen oder anderen guten Mode Hinzugefügt, und 
Bunderte pon Paaren von Hofen, die aus Anzugftoffen, hellen, mittleren 
und dumflen Schattierungen, gemacht find, Tivecds, Velours, Cajjimeres, 
Eheviot3, geitreifte Worjteds und Ihlichte Effekte. Jede von Sünglingen 
und jungen Männern vorgezogene Mode; alle Schattierungen und Farben. 
Auch mittlere und dunkle Schattierungen für Männer. Alle Größen und 
fiherlid) die von Eud) gemünfdhte Mode fir Sommer und das ganze Kahr, 
Diefe Partie umfaht $6 bis HI Werte; Verkauf, Freitag u. Samstag, 5.95. 


Kurz 


265 Baar Hofen von unferen 


Gafjimeres, ebenfall® Mis 


3.35 


Partie „Dutcheß“ Hofen. 


für den Sommer und Die 
anze Jahr herum zu tragen. 
wird, 
Freitag und 8 ‚v5 


biefer 


ſolltet 
Hier ſind Hoſen für Euren 


Weſte in den 11.95 


The 
Laden 


„Dutcheß“ weiſze Duck Hoſen — hunderte von Paaren werden zu weniger als dem heutigen Wholeſalepreiſe 
zum Verkauf geſtellt. Wir können dieſelben nicht wieder offerieren, wenn dieſe Partie abgeſetzi 
iſt. Deckt Euren Bedarf für den Sommer jetzt. 


redner hätten ihnen zwar glänzende 
Sachen porgeredet, aber ſich gegen— 
ſeitig ſo in den Schatten geſtellt, daß 
ſich darüber die Sonne verdunkelt 


hätte. 
Da dieſe zu ihrem Unternehmen 
aber gewiſſermaßen unentbehrlich 


wäre, ſo wolle er das Seinige dazu 
beitragen, die dunkle Zwiſchenzeit 
dadurch zu überwinden, daß er ſie 
durch eine Dankrede auf die beiden 
Vorredner, nicht ihrer Reden, ſon⸗ 
dern ihrer förderlichen Taten we—⸗ 
gen, ausfülle, bis es der Sonne wie— 
der einfallen möchte, zu ſcheinen. 

„Siehe da, ſie iſt ſchon wieder da!“ 

„Gottſeidank!“ rief eine Stimme 
aus dem Hintergrunde. 

„Es lebe die Sonne und das Son⸗ 
nenbad und die beiden Herren, die 
ſich ſo ſehr darum verdient gemacht 
haben, Herr Doktor Pullbaum und 
Herr Heidenreich, hurrah hoch!“ 

Lebhaft ſtimmte die luſtige Geſell⸗ 
ſchaft ein, und als ſich die beiden 
Vorredner bei ihrem Nachredner für 
die gute Nachrede bedankten, fragte 
dieſer mit ſcherzhaft großer Gebärde 
und einem Hinweis auf die wieder— 
hervorgebrochene Sonne: 

„Habe ich nicht aufklärend ge— 
wirkt?“ 

„Bahnbrechend fogar,” fagte Her- 
mann Heidenreich, und Doktor Pull- 
baum, dem e3 auf eine dide Schmei- 
chelei gar nicht antam, fügte hinzu: 
„Sie haben una beide in den Schat- 
ten gejtellt.“ 

Dann ftieg man vergnügt mwieber 
in die Gartenlauben und fuhr durd;s 


Aue dd: 
— —— — — 


I Grosse Auswahl! 
4 Billige Preise! 


Aucb alle Sorten 
Brnchbäönder, 
. — — ortho- 
einlag 

pädische Bedarfs- 
urtikel. 






































































gehörte einem bierfchrötigen, jünges 


Schmarren auf der Bade, dem Land« 
meffer Kraufe, an, der jebt zu ihm 


antrat, 





Diefe Stimme Hatte für Herrn 
MWeintühleer einen unangenehmen, 
weil nebenbublerifhen Klang. Gie 


ren, gebrungenen Herrn mit einigen 


und Doktor Pullbaum, an den die 
borigen Worte gerichtet waren, her= 
Da fam aud) eben die Ya= 
milie Heidenreich und gefellte ich zu 
ihnen. 

Aber auch diefe Gruppe zerpaarte | 
fi) bald, Frieda, die heute, wahr— 
fcheinlih, meil fie ein neues Kleid 
trug, fehr ausgelaffen war, hafte fich 
furzerhand bei Herren Kraufe ein. 

„Kommen Sie, Herr Kraufe, ic) 
muß Ihnen mal die Nirengrotte zei- 
gen und ben Gtein, auf dem ber lete 
Ritter diefer Burg enthauptet wor 
ben ift. Gehft Du mit, Mutter?“ 

Und ohne der Atemnot der Mut 
ter Rechnung zu tragen, gingen die 
beiden davon und gewannen einen 
guten Vorfprung. 

Herr Meinkühler, der fich den 
wibigen Spruh vor Augen hielt: 
„Wer die Tochter haben mill, muß 
e3 mit der Mutter halten,” verfuchte 
mit diefer möglichft auf Blickweite zu 
folgen, wa3 aber bei der zunehmen 
den Atemnot der Mutter immer 
[hmwieriger wurde und zuleßt ganz 
aufbörte, 

Verzweifelt krautie ſich der mibige 
kleine Herr den runden, ſchwarzen 
Bart, und da ſich Frau Heidenreich 
nun gar bei ihm einhakte und ſeuf⸗ 
zend hauchte: „Ach ja, die Jugend!“ 






dann fiel ihm zu allem Aerger noch 
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Baar der „Dutcheh”sHofen verabfolgt 


Freunden eingebradit. Da wir höchſt 
wahrſcheinlich die 
ten ſind, ſind wir in der Loge, ganz 
außergewöhnliche Werie während die⸗ 
ſes Verlaufs — offerieren — und Ihr 


möglich iſt, 


erhalten. 





Alle Größen für Jünglinge und junge 


224 
































Garantie, welche mit jebem 


hat denſelben tauſende von 


rößten Verkäufer 


ojen in den Vereinigten Staas |. 


e3 nicht vergefien, ba e3 nur 
ie But ß“ Hofen in 
Ba in Chicagos größtem 
e3 „Dotentomn“ Diftrifts, zu 


2.39 





luftige Hügelland bergauf bergab 
in fröhlicher Fahrt dem Städtchen 
Steinlohe zu und wieder nad} einer 
furzen Raft gen Quellenburg meiter. 

In Quellenburg entmwidelte fich ein 
muntere® Leben. Die Geſellſchaft 
richtete fi auf mehrere Stunden 
Aufenthalt ein, wie viele Ausflügler, 
die hier zufammenftrömten, 

Im Burggarten durfte man fi 
ergehen, und am Fuße des Burg: 
berge3 war ein Kleiner See mit Ge- 
legenheit zu Kahnfahrten, da Tonnte 
män bie Zeit bis zum Mittag unt 
die Zwiſchenzeit zwiſchen Mittagbrot 
und dem ſo beliebten Nachmitkags⸗ 
kaffee heiter verbringen. 

An Wirtshäuſern, die für die nö— 
tige Aetzung ſorgten, fehlte es nicht. 
Auch gab es einige Beſonderheiten in 
Augenſchein zu nehmen, bie der Ver- 
ein für Fremdenverkehr in Quellen: 
burg mühfam an den Haaren herbei: 
gezogen hatte, und mer wollte, fonnt: 
Tih auch über die fagenhafte Ge- 
Thichte der Burg einige Bluttaten 
erzählen Iaffen. 

Ein menig ahrmarktsgetriche 
war auch ftel3 borhanden, und fo 
ließen fich denn ein paar unterhalt- 


Same Aufenthaltsſtunden hier mohl 
berieben, , 
Zu den zmei feft vereinbarten 


Mahlzeiten, mittagg unb nachmit- 
taqß, die auß der Vereinzfaffe be= 
ftritten wurden, fand fich die Ge- 
ſellſchaft vollzählig zuſammen und 
gönnte ihren Rednern die ſchöne Ge⸗ 
legenheit, ans Glas zu ſchlagen und 
den Balſam der Geſelligkeit über ſie 
zu ergießen. Im übrigen aber zer⸗ 
ſtreute ſie ſich in einzelnen Gruppen 
in der näheren Umgebung. 

Einigen beſonders fcharfen Be- 
obachtern dieſer geſellſchaftlichen 
Gliederung wollte es ſcheinen, als ob 
der Hang zur Zerſtreuung einerſeils 
und das Zuſammenhalten in Grup⸗ 
pen andererſeits, der Widerſtreit 
zwiſchen Einſamkeit und Geſellig— 
leit, ſeine häufigſte und glücklichfie 
Löſung in der beliebten Einſamleit 
zu zweien finden wollte, und beſon— 
ders auf den Burggarten mit ſeinen 
vielderſchlungenen Wandel ⸗Wegen 
paßte das eigens zu dieſem Zweck 
von dem witzigen Herrn Weinkühler 













Hal⸗iert und ins Licht geſtellt, daß es 
noch ver⸗ allen Mitgliedern fonnenbadtla rag 
ter Redner, der wi 


geprägte Mar: „Mie Sein, bie 
Ba din a Ban 


]| einandergeraten, 





inar er beinah dazu. Er fochte vor 


Stunde fpäter das junge Pärchen 
ziemlich glühenb wieder antam. 


Hermann Heidenreich, der anfang ; 


mit dem Dottor langlam gefolgt 
war, hatte auch längft einen Seiten 
pfad eingefhlagen und neuen Ans 
Thluß gefunden. Er trug heute nicht 
den blaumeißgeftreiften, Tondern 
einen bunfelblau  feibigglängenden 
neuen Anzug, ber ihn momöglic 
no unmiberftehlicher machte. 

Doktor Pulldaum mibmete fie 
nun feiner Frau, die bisher noch 
mit ben beiden Kindern an einem 
Sartentifch gefeffen und freundlich, 
mie immer, auf feine Rüdfehr ge- 
wartet hatte. Sie war eine munders 
bar angenehme Erfcheinung vor ru= 
biger, glüdliher Gemütsart, und 
auch die beiden blonden Mädchen von 
zwölf und gehn Jahren Hatten nichts 
bon der übertriebenen Beweglichkeit 
ihres Vaters. 

Selten einmal, daß Frau Pull- 
baum ihrem Gatten eine beftimmte 
Meinung über irgend jemand einzu 
flößen fuchte; aber wie nun auch Sie, 
die Doftorfamilie, paarmeife, mie 
alles bier, durch die Parkiwege warı= 
belte, die Kinder fünfzig Schritt 
borauf, da äußerte fie bodh: 

„Du, hör’ mal, ich meine, die Hei- 
denreich3, die fünnten mir und mohl 


Tchenten.” 


Auf der Rückfahrt am Spätnad)- 
mittag nahm die Gartenlaubenge- 
Tellfchaft einen anderen Weg und -ge= 
dachte über Stodhagen und Born= 
hola da3 Heimatziel zu erreichen. 

Die Stimmung mar etwas aud=- 
und ein ienig 
Nahmittaggmüdigkeit machte fich bei 
vielen Teilnehmern bemerkbar. 

Durh die MWagenfahrt aber mwur- 
den die Lebenzgeifter gemwedt, und bei 
ber Yuftigen, engen Zufammenge- 
preftheit mar mit Gefang und Spiel 
die gemeinfameFröhlichfeit bald mie: 
der auf der Höhe. 

Um menigften. gedrängt mar e3 
no im borberften Wagen, imo bie 
Heidenreichs ſaßen. Das hinderte 
aber nicht, daß Frieda zwiſchen 
Krauſe und Weinkühler und auf der 
anderen Seite Hermann zwiſchen 
zwei Freundinnen eng genug einge— 
lemmt ſaßen und ihrem Uebermut 
die Zügel ſchießen ließen. 

Die Pullbaums hatten diesmal im 
zweiten Wagen Platz genommen. 
Der Doktor ſelbſt war allerdings 
faſt bei jedem Halt, oder bei lang⸗ 
ſamer Fahrt auch ſonſt, abwechſelnd 
faſt in jedem Wagen oder neben dem 
Kutſcher auf dem Bock zu finden. 

GFortſetzung folgt.) 


fehlerhaft, 


Satin Camiſoles 


hätte er platen mögen vor Gift. Und | 


ein: womöglich halt man uns beibe || 
noh für ein Pärchen! Alt aenug | «J 
BoSheit, und feine Stimmung murbe |B 
wahrlich nicht beffer, als eine halbe |f 


Unterzeug 
Feine baumwoll. 
Union Suit3 für 
Männer, etwas 
lange 
u. kurze Aermel, 
Knie⸗u. Ankle⸗ 
Länge, weiß und 
ecru, 

u 91.37. 


Gerippte. baum. 
Waiiteffet Union 


Suits für 7 


Kinder 
Damen: Artikel 


Muslin Nadıt- 
Gowns für Da— 
men, mit Sticke— 
rei beſetzt — gut 
$2.00 wert, zu 


S5c |$1.47 


Keine Nainſook Envelopes und 
Beinkleider, elaftiiher Top — 


gewöhnlih $1.25 — 970 


moren — 
Weiße Unter— 
röcke mit einer 
Flounce v. Stik— 


— 





—ſehr hübſch m. 
Spi tzenbändern 
beſetzt, am Freis 
tag, die Yard 


Reinwollene 
Ripple Sweaters 
— einfach oder 
fanch gerippt — |' 
Andere berlan« 
gen $7.00 das | reıt 
Unterröde zu 


970 


für, Auswahl zu 


53.95 













Aprifojen 
Galiforniga Apri- 
ofen, in Shyrup, 
Nr. 1 Büchlen, 
wert 35c, in unfes 
ter Cajh and Car- 


| Site su 2OC 


GB 
AS vr nn Ss 



















Bänder 
Zaffetafeide- und 
Moirefeide-Band, 
in Ched3, Dress 
den und Gatin= 
Br — Ya 
Boll breit, 

Yard 380 












Gardinen 
Muifter - Spiben- 
gardinen in fchös 
nen Muftern, bies 
le pajjen zuſam⸗ 
men, wert 82 das 


Baar, das 65 e 


Nichrige Männerſchuhe 


Eine ungewöhnliche Offerte von nie— 
drigen Männerſchuhen zu hübſchen 
Erſparniſſen — in dieſer Gruppe be— 
finden ſich niedrige Schuhe aus 
lohfarbigem ruſſiſchem Kalb— 
leder und Velour Calf Orfords, 
auf den neuen engliſchen Lei— 
ſten, Freak und Hohe Zehen. 
— 
Alle haben ſolid lederne engliſche wel— 


ted genähte Sohlen, tadellos in jeder 
Beziehung — alle Größen, find qut 


$5 wert — murgen, Dda3 62 97 
* 


Paar zu 





... nr, 0.» 








Kerfey Baumwolle Bade-Anzüge für 
Damen — ein-Stüd Shirt Effelt — 
find Hübjch bejegt — 





WW STATE MaDısoN ==>DEARBORN STS. 











Pfund 


Büchie . 270 
Dade-Anzüge 


d 


x 


52.79 





Sommerkleider für Damen 


Ein phanomenaler Verkauf von 
waihbaren Damen Zrods, zu 
einem Außerjt niedrigen PBreije; 
Sommerfleider aus feinem 

Fin Chef und fignriertem 

Boile und Larun und jhlicht- 

farbigen Linenes; 
biele von den Kleidern find 
Coat-Mode, mit weißen Sfirts 
und farbigen Blujen; andere 
haben Tunice Sfirt3 mit Folds 
von Organdie; breite Gürtel 
und Ntovelty - Yalion Kragen; 
Größen für Damen und Miffes; 
die Werte rangieren bis zu 
55.00; Freitag zu nur 


EX 









10 Congoleum 




















Ganz fpeziell für Freitag vfferieren 
wir 500 9X12 Fuß Eongoleum Squa= 
res, wie die Congoleum Rugs gemacht, 
nur ohne Borten; von ausgezeichneter 
Qualität Filz, mit ſpegziellem Oel 
getränkt, in ſehr beliebten Muſtern. 
Reguläre 810 Werte. Wegen leichter 
Fehler (keine Poſt- od. Tel.-Beſtellun— 
gen angenommen), ſpegiell zu 


5.98 
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30-3811. Windfor Pliffe Erepe, in den 
Ihönen geblümten und figus 
rierten Effeften, mt. 89c, Yd. 
38-3011. feines ungebleichtes Bettuch- 


tücher und Kiffenbezüge, die 
Yard zu 
Feiner 

Singham, 27 Zoll 
breit, feine Au3= 
wahl von Cheda 
und Plaids für 
Kleider, jpez. die 
Yard 


> 





















Handtücher 


5000 ungebleidhte 
Honeycomb Ge- 
fhirer „ Troden- 
ticher, gejäumt, 


tvert 123c 


23c, zu 
3000 Yarbs ge- 
bleichtes abforbir. 
Hud » Handtuch 
zeug, echter roter 
Rand, tvert 29c, 


morgen 19e i 


Waſchſtoffe 




















32» und 40-301. fhön bedrudte Klei- 
der=Boile, Heller und dunfler 
Grund, die Yard zu 


39e 


; ; 36-3öll. gewoben. | 36:3öll. Kleiber- 
Die berühmten Glen Rofa Brand | Madras, in den | m. Wrapper Per- 
feinjten frifchen, reifen California .. — Sta⸗ *. in re 

u : el-$arben, ga= | Streifen ımd ein 
Früchte und der beite granulierte tanbiert echtfar⸗ jeden Farben — 
Buder. Solange der Vorrat reicht | big, die die Yard 
(nicht abgeliefert), die 2 „69€ A 380 


490 
eug in brauchbaren Längen, für Bett⸗ 


N 290 


Kleider- 2500 Yards Fa⸗ 
brikreſter u. La⸗ 
gerreſter in allen 
Sorten Waſchſtof⸗ 
fen, — 
ie 


15c| 


Brilliantines 


Badrikrefter von Mo. W 
hairs, Brillientines, h 
Serges, Melxoſe⸗J 
Cloths, fanch Checks 
etc,, in cream, Tchio’z, 
bellen und bdunflen 
Barden: Längen bis 
su 6 Yard, wert 


bi3 $1.25— 75e 


etc., folange 
vorhalten, 
Yard ... 


IC 









Yarb gi.... 





Yür Gardinen 


u Gardinenneke in 
Filet s Getmeben, 
emige mit Rand, 
wert 29c, fpegiell 










Handtücher 
3000 gebleidhte 
türkiſche Handtü⸗ 
cher, wert 88e — 
einige etwas feh⸗ 
lerhaft — deshalb 






















Männer⸗ Anzüge 
Für Freitag offerieren wir wieberum 
$24 Anzüge in Heinen Partien und 
unbollitändigen Grös 
Ben bon 32 bi3 40— 
eingefähloffen find 
fonjerbative u. hoch» 
moderne Moden für 
junge Männer. Die 
Stoffe find Cafjime- — 
red, Cheviots und ERW 
Worfteds, Freitag zu CS 


$14.97 


Leinen Crafh 99» 
fen, mit Guffs 
unten, Größen 28 
bi3 36, wert $3, 


51.97 


Sportbluſen f. Kna⸗ 
ben, niedriger Hals, 


kurze Aermel — 
—ſpeziell.. 83c 
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VBVom Grundeigentumsmarkt. 


Kurz und Neu. 








* Die Stadt hat an die Strauß Ein Babaitempel-Prachtbau an der 


Bascule Bridge Co. wegen Verlet— 
zung ihres Patentes auf Klappbrü— 


bezahlt. 
— ——— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 
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Dieselbe Sorte, 
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die Sie immer gekauft haben, trägt seit 


> 


m Fletcher’s 


Namenszug von Chas. H, Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
eich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, gen 


und „ Genau so gute "sind nur Experimente und 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas 


anderen ein blosses Probieren. 


fährä,m die 
robtes, auf der 


Was ist CASTORIA _ 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für KRicinusöl, Paregoric, Tropfen 


d Soothing Syrups. £senthält weder Opium noch Morphin noch 
d>re Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 


indem es Magen und Darm 
der Nahrungsstoffe und verleiht 
Der Kinder Panazee, der Mütter 


rt, hilft es zur Einverleib 
den und natürlichen Sch 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
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Seit über dreissig 





Trägt den Namenszug von 
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Sheridan Road in Wilmette geplant. 


Wilfon Avenue und Dover Straße, 


— 


Grund 55 bei 151 Fuß, zu $44,500 
bon Harry W. Foege an Iſador 
Bulowa und das 44 Wohnungen 


Auf dem Hügelrücken an der She⸗ enthaltende Zinshaus auf der Weſt— 
cken 8348,500, $33,500 mehr als ridan Road, der Grenzſcheide von ſeite der Süd Wabaſh Ave., fünfzig 
fie erft geboten und $179,000 weni- Evanſton und Wilmette, wird mit Fuß ſüdlich von der 56. Sträaße, 
ger, als die Firma gefordert hatte, einem Koſtenaufwand von zwei Mil-| Grund 200 bei 157 Fuß, mit $30,- 


lionen Dollars ein Bahaitempel er⸗ 000 belaſtet, zu $150,000 


von 


richtet werden, der neun Seiten, Alonzo D. Hawk an Benjamin Kö— 


einen Durchmeſſer von 225 Fuß und nigsberg verkauft worden. 
eine Höhe von 180 Fuß haben, alfo | Hat 


Berner 


Yannie %. Thompfon von 


weithin fichtbar fein wir. ‘m Bau George %. Kraemer zu $195,000 das 
wird, mie der Präfident der Archi= | mit 110,000 belaftete neue Gebäude 
tektenliga, | 9. ®. Migoligle, ver=|5668 bis 72 RidgeXve., nebft Grund, 


fichert, der erfte wirklich neue Bauftil | erworben. 


C3 enthält "33 Yleine 


feit dem fünfzehnten Jahrhundert | Wohnungen, die möbliert vermietet 


ausgeprägt merben. 


Robert R. MeEormid hat von der | tragen. 


werben und $3000 den Monat ein= 
Die Einrichtung der Woh> 


Blue Valley Creamery Eo. den Baus | nungen wurde. mitverfauft. 


plat 401 bis 419 Dft Ontario Str, 
196 bei 109 Fuß, zu $80,000 ge⸗ 
fauft. 

Die Marianifhe Kongregation 
zur Unbefledten Empfängnis hat 
pon Kohn 3. Bagbzinuß das brei- 
ftödige Gebäude an der Südmeftede 
der Dafley Avenue und 23. Place, 
Grund 50 bei 130 Fuß, zu $30,000 
gefauft. Sin den oberen Stodmwerten 
werden DOrbendbrüber wohnen, und 
im erften mird ein fatholifcher 
Iithauifcher Verlag eingerichtet wer- 
de 


n. 

Die Douglas Qumber Eo. hat das 
bislang gepachtete Land und Ge- 
bäube 2726 Roofevelt Road, i29 bei 
150 Fuß, pon William J. Chalmers 
zu $18,000 gefauft. 

Das 21 Wohnungen enthaltende 
Zinshaus an der Norboftede ber 
Mabifon Straße und Sherman Xbe., 
Evanfton, Grund 100 bei 130 Fuß, 
mit $41,000 belaftet, ift iu $131,000 
bon 8, &, Meyers, Milmaufee, an 
den Runftblumenfabrifanten Arnold 
%. Abrams, das Zmölffamilienhaus 
an ber Norboftede der Rafcher und 










NRavenswood Ave. nebſt Grund, mil 


30,700 belaftet, zu $40,000 bon 
In E. James an Albert N. Eaft- 


Die Gebrüder Eitel haben auf bie 
unlängit bon ihnen erworbene Lie- 
genihaft 167 und 169 Weit Ran 
dolph Straße von der früheren Ei- 
gentümerin Ellen ©. Sing $130,000 
auf zehn Jahre, drei Jahre lang zu 
bier, danad) zu 51% Brozent Zinfen 
geliehen. Der Kaufpreis war $150,- 
000. Ferner hat George Spies ge- 
gen Hnpothef auf die im Bau begrif- 
fene Kraftmagenremife am Broab- 
way, 100 Fuß nördlich won der Bals 
moral Xbe., die künftig größte auf 
der Norbfeite, $85,000 zu fieben 
Prozent auf acht Jahre geliehen und 
die Congreß Hotel Co. von 9. 8. 
‘des 90,000 auf fünf Jahre zu 
51, Prozent Zinfen gegen Hhypothel 
auf die neu erworbene Liegenfhaft 
512 Süd Michigan Boulevard, 

— — — 


Kurz und Neu. 


1 





* Die Drogengroß) +dlung bon 
Chwarzhaupt & Co., yat den gan« 
zen Vorrat der Clear Springs Di» 
jtillery Co, in Beard3tomn, Ry., 
11,000 Fällfer Schnaps, die 140,- 










000-Kiften von 24. en erges 
ben, zu 84.000.000 getauft. Su 


Gin ehrgeigiger Aünftler, 


Wollte mit der Bundesmünze in 
Mettbeiwerb treten. 


Schlag ins Kontor. 


Wurde, ehe er ſeine kühnen Pläne ver— 
wirklichen konnte, nebſt ſeinen an— 
geblichen Beihelfern und Mitwiſſern 
verhaftet. — Ein glänzender Erfolg. 


gegen Steuerdrückeberger eröffneten 
Kreuzzug hat Harry W. Mager, der 
Borfteher des hiefigen Binnenfteuer- 
amts, einen glänzenden Erfolg er= 


ben begaben fih Drantberg und 
mehrere andere Geheimräte nadı Sn- 
dianapoli3 und verhafteten Brad- 
ford und einen gewiffen 2. C. Os— 
born, der angeblid auh an dem 
Scldgeichäft Beteiligt war. Die Bei- 
den werden wahrfcheinlih im Zaufe 
de3 Taaes bier eintreffen. Bahl und 
feine biefigen Mitwiffer befinden 
fich bi8 zur Verhandlung im Coumty- 
zivinger in Saft. Bahl fteht unter 
810,000 Bürgſchaft, Gavin unter 


|$2000 und Bär unter $1000. 
Mit feinem por etwa acht Wochen | 


—— — —“ 
Anklagen eingebracht. 
Wanderer wird Montag dem Richter 
Crowe vorgeführt werben. 

Die 


Msendpoft, Chicago, Donmerätig, den 15. Juli 1920. 


Galifornin 


Kunden; — 


feine abge: 


liefert; da3 


um — —⸗ 


Dutzend zu.. 
Siebenter Floor. 


Große dünnſchalige 


Zitronen 


Regulär zu 3dc das Di. | 
verkauft, auf dem.7. Zloor, 
nur 2 Dubend an einen | 


— — — — 
-_— ——— — 


10€ 


„S. &H.” Grüne Stamps find eine 


bei 


Pflaumen 


5 Pfund in 
der Hifte — nur 


der Kiſte l De 
berfauft — ba3 
Pfund zu one 


ur 2 Kiften an jeden Kunden; eine abgeliefert. 
Gtebenter Floor, 


Das Aquarium — habt Jhr e3 gejehen? 


— — — — — — 


Eſſer gemacht. 


gelauft. 


Ber. Shaaten Regierungs⸗Neberlichuß. 


Magnetiſcher Taſchen ⸗-Kompaß 


Sehr delilat, leuchtendes Zifferblatt, ſtark, kompakt, genau 
—von den berühmten ————— — Keuffel und 


Campfire Girla, Fiſcher u.ſ.v. Von ber Armee 
(Bargain Baſement-leine abgeliefert.) 


Wert 383.00. Füur Boy Scouts, 


980 


Seife 
der Ver. Staaten Marine ge⸗ 
lauft; keine abgeliefert; nur 10 
Stücke an jeden Kunden — 10 
Stücke für nur 


JYuory Seife — Feine Größe + 
gewöhnlich zu 10c per Stüd 
be — bon 


rkauft 


Radio, Yunlap Golf » Bil: 


Radio, Dunlop—zmwei berühmte Golf Bälle, 
in der ganzen Welt, mo Golf geipielt wird, be» 
fannt und gebraudit. Der echte Radio, 31 pwt.; 
Dunlop Bac, 31 oder 29 pivt.; alle in den popu= 
lären „deprejjed" Marking, in fehlerlojer Ver- 
faffung und der Original-Werpadung. Meberall . 
zu $1.05 bis $1.25 verfauft. Nur 12 ’ 
an jeden Kunden, feine abgeliefert, C i 
Stüf zu nur £ 

Pofitiv Feine an Händler verkauft, | 
Siebenter Floor. 


Lake Perch und 

Häring IR, 
Frifch gefangen— 
per Pfund 


ä 


Bargain Bafement. Giebenter Yloor, 


Haarjchneiden für Kinder, be 
Nennter Floor 


Ladenjtunden: 8:30 bis 5:30, Schluß um 1 Ihr am Samstag. 


Barber3’ Hair Clippers, $1.55. Keine abgeliefert — Hauptfloor. 
Eine gute Gelegenheit um Geld 


zu fparen durch den Ankauf von Hoch einen Anzügen 5 


Die Gelegenheit der Saiſon. Kauft ſo viele wie Ihr nur könnt. Dieſe Anzüge gehen ſchnell weg, und wenn Ihr bis jetzt noch keinen gekauft habt, 
i — ı jeßt ijt die Zeit. Jeder Anzug zue Wholejale-Marfierung. Diefe 
In unferer eigenen Gandyfücje gemacht. Anzüge find viel befjer ald man zu diefen Breifen erwarten fönnte. 
70€ affortierte Milch Chocolates, 1-Pfund 545.00 Anzüge für Männer und junge Leute zu $27.00 
Paket Schachteln zu ......... ee : 
Ein bemerfenswerter Verkauf von teift gejchneiderten moder- 


60€ aflortierte Cream Caramels, 1-Pfund 
nen Anzügen. Alle beliebten Mufter. Aus reinmwoll. Stoffen. Ganz 


Paket Schachteln zu 
50€ affertierte Gream Vattiet, 1 Pfund Pabet oder viertelgefütttert. Jeder Anzug ein ungewöhnlicher Kauf. Grö- 
Ben für junge Männer 32 bis 


Schadteln zu 
40. Männergrößen, 36 bis 44. 


zielt und ben Rekord en Großgeſchworenen erhoben 
Selbft New York wurde geichlagen | heute bei dem Oberrichter des Krimi- 
und ber unmiderlegliche Beweis des | nalgerichts Crome gegen Karl Wan- 
für erbracht, daß Chicago aud) in|derer eine zmeifahe Morbanklage, 
diefem Puntte an der Spite der Zi-]eine auf Ermordung feiner Gattin, 
bilifation marfciert. Der 


wirfliche Erſparnis. Frei für Alle. Siebter Floor. 


bon | die andere auf Ermorbung beö my 
Mager erzielte Gefamtbetrag, der|fteriöfen Fremden, den er für ben 
bon ihm und jeinen Dlannen | fingierten Räuberüberfall dang, Iau= 
awangsweile eingezogenen rüdjtändi: | tend, 

gen Steuern beläuft jih auf) Staatsanwalt 
$750,000: 


der Adreſſat, dem er gutes Gelingen 
und den beiten Erfolg wünfche, fich 
gedulden. Auf Grund diefer Schrei- 


Hoyne Hat eine 
fchleunige Progeffierung Wanderers 
Ein auf Abmwege geratenes Genie |in Ausficht gehellt, und bereit? am 
it der Potograph Yojepg E. Bahl,| Montag morgen mwird biefer bem 
deifen Atelier jich im oberften Stod | Oberrichter Crome vorgeführt mer- 
bes Gebäudes Nr. 63 Weit Ontario|den. Lebterer will in Erfahrung 


Straße befindet. klagte bereits 2 “ — 
Be befinde Der Mann, ald | bringen, ob der Ungellagte berei ' Hojen für junge Männer, reinwollene 
Stoffe, aus Suitings gemadit, viele Mo- 


den zur Auswahl, 67 85: 
— * 


512 Werte, zu... 
Knaben⸗Anzüge, reinwollene 


ler erſten Ranges, war von dem ſſoll der Tag des Beginnes des Pro— 
glühenden Ehrgeiz befeelt, ver Bun= | zeffes feſtgeſetzt werden. 

besmünze Konkurrenz zu machen. 
Ehe er aber noch diefe fühnen Pläne 
beriwirflichen fonnte, nahte da3 dro= 
bende Verhängnis in Geftalt des | Einbrecher erbradhen die Hintertür und 
„Saptain” Thomas %. Porter vom |jtaflen Waren im Werte von $5000. 
Bundesgeheimdienit und nahm ihn 


390 
81.60 


Hauptfloor. 


100 Pinene Coat- Kleider 


3: Pfund und 114-Pfund harter Candy, in 
(uftdichten Gla3=Rar3, verpadt, 80 und .... 
Keine Rojt oder Tel.Beftellungen. 


— eo, 

Schneiderwerfitätte ausgeräumt 

Anzüge für Männer und junge 
Leute zu $37.00 


beim Wicfel. Jeßt figen er und feine 


Fertige Anzüge und Kleideritoffe 


im Werte von ahezu $5000 wurden 
im Laufe der Ickten Nacht aus der 
Schneideriverfitatt von Sam SHirich, 
Nr. 3325 Nord Crawford Ave., von 


angeblichen Beihelfer und Mitmwiffer 
binter Schloß und Rieael. 
Porter, fein erfter Affistent Peter 


Diefe Anzüge find bei Hand gejchnei=- 


dert und Cold Water Shrunf ımd be= 
handelt in jeder Art, um ihre Form zu 
behalten. Die Stoffe find jtrift reinmoll. 


Stoffe meift für da8 ganze Jahr 
pajjende Farben; Größen 8 bis: 
18 Sabre; Werte 


6i8 $25, zu... 515.65 


Stroß-Hüte, undollftänd. Partien, alle guten, beliebten Faj- 82 45 
jons, Geflechte vielerlei Art, Werte bis $6.50, nur.......... 1 ® = 
Reguläre, Korpulente und Lange, au) 


= für Meine. Hochfeine 70.00 Männer-Anzüge zu $47.00 ’ 
Werte bis $55.00. F 


Wenn Ihr einen dieſer Anzüge kauft, ſeid Ihr ficher, Qualität, 
$ A 1 .00 


Drautzburg und auch die übrigen, 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Mannen haben eine Detek— 
Anz — ⸗ 
Sg I EEE OR anze 60 Cents erbeuteten zwei 
Vor etwa vier Wochen fand ein —— u ln ho 
: Shi „| Sweigladen Nr, elmon e. 
— — der John R. eg ep Grocery 
n fifchte, im See, etwa drei Fu Co. heimjuchten. Ueber $ 100 entgin- 
* entfernt, ein in —— gen ihnen, da der Geſchäftsführer 
papier gewickeltes Päckchen, das vier) Patterfon bei feiner Behauptung 
verpfufchte Gravierplatten, zmer| lied, daß er die Kombination des 
ftählerne und zwei fupferne, ent- | Geldirants nicht Fenne. 
hielt. Sie enthielten, je zwei und — —— 
zwei, die Gravierung der Kopf- und 
der Rückſeite eines 810-Geldſcheines. 
Der Fiſcher, ein alter, weiſer Knabe, 


Kammgarne in feinen ſeid. Miſchungen; 
auch glatt finiſhed Caſſimeres. Die be— 
ſten Futterſtoffe in dieſen Anzügen be— 
nutzt in Verbindung mit dem Außentuch. 
Alle Größen vorrätig. 35 bis 40. Für 


Spitzbuben fortgeſchafft, die ſich 
durch Erbrechen der Hintertür ge— 
gr Einlaß verihhafft hatten. Wunbdervoll gut ausfehende 
Kleider zu diefem äußerjt nies 
drigen Preiſe. Dieſe hübſche 
Faſſon (wie Abbildung) ge— 
macht in Rofe, Tan, weiß und 
blau, prächtig beitidt unten 
herum, Seitenfnöpf-Effelt und 
weißer Umlegefragen. Dreis 
viertelsLänge Wermel; nette 
R zurückzuſchlagende Manſchet⸗ 
ten; Größen 34 bis 40. 
200 weiße waſchbare Skirts, 
geſtreifte gewebte Cottonette, 
reguläre 82.20 Werte, zu 


1.69 


tlei ls Köder di i⸗ igkei f 
nach kleinen als Köder dienenden Fi Dauerhaftigkeit und Komfort zu erhalten. 


Morgen könnt Ihr dieſe Anzüge zu beinahe der Wholeſale Wert⸗ 
anſetzung kaufen. Sie ſind zuverläſſig und gut geſchneidert. Große 
Auswahl von beliebten Stoffen in leichten und jchweren Modellen. 
Die Auswahl ift reichhaltig, jo daß jeder Mann einen Anzug nad 
jeinem Gejhmad findet. Werte in dem Sortiment bis zu $70 


tete tete) 
B PT — 


Weiterer Galgenkandidat. 


Salvatore Cardinella ſoil am 14. Okto— 


Photograph und Graveur ein Künſt-einen Anwalt engagiert hat, 


übergab ſeinen Fund dem Vorſteher ber gehängt werden. 

des Bundesgeheimdienjtee. Porter] Salvatore Cardinella, der Führer 
warf einen Blick auf die Platten und der gefürchteten „Cardinella Bande“, 
wußte, welche Firma fie hergeftellt | deren meiften Mitgliever zum Tode 
hatte. Seine Mannen mybten das |berurieilt find, ober bo imegen 
Gefhäftslotal der Firma im Auge| Mordes prozeffiert werben follen, 
behalten. Sie ftellten bald feft, vaß| wurde Heute von Richter Scanlan 
Bahl dort wiederholt voriprady und | gleichfall3 zu Bode am Galgen ver- 
* neue Platten gelauft hatte. Seither | dammt. Der 14, Oftober wurbe ald 
wurde Babl drei Wochen lang aufjTag der Vollftredung des Urteils 
Schritt und Tritt beobachtet. Er feſtgeſetzt. a 

. Bonnie nicht das intimfte Gefchäft] Carbinella war unlängjt der Er- 
errichten, ohne da Porter davon | morbung bes Wirte Andrew Bor» 
Kenntnis erlangt hatte. Man ftellte| mann, im Verlaufe eines Ueberfalles 
feit, daß er im Haufe Nr. 9630 Ca⸗ durch eine Anzahl ber Mitglieder der 
lumet Avenue bei vem Photographen] Bande, jchuldig befunden worden. 
Kohn Gavin aus und eingina. er: | Michael Ahern, der Bertreter bes 
ner ermittelte man, da Martin Bär, | Verurteilten, uchte um Gemährung 
der Sohn eines hochgeadhteten Gra= |eined neuen Prozejfes nach, Doch ohne | 
veurs, mehrere Nächte bei. ihm zuge- | Erfolg. „Während ber ganzen Dauer | 
bracht hatte. Mittwoch wurden die | meiner Richterlaufbahn hat noch nie 
Drei verhaftet. Ein bei Bahl vor-|ein fo verruchter, hartgejottener 
genommene Hausſuchung, die ſpäter Verbrecher vor mir auf der Anklage⸗ 
aud auf Gavinz Atelier ausgedehnt | dank gefeffen, unter feinen Umftan- 
twurbe, fürberte eine ausgezeichnete | den werde ich ben Antrag aud nur 
Kamera, eine unübertrefflihe Ver-|in Erwägung ziehen ‚ Tügte der 
größerungstamera, eine von Baht} Richter feiner Weigerung Hinzu. 
ſelbſt verfertigte Handpreſſe mit 
windmühlenflügelähnlichen Hebeln, 
acht nur auf je einer Seite fertig ge— 
ftellte $10-Scheine und die dazu ge= 
börigen lithoaraphifchen und photo- 
graphiichen Platten und Films, ſo⸗ 
mie die zu ihrer Heritellung nötigen 
Säuren und fonjtigen Chemilalien 
zu Tage. Alle diefe Sachen murben 
natürlich befchlagnahmt. Die Plat- 
ten und Films find eine Sehenzwür- 
bigfeit erjten Ranges. Die im Bun 
desgeheimbienft ergrauten Beamten 
gejtehen, noch nie eine ähnlidy Feine 
und faubere Arbeit gejehen zu haben. 
„Der Mann“, fagte Porter, „ist in 
feinem Yache das größte Genie, da 
ich fennen gelernt habe. Mir tut e3 
faft leid, daß ich ihm nicht Gelegen- 
heit gebend burfte, feine Talente voll 
zu entfalten. Der Mann hätte rei- 
Benden Umfat gehabt, die Stabt und 
da3 Land mit jeinem Fabrikat über- 
fchwemmen und vieleiht Jahr und 
Tag diefer erjprieklichen Tätigkeit 
ohne fonberliche Furht vor Ent- 
deckung ſich widmen können.“ 

Gavin und Bär. geben angeblich 
zu, von Bahla verbrecheriichem Trei- 
ben gewußt zu haben. Doc hätten 
fie angeblich nicht gewußt, daß es 
ihre Pflicht gemwejen wäre, den Wann! 
den Behörden anzuzeigen. Verrat 
an einem Freunde hätten fie überdies 
für unehrenhaft gehalten, 

Gavin? Atelier hatte Bahl be— 
nußen müffen, da er in feinem fein 
laufendes Waffer, das er zur Ent» 
widelung der Platten durchaus 
brauchte, hatte. Anfänglich Teugnete 
Bahl. Als aber Porter ihm vor- 
(a8, waß er, Bahl, jeit drei Wochen 
jede Stunde, ja jede Minute, geirier 
ben, gab er da& Spiel verloren, be= 
tannte jich [ehuldig und beichtete. 

rn feinem Atelier hatte man aud) 
zwei Briefe gefunden, die George 
Bradford aus Indianapolis an ihn 
gefchrieben hatte. Aus den Briefen 
ging hervor, da Bradford veripro- 
hen hatte, ihm eine Summe Geldes 
zur Ausführung feiner Pläne zu be» 
jorgen und daß er nur geichäftlich 
verhindert worden jei, borigen 
Bonntag nad Chicago zu Tommen 


— — — _ 


Stürzte in den Fahrſtuhlſchacht. 


Im Leſſing Gebäude, Nr. 550 
Surf Straße, fam gejtern der 12jäh- 
rige Ebmwin Hafer, Nr. 688 Dakpale 
Avenue, ums Leben. Er hatte dort 
einige Pafete abzuliefern und be- 
nüßte, um in die oberen Stodmwerfe 
zu gelangen, ben Frachtfahrftuhl, ben | 
er felbjt bebientee Dabei verlor er 
das Gleichgewicht und ftürzte in ben | 
Aufzugsfhadht hinab. Er ftarb, a 
ärztliche Hilfe zur Stelle war. 


— — — 


Kurz und Wen, 


* An Leutchgas erſtickt wurde 
heute vormittag in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1501 Nord Hoyne Ave., 
der 26jährige Philip Romanuk auf— 
gefunden; ob Selbſtmord oder un— 
glücklicher Zufall vorliegt, iſt noch 
nicht bekannt. 

* Während er in der Nähe der 
Avenue M am Seeufer fpielte, mur- 
de der fiebenjährige Alfred Pre- 
liolto, Nr. 9621 Avenue M, von ei- 
ner Welle erfaßt und in den See 
binausgetrieben. Ehe man ihm zu 
Silfe fommen fonnte, ertranf er. 
Die Leiche wurde fpäter von der PBo«- 
lizei geborgen. 


Zur Bermeidung 
des Ungemachs 


das durch juckende, blutende oder 
vortretende Hämorrhoiden und 
derartige Afterleiden verurſacht 
wird, fauft eine 60c Schachtel 


Pyramid 
Pile Treatment 


dei irgend einem Apotheler. Eine 
Menge Leute haben fchnelle —* 
—— ee che die Be⸗ 

tejer zuberläffigen Bes 
handlung. Nehmt Fein Erfak- 


Grweiterung der Wellern Ave. 


Gnteignungsverfahren zwiſchen 68. 
und 110. Str. fajt ganz erledigt. 


Richter Pinckneys Nachlaß. 


— — 


Für Muſikſtipendien 815,000, goldene 
Uhren für Freunde und Neffen aus— 
geſetzt. — Junge Mulattin in Doppel⸗ 
ehe „hineingezaubert“. 


Die erſte Verhandlung in einem 
der großzügigen neuen Straßenbau— 
ten unter dem Plan der Chicago 
Plankommiſſion hat heute vor Ge— 
ſchworenen in Richter Brentanos Ge⸗ 
richt ſtattgefunden, und mit großem 
Erfolg. Bis auf zwei Grundbeſitzer, 
die um 84000 feilſchen, was den 
Sachverſtändigen der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen zu hoch iſt, 
haben alle, von deren Grund und 
Boden an der Weſtern Ave., zwiſchen 
der 68. und 110. Straße, ein größe— 
ter oder fleinerer Streifen abgetrennt 
werden muß, behuf3 Ermeiterung ber 
wichtigen Verfehrsader auf hundert 
Fuß, ſich mit der feitgefeßten Ent- 
Ihädigung einverftanden erklärt, und 
diefe, e& handelt fi um insgefamt 
rund $60,000, wurde ihnen heute 
bon den Gefchworenen zuerkannt. 
Sn den ftrittigen beiden Fallen wird 
jebt ein Enteignungsverfahren ange- 
ftrengt werben. Sobald diefe erledigt 
worden Jind, fann die Erweiterung 
ausgeführt werben, und die Weftern 
Avenue wird dann auf der ganzen 
Länge von ber 33. biß zur 110. Str. 
eine gleihmäßige Breite von hundert 
Yuß haben. An den Verhandlungen 
bertreten die Anwälte Roger Yaberty 
und Sojeph %. Sullivan die Stabt, 
deren Gahperftändiger Ernft 9. 
Lyons iſt. 

Richter Pinckneys Gemeinfinn. 


Laut des von Richter Devine im 
Nachlaßgericht heute beſtätigten Te— 
ſtaments beträgt der Nachlaß des un— 
laͤngſt verſtorbenen Kreisrichters 
Merritt W.Pindney $55,000,nämlic 
die Heimftätte 5758 Kenwood Ave., 
und $50,000 in Wertpapieren. Kin- 
der hat er nicht, und feine Witwe, 
Frau Mary, ift felbit vermögend. 
So hat der Richter denn feinem Ge- 
meinfinn und guten Herzen in dem 
Tejtament frei Ausbrud geben kön⸗ 
nen. Seinem Kollegen Richter Mat- 
&hett bat er ein bon dem Maler 
Schneider gemaltes Bild von Abra= 
ham Lincoln, ein anderes, „A Jury“, 


1 jeinem Freunde Charles A. Koepke, 


feinem Gerichtäbiener John Y. Ca- 
tagh und fünf Freunden und Groß- 
neffen je eine goldene Uhr zum So= 
ftenpreife von je $100 geftiftet, dem 
Abraham Lincoln Center für Gti- 
pendien für arme Mufitfchüler $15,- 
000, einem verfrüppelten Jungen, 
Ralph Riley, mie jchon berichtet, 
$1000 für feinelusbilbung vermacht, 
bie Zinfen von $25,000 einer Scht 
‚mehreren Neffen und Nich- 


[1917,- als fie den od fand,” 


2 


Vierter Floor, 


übrig bleibt. Sie ift zur Teftaments- 
bolljtrederin ohne Bürgfchaft be: 
ſtimmt. 

Ein Kulturbild. 

Jeſſie Jones iſt eine bildhübſche 
Mulattin, etwa achtzehn Jahre alt, 
bat die Hochjchule bejuht und i 
verheiratet. Unlängjt fam ein ges 
gejhmeidiger Schwarzer zu ihr, warf 
ihr glühende Blicdte der Bewunderung 
zu und fagte: „Du mußt mich hei- 
raten.“ „Sch bin ja fchon verheira- 
tet“, antmortete fie. „Das madt 
nichts, von Deinem Mann - befreit 
Did der Gott Voodoo, deffen Geift 
‚in mir ift. SHeirateft Du mich nicht, 
fo verwandle ich Dich in einen Hund, 


Du läufft dann wie ein Hund, Du 


‚bellft wie ein Hund, Du frißft wie 
ein Hund!“ Völlig verwirrt, milligte 
fie ein. Er holte eine Heirat3ligenz, 
bezauberte auch Paftor Robinfon, der 
fie traute, und führte fie in eine Kleine 
Mohnung bon zwei Zimmern, wo er 
fie vierzehn Tage eingefperrt hielt 
und wohin er ihr Speife und Trank 
brachte. Die erjten drei Tage durfte 
fie überhaupt nicht aufftehen. Dann 
berfehwand er. erzählte die junge 
Yrau dem Richter David, von dem 
fie die Scheidung diefer Ehe erbat. 
„Haben Sie denn da3 alles ge- 
glaubt?” fragte der Richter. „Ja, ich 
hatte Angit, denn er hatte auch meine 
Mutter verzaubert.“ Der Gatte der 
Frau hat diefe jofort wieder aufge- 
nommen und jucht feither mit einem 
Knüppel nad dem Zauberer. Der 
Richter überwied die Sache dem 
Staat3anmalt. 


Dreans merkwürdige Geichichte. 


Gajton Mean, welcher befannt- 
lid} da3 zweite angeblich gefälichte 
Zejtament des vierfachen Millionär 
King gefunden haben will, erzählte 
vor Kreißrichter Baldwin heute eine 
geradezu unglaubliche Gejchichte, mie 
er indireft bei den verfchiedeniten 
Chreibmafdhinenfabrifanten Erfun- 
digungen eingezogen habe, ob fie 
der Northern Trujt Co. im Sahre 
1905, von wann das Teitament da- 
tiert war, Schreibmafchinen gelie- 
fert hätten, um fo zu ermitteln, ob 
da Teitament in diefer ing be- 
freundeten Bank angefertigt worden 
jei. Denn e8 war in Mafchinen- 
ihrift ausgeführt. Der Anwalt 
Reihmann von der Bank Tieß in fei- 
nem Kreuzverhör durchblicken, der 
Zweck der Nachfrage ſei der Erwerb 
einer ſo alten Schreibmaſchine be— 
hufs Herſtellung des Teitament3 ge- 
wejen, und fo deffen Echtheit zu er- 
bärten, 

Der Zeuge hat, wie er fagt, au 
der Witwe i"'ng das Tejtament nicht 
anvertraut, ebenio wenig ihrem New 
Norker Anwalt Karl 2. Schwarz, da 
e3 das einzige Pfand für feinen Ver- 
trag mit der Frau King, die inzivi- 
ihen Dr. Chance geheiratet hatte, 
gemwejen fei. Er hatte große Bergü- 
tung zu beanfpruden als Sahiwal- 
ter de8 Vermögens der Frau; diefe 
ließ fi} von Dr. Chance bald jchei- 
den. Auf Fragen gab Means zu, 
daß er Frau King habe überwachen 
lafjen — „wie. damals, im Kon 


— t 
— 


uever Daß ganze Land verbreitet, 


Diebesbande foll große Anzahl wert« 
voller Autos geftohlen haben . 

Die ftädtifche Polizei fcheint ben 

Leitern einer über das ganze Land 

|neraweigten Bande von Kraftwagen 


!bieben, bie ihr Werk: mit ganz außers |. 
orbentlihem Gejchid betrieben haben |; 


und fid) ganz neuer Methoden be= 
dienten, auf die Spur gefommen zu 
fein. Detettives der unter Führung 
de Sergeanten Hamilton jtehenden 
Abteilung zur Auflpürung von 
Kraftwagenmarbern verhafteten heute 
zu früher Morgenftunde in vorneh- 
men Mohnungn im nörblichen 
Stadtteil eine Frau Siegel, eine 
Hrau Frazier, deren Gatten William 
| Frazier und einen Mann namens 
Woods unter der Anjhuldigung, im 
Laufe der verflofjenen drei Monate 
in Chicago allein Kraftwagen im 
I|MWerte von minbejtend $20,000 ge= 
ftohlen und verkauft zu haben. Die 
Geheimen forjhen noch nad zwei 
weiteren Männern, bie mit dem 
Quartett in Verbindung ftehen ſol⸗ 
len, und hoffen ihrer innerhalb me= 
niger Stunden habhaft zu werben. 
Die beiden Männer befinden ich in 
der Hauptmade, und die beiden 
Frauen in ber TFrauenabteilung Nr. 1 
der Polizei an Hudfon Avenue. 

Irogdem die Häftlinge bereits 
einem jcharfen Kreugverhör unter- 
mworfen wurden, fonnte man ihnen 
noch fein Geftänbnis abringen. Aus 
Igemitfen Angaben, die fie machten, 
fann aber entnommen werben, daß 
e3 fich um ein meitverzmeigtes Spitz⸗ 
bubenneß handelt, und daß die Diebe 
ihre Verfaufsftellen in allen größe- 
ren Gtäbten de3 Landes hatten. 
Dreißig große teure Autos, die bon 
den Dieben im Monat Mai aus dem 
biefigen Grant Park geftohlen mur- 
den, jind von ihnen nad St. Paul, 
Minn, geihidt und bort verfauft 
worden. Eine ganze Anzahl meite- 
rer Mafchinen, die hier bon ihnen 
hauptfählid an der Norbfeite ge= 
taubt wurden, jeßten fie in ven Ver— 
farfsftellen in New York und Pittds 
burg ab. Wie e3 heißt, foll fich die 
|Bande eine® ganz neuen, außer- 
ordentlich praftifchen Verfahrens be= 
dient haben, um die Lizendnummern 
im Nu ausmechleln zu können, wo— 
durch e3 ihnen möglich mwurbe, ihr 
frevelhafte Tun und Treiben jo 
lange zu verbeden. 

Die Verhafteten wohnten in einem 
modernen Apartment in einem ber 
beiten Hotel der Stadt an ber 
Norbfeite, mo fie allein $250 mo— 
natlih Miete bezahlten. Den Namen 
bes Hotel3 mwill die Polizei nicht be= 
fannt geben. 


——— — 


* Brandwunden, die fie am 5. 
Sult beim Abbrennen von Feuer- 
mwerfförpern erlitt, erlag heute die 
fiebenjährige Cora Robb, Nr. 954 
St. Louis Ave., Evergreen PBarf. 

* Geftern abend ftarb die achtjäh- 
rige Sophia Borine an Branbiwun- 
ben, bie fie am 4. Yuli davontrug, 
als fie vor dem elterl fe Rr. 
653 N. May Straße 


— 
* 


—————— 


zu 847. 


„Der Herr Graf.“ | 


Angeftellter der Union Bank wegen 
Unterjhhlagung verhaftet. 


— 


In geftändig. 


Wer in leichtfinnige Gefellichaft gera- 
ten. — Banfhote entführt und dann 
um einen Geldbeutel mit 56287 be- 
raubt, 


Arel Hedberg, Nr. 3433 Elaine 
Place, „der Schwedische Graf“, wie 
man ihn in Kabarets und anderen 
Lokalen, wo es ſehr luſtig zugeht, 
nannte, empfängt von heute ab ſeine 
zahlreichen Freunde, deren Gön— 
ner und Wohltäter er war, im Po— 
lizeihauptquartier, wo er vorläufig 
notgedrungen hat Wohnung nehmen 
müſſen. Er hat nämlich in ſeiner 
Eigenſchaft als Angeſtellter der 
Union Bank, Nr. > N. Dearborn 
Str., nad) und nad) $23,000 ımter: 
Ihlagen und verjubelt. 


Der Häftling legte geitern ein 
Geftändbnig ab, in melchem er feine 
Schuld zugibt und jein kleines Ge— 
halt fowie den Tod feiner jungen 
Gattin Hilda al3 die Urfache dafür 
anführt. Wie er fagt, fam er mit 
feiner jungen Frau in der Mei- 
nung, dab in Amerifa das 
Geld auf der Straße liege, 
und daß er mie jeder Unbere 
ii. Zurzer Zeit Millionär werden 
fönne, hierher; Er trat zuerjt in die 
Dienite von Fred Zundin und mur- 
de, wie er fagt, von diefem der Banf 
empfohlen. Diede bezahlte ihm an- 
fang3 $50 monatlid, ein Betrag, 
der natürlich nit ausreicdhte, um 
ihn und feine Gattin zu ernähren. 
Er begann Hleinere Summen aus 
der Kaffe zu nehmen, natürlich mit 
der guten Abjicht, jie nah) und nad) 
zurüdzubezahlen, Ueber zwei Sabre 
nahm er jo fleine Beträge $10, $15 
und $25, zufammen etwa $3000. 
Dann wurde jeine Frau frank und 
Itarb. Neue Verpflichtungen traten 
an ihn heran, und viele Rechnungen 
mußten bezahlt werden, Er griff 
alfo wieder in die Banffaife. 
Schließlich ging er, um fich die Zeit 
zu vertreiben, in die Kabaret3 und 
geriet jo in leichtfertige Gefellichaft. 
Nun wurden die Aniprüdhe immer 
größer, und die Banffafje mußte 
mit immer größeren Beträgen und 
öfter herhalten. Geither nahm Heb- 
berg nie mehr Ferien, er verließ die 
Bank aud) nicht mehr zum Mittag- 
effen, da er ftetS befürchtete, daß 
man in feiner Abiejenheit die Bü- 
cher durchfehen könne, Bor einigen 
Tagen aber fam er eimas zu jpät 
zur Arbeit, man fah in feine Bücher 
und entdedte den Yehlbetrag. Hed- 
berg jtand unter Bürgichaft, fodaß 
2 Bank alfo feinen Schaden erlei- 


CARSON PIRIE SCOTT 8.60. 
—Basemen'— 
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Zweiter Floor. gt, 


Der Hafbjährl. Verkauf 
von Seidereitern 


wird fortgejest, mit Hinzufügung vieler Gruppen ans 


unjerer Zweiten Yloor Seide-Abteilung 


Die Auswahl ist jet die denkbar reichhaltigite. Hun- 
derte von Reftern aus unjerer Zweiten Floor Seide-Ab- 
teilung wurden Hinzugefügt, neu gruppiert und neu 
markiert, jodaß ganz bedeutende Exrjparnifje erzielt wer- 
den fönnen. Und alle find in wirnjchenswerten Längen 
zur Anfertigung von Kleidungsitüden für den Sommer 


und den Frühherbit. 


3u $1.45, $1.75, $1.95 
und 52.75 die Yard 


find taujende von Rejterlängen der beliebten, faifon« 
gemäßen Geidenjtoffe zu haben, und alle zu Preifen, 
die entjchiedene Erjparnifje bedeuten. Die Auswahl ft 
tatfächlich jo groß, daß das Kaufen zu diefem Zeitpumft 
nicht ander3 al3 zufriedenjtellend ausfallen kann. 


Keine diejer Seidenrejter werden nad dem Kauf gut- 


geichrieben, da3 Geld wird 


nicht zurüderftattet und e8 


werden feine umgetanfdt. 
Bafement, nördlich. 


Bankbote beraubt. 


Bon fünf Kraftwagenbanditen 
wurde geitern James Batrid, ein 
in Dienjten der Eitizen’3 Truft & 
Savings Bank jtehender Bote, ent- 
führt und um einen Beutel, der 
$6287 enthielt, beraubt. Der Weber: 
fall ereignete jih an der 43. und 
State Straße, einer der belebteiten 
Straßeneden der Stadt. Patric be- 
fand fi auf dem Wege zur Bank 
Nr. 5458 ©. State Straße, umd 
war gerade bon einer Eleftrifchen 
abgeitiegen, al3 plöglidh drei Män- 
ner auf ihn zufamen, ihm NRebol- 
ber in die Seiten drüdten und ihm 
befahlen, in einen Kraftwagen, in 
dem zwei andere Slerle jahen, ein- 
äufteigen. Das Gefährt fuhr nad 
einem Gähchen an der 39. Strahe 
und Princeton Avenue, in die Nähe 
der Eiſenbahngeleiſe, wo Patrick 
dann ausſteigen mußte, nachdem 
man ihm zuvor den Beutel mit dem 
Geld abgenommen hatte. Die Spitz 


Seinen Sohn hatte er in der|buben raften dann davon. Patrid 
Erwartung, dag man ihn eines |ftand feit dem 21. 
Zages faſſen würde bereits nach 


Juni in Dienſten 
der Bank und 


Avenue. Er 
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; ent in 9 Taufe mill, erreicht, fm 
wo . 5003} eine * 4 
winhe ilder abe 


Geldf endungen 


Schiffsktarte 


Wocntue und Motariatä-Saungleh, 
Bir laufen und berfaufen: 


Liberty Bonds | i 


J.V. ZINNER & CO. ° 


(Im Gelhäft felt 1908.) 3 
619 W. North Ave, Tel. Diverjey 8287, 
5107 ©. Alblanb Ave. Tel, Blond. 685 
Offen 98. Eonnings 9-18, 


Unterjuchungshaft genommen, fpüs ” 
ter aber, entlajjen. €& ift eine em. 
gehende Unterſuchung eingeleitet 3 
worden. BE 
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Zu viel des „Guten.“ 


Der Berfuch, eine „dritte Partei” zu grün- 
den, mißlang, weil es den Vertretern der ver- 
Ädhtedenen mehr oder weniger radikalen Ridhtun- 
gen, der jehr radikalen „Labor Party“ und 
den mohlmeinenden XTheoretifern, die al der 
„Ausfhuß der Adhtundvierzig”“ befannt jind, 
nicht gelang, eine Platform zu zimmern, auf 
der fie allefamt Play finden konnten und die 
den beionderen Wünjchen jeder Gruppe Er- 
füllung verbießen hätte, 

E3 hat jih damit wieder einmal gezeigt, 
daR Wafier und Feuer fi) nicht vermengen 
laffen, und viele Hunde des Hafen Tod jind. 

Die vielen Hunde waren in diefem Falle 
die bielen Reform- oder Umwälzungsgedanfen 
und -Bläne, die-in der Platform Ausdrud und 
Annahme finden jollten. Sie waren jämtlid) 


r 


“ gut in ihrer Weife; von allen lat fich jagen, 


- deuten würden für Volk und Land, 


* 


daß fie bei Eluger Durchführung Gutes be- 
Aber: e& 
war zu viel deö Guten; viel zu viel. 

" Ein Grundgedante und Plan von den 
vielen hätte vollauf genügt, der Partei, die ihn 
angenommen und feine Werwirflihung und 
Durdführung fi zur. Aufgabe gemadjt hätte, 
die Bezeihnung radikal fortichrittlich zu fichern, 
und hätte mar fih mit einem beanügt, wäre 
e3 möglich geiwejen, alle Elemente, die hier zu- 
jammenfamen, auf einen zur vereinigen, dann 
wäre der Verjudh, eine „dritte Bartei” in’3 Leben 
zu rufen, wohl gelungen, und nit allein das: 
dann wäre die „dritte Partei” eine Gefahr ge- 
worden für die beiden „alten.“ 

Senator La Hollette, der zum Bräfident- 
Ihaftsfandidaten der „dritten Partei” aus- 
erjehen war und feinen Namen und feine Kraft 
offenfihtlih gern in den Dienit derfelben ge- 
Stellt hätte, jah fich, fo wird gemeldet, gezwungen, 
feinen Namen zurüdziehen zu lafjen, weil die in 
den verjchiedenen „Konventionen“ und Verfamm- 
lungen aufgeitellten Brogramme jeldjt für ihn 
zu radifal waren, und ihm ganz und gar 
undurchführbar fhienen. Von dem 
Radikalismus hätte La Follette fi wohl faum 
abiäreden Iafjen, denn er ijt erfahren genug, 
zu wiffen, da nichts fo heiß gegejien wird, noch 
gegefien werden joll, mwie’3 gekocht wurde; 
die völlige Undurdhführbarfeit der 
vielen großen Pläne die Gemwihheit eines abio- 
Tıten Fehlihlags wird feinen Kampfeifer bi3 
auf ben Gefrierpunft abgekühlt und ihn beimogen 
baben, feinen Namen zurüdzuziehen. 

„Man Tann“, fagte Lafzollette, „die Welt 


- nit in neunzig Tagen umfrempeln”. Das fagt 


E. geſchwunden. 


Alles. Daß ſie zu viel auf einmal wollten, viel⸗ 
leicht wollen mußten, um nur einige Ausſicht zu 
haben, die vielen heterogenen Elemente unter 
einen Hut zu- bringen und für ein Zufammen- 
arbeiten zu gewinnen — daS bedingte von vorn- 
herein den Schlihlag der „AS’er“ und der 
Anderen, die ehrlich danadh ftrebten, eine 
Vereinigung herbeizuführen und die Bildung 
einer neuen Partei, die mit Recht al3 die „dritte 
Bartei" — die dritte große Partei — anzu- 
fpredhen wäre. 
Die Hoffrung auf eine folde Partei ift 
Mir werden neben den beiden 
eroßen alten PBarteien eine ganze Anzahl Fleine 
Parteien und Parteihen haben, aber feine, die 
groß und ftarf genug märe, einen enticdheiden- 
—* Einfluß auf die Präſidentenwahl auszu—⸗ 
en 


Audch die „Farmer · Labor· Party“, oder wie 
immer die Vereinigung der Farmer-PBartei der 


 nordweitlihen Staaten mit der „Labor Party“ 


fi nennen mag, wird im Kampfe um die PRräfi- 
dentichaft nicht viel zu bedeuten haben, Durch 
ihre Vereinigung mit dem radifaleren Clement 
der organifierten Arbeit merden- den radikalen 
Farmern nur verhältnismäßig wenig Stimmen 
zugeführt werden. Denn fo gehorfam die Arbei- 
terſchaft ſich ihren Führern gegenüber auch 
zeigt, wo fidh’s um. Arbeitfragen handelt, fo 
wenig Luft bat fie bislang no erkennen Yaifen, 
fi) politifh von den Führern am Gängelband 
Balten zu lajfen. Und mwie’3 war, fo wird’s in 
diefem Punkte voraussichtlich bleiben. Die Arbei. 
fer werden ftimmen, wie's ihnen gefällt, und 
nicht, wie's ihre Führer münichen., 


Ein „perfiiher‘‘ Proteft. 


Aller Welt ift die grotesfe Komödie befannt, 
weldhe die Entente in den Küftenländern des 
Schwarzen und des Kafpiichen Meers, ſoweit 


fie fi beute bereits ihrer Kontrolle beugen 


J 


Br 


5 aufführt. Der eigentliche Zeiter des 
Unternehmens iit felbitverftändlich unter Lieber 
Sreund Sohn Bull, der jih mit den Ellbogen 
— anderer Nationen wohlverſtanden — all. 
mãhlich einen Landweg nach dem von ihm heiß 
geliebten Indien bahnen will. Er iſt indeſſen 
klug ‚genug, ſich beſcheiden zurückzuhalten, ſolange 
die von ihm vorgeſchobenen Akteure noch mit den 
Sorbereitungen und Proben zum Hauptiſchlage 
beidäftigt find. Erft, wenn bei der wirklichen 

tung fein Wiasfo mehr zu erwarten ift, 


& wird man in London das Zeichen geben und fich 


x 
& 


— ſich aus Perfien aprüdsusiegen, um der 
e: beffer in Europa 


— 3 7 fi England fofort zu Nuke und begehrte 


Yleidhzeitig rüften, den Gewinn einzufaden, 


E Sebermann weiß, ivie vor dem Weltfriege Ruf- 


land und England fih um die Ehrenitellung 
eines Beſchũtzers des perfiichen Qamms geitritten 


: und wie fie fich ſchließlich auf eine Serteilung 


8 bei lebendigem Leibe geeinigt 
Der Verlauf des Krieges nötigte die 


elfen zu fönnen. Das 


ganz Perfien. Seit jenem Augenblide 


f Men ungeachtet aller Vertuſchungsverſuche 


praltiſchen Zwede ein Beſtandteil des 
Beltreichs. 


gierig hinuntergewürgten Biſſen in aller Be⸗ 
ſhaulichkeit verdauen zu können. Da paßt es 
ihm ganz und gar nicht in den Kram, daß die 
ruſſiſchen Bolſchewiſten, die ſich augenſcheinlich 
als Erben des Romanowſchen Imperialismus 
betrachten,” ihr Anreht auf Berjien geltend 
maden. Denn was jih für den Beherricher 
der Meere paßt, das geziemt fich no) lange nicht 
für den rufjiihen Mufchif. Darum proteitierte 
— naddem die Boljhewiften den Hafen Enzeli 
befegt hatten — England, nein do, Perfien 
nahdrüdlic” beim Bölferbunde dagegen. 

BVerfien hat das Recht zu ſolchem Proteſt. 
Denn es gehört dem Völkerbunde als „urſprüng- 
lihes Mitglied” an, da es von der Friedens- 
fonferenz ausdrüdlich mit den anderen „neu« 
tralen“ Staaten zum Beitritt aufgefordert wor- 
den war und diefer Aufforderung rechtzeitig ent- 
iproden bat. Auf diefe Mitgliedfehaft beruft 
fi der perfifhe Minifter de3 Neußeren in dem 
bezeihnender Weife von Paris datierten Schrei- 
ben, in dem er dem Generaljefretariat des Völfer- 
bundes den Friedensbrudy der Nuffen mitteilt. 
„Sch habe die Ehre”, heit e3 darin, „gegen 
diefe ungeredhtfertigten Angriffe fürmlichen 
Brotejt zu erheben, und bitte gemäß Artikel 11 
des PVölferbundvertrages durch Shre DVermitt- 
Iung die Aufmerfjamfeit des Rates auf die -fehr 
ernite Rage zu lenken, die für Perfien durch die 
Umstände geihaffen wird, die den Frieden de 
mittleren Dftens zu. ftören drohens Sc bitte Sie, 
da3 Vorjtehende zur Kenntnis der übrigen Mit- 
glieder des Völferbundes zu bringen, und id) 
bezweifle nicht, daB fie, vom Geifte der Solidari- 
tät befeelt, der uns Zufammenhalten muß, Icb- 
haftes Snterefje an der Entwidlung der Ereig- 
nifje an den Grenzen PBerjiens nehmen, und da 
fie die Maßnahmen erwägen werden, welche die 
Sage erfordert.“ 

England hätte den Proteit nicht erheben 
fönnen;' denn e3 fpiegelt der Welt immer nod) 
vor, dab Perjien ein jelbitändiger Staat ilt. 
Der Gencraljefretär des Völferbundes, Sir Eric 
Drummond, ijt natürlidy ein Engländer, und er 
eriwiderte auf diefen Aufichrei perjiiher Ent- 
rüftung über die Gefährdung der ftaatlichen 
Souveränität umgehend, daß er allen Völfer- 
bundsmitgliedern pflichtihuldiejt von der Be- 
ihmwerde Mitteilung gemacdt habe. Wer lat da? 

Der. Völferbund wird jich alfo in feiner näd)- 
ften Eikung mit diefer Angelegenheit zu be- 
fafien haben und Mahnahmen treffen müffen, 
die Ruffen aus PBerfien hinauszumerfen. Mit 
dem Mandat dazu dürfte man voraussichtlich 
England, Berjiens nädjiten Freund, betrauen, 
und diejes Mandat wird den eriten Schritt dazu 
bilden, der Stellung Sohn Bulls in Berjien 
einen bölferredhtlich gefärbten Anitrich zu geben. 
Schlau eingefädelt, in der Tat! Aber da3 
Shlimmite dabei ilt, daß der Beihluß des 
Völferbundes in diefer Angelegenheit eine mweit- 
tragende grundjäkliche Bedeutung haben wird, 
da bon der Auslegung de3 Artikels 11 ein 
großer Teil der völferrechtlichen Wirfjamfeit de3 
Bundes überhaupt abhängt, 


Der Wollpreis. 


Auf eine Serabfegung der Warenpreife und 
eine Verringerung der Koften der Zebensfüh- 
rung it erjt zu rechnen, wenn infolge einer Ver- 
größerung der Produftion da3 Mnaebot die 
Nachfrage im Weltmarkt überjteiet. Das tft 
nun Schon fo oft gejagt worden, dah eine Mieder- 
holung langweilig wird. Somie aber in irgend- 
einem Produktionszweige, ſei es bei Ackerbauer⸗ 
zeugniſſen oder techniſch-induſtriellen Waren, das 
erſtrebenswerte Ziel erreicht zu ſein ſcheint, ſowie 
die Lage des Marktes ein Sinken der Preiſe er— 
warten läßt, da ſetzen die Produzenten Himmel 
und Hölle in Bewegung, um eine Verringerung 
ihrer Profite zu verhindern. Wo alle anderen 
noch fünfzig, hundert und mehr Prozent ver— 
dienen, da will der einzelne nicht zurückſtehen. 
Und doch muß endlich irgendwo einmal der An— 
fang gemacht werden. 

Naturgemäß muß der Anſtoß von den Roh— 
ſtoffen gegeben werden, denn ihre Preiſe bilden 
die Grundlage für die Bewertung der Fabrikate. 
Der Kleinhändler hängt vom Großhändler ab, 
der Großhändler vom Fabrikanten und der 
Fabrikgewinn richtet ſich großenteils nach den 
Preiſen der Rohſtoffe, namentlich in ſolchen Be— 
trieben, in denen ſie nur geringer Verarbeitung 
bedürfen. Für den Tuchfabrikanten iſt der Preis 
der Wolle ausſchlaggebend und billigere Tuche 
ermöglichen dem Kleiderfabrikanten, niedrigere 
Preiſe zu berechnen. 

Der Weltmarkt von Schafwolle liegt augen- 
blicklich recht günſtig für den Verbraucher von 
Kleidern. Aus dem vorigen Jahre ſind in den 
verſchiedenen Ländern — trotz aller früheren 
Angaben über angeblichen Mangel — Vorräte 
übernommen worden, die auf 1250 bis 1300 
Millionen Pfund berechnet worden ſind. Das 
iſt genug, um die Bedürfniſſe der ganzen Welt 
für ein halbes Jahr zu decken. Die Schafſchur im 
Frühjahr iſt günſtig ausgefallen, ſo daß auch 
unter gewöhnlichen Verhältniſſen an einen Ein— 
tritt von Mangel bis nach der nächſtjährigen 
Schur nicht zu denken iſt. Dazu kommt aber, 
daß bei den ungewöhnlich niedrigen Preiſen von 
Seide die Nachfrage für Wollſachen erheblich ge- 
ringer ſein wird. 

In den Vereinigten Staaten beliefen ſich 
die Vorräte am 1. April auf 487 Millionen Pfd. 
Das waren zwar eine Million Pfd. weniger als 
am gleichen Tage des Vorjahres, aber die inzwi—⸗ 
ſchen erfolgte Schur hat 275 bis 300 Millionen 
Pfd. ergeben, ſodaß der Bedarf des Landes bis 
zur Mitte des nächſten Jahres überreichlich ge— 
deckt iſt. 

Derartige große Mengen Wolle ſtellen ein 
Kapital dar, das, folanae fie unverfauft bleibt, 
Binfen frikt, Die Banken leihen Geld auf die 
Vorräte und die Zinfen für die Darlehen werden 
auf den Preis der Wolle geichhlagen, wenn fie 
ihlieglih an die Fabrik verfauft wird. Mber 
diefer Verkauf erfolgt nur in geringem Umfang 
in direkter Weile. Bevor die Wolle ihrer Be- 
ftimmung zugeführt wird, geht fie durch viele 
Hände, die alle ihren Profit dabei zu machen 
mwünfcdhen und dies nur fönnen, wenn fte den 
nötigen redit befommen, um die Rorräte 
aus dem Markt herautzuhalten. Entzicht 
man Ddiefen. Kredit, fo tritt daS mirt- 
ſchaftliche Geſetz bon Angebot und 
Nachfrage, das mit feiner Hilfe für 
Cpefulationszmedfe fünftlih aufgehoben war, 
wieder infraft. Seine Wirfung fann zivar aud) 
ohne den Kredit Fünftlich gehemmt werden, wenn 
der Wollzüchter felbit oder ein jeweiliger Käu- 
fer der Wolle Fapitalsfräftig genug iit, um fie 
zu fpeichern, aber auch diefer wird den ihm ent- 
ftehenden Binfenverluft auf den Preis fchlagen. 

Saum hatte die Bundes 


ihr 


Abendpoſt, Chicago, Tonnerfäg, den TE. Yull 


gegen diefe Maknahme\su ſchüthen. Die Bankbe- 
börde hat darauf in einem an die „legten Ber- 
braudher“ gerichteten Sonderberiht geantwortet, 
der die oben furg ffiszierten Verhältniffe der 
Marktlage ausführlich befchreibt. Er flieht 
mit den Worten: „Da eine Preisänderung für 
Wolle und alle Wollenerzeugniffe wahrjcheinlich 
ilt, fo follten Darlehen auf Wolle oder irgend- 
welche Erzeugniffe davon, die fi im Spreicher 
oder bei den Händlern auf Zager befinden, ein- 
geſchränkt werden.“ 

Man darf der Reſervebankbehörde das 
Vertrauen ſchenken, daß ſie die gedeihliche, für 
das Geſamtintereſſe des Landes ſo wünſchens- 
werte Weiterentwicklung der amerikaniſchen 
Wollſchafzucht nicht außer Acht gelaſſen hat. 
Wenn ſie trotzdem zu dieſer Entſcheidung ge— 
kommen iſt, fo muß ſie jedenfalls die Ueberzeu⸗ 
gung haben, daß auch bei niedrigeren Preiſen 
die Wollzüchter auf ihre Rechnung kommen 
werden. 


m 


Amerikaniſche Preſſeſtimmen 


N —— 
Einige weſtliche Anſichten über die 
demokratiſchen Nominierten. 


Obwohl es die Meinung mancher iſt, daß 
der demokratiſche Wahlkampf „im Dften aus- 
gefochten werden wird“, find die folgenden Aus- 
züge auß Zeitungen, die meijt weſtlich vom 
Mifiiifippi herausgegeben werden, bon genügend 
verſchiedenartigem Tenor, um einen heftigen 
Kampf für beide Parteien zu verheißen. 

„E83 ift nicht gar fo. viele Yahre her, daB 
‚Kimmie‘ Cor ein Druderlehrling mit bejudeltem 
Gefiht in einer FleinenDruderei war. Und er 
bat e3 auch nicht vergeifen. Xief drinnen in 
feiner Seele iit er immer nod ‚Nimmie‘ Cor, 
mit dem reinen $erzen, den hochfliegenden Hoff- 
nungen, der ftarfen Ambition der vergangenen 
Sabre, Und falls er am 4. März nädjiten 
Sahres in das Weihe Haus einziehen follte, 
wird er diefe edlen menihlihen Eigenihaften 
mit fi) hineintragen, welde ihm die LKiebe und 
den Refpeft der Yabrif3- und Yeldarbeiter von 
Ohio getvonnen haben, welde ihn immer und 
immer wieder in das Gouberneurdgebäude in 
Columbus gejandt haben, und denen er, troß 
Rang und weltlicher Ehren, immer der lebhafte, 
Iiebensmwerte ‚Simmie‘ bleiben wird.“ 

(„Arkanfas Demokrat.“ Dem.) 

„Indem fie Gouv, Cox von Ohio al3 Kandi- 
daten für das Präfidentenamt nominierte, hat die 
demofratiiche Bartei einen ftarfen Anfprud auf 
da3 Verbleiben in der Madıt erhoben. Repu- 
blifaniihe Parteimänner werden nicht? dadurd 
geiwinnen, dab fie die politifhe Stärfe diefer 
Nomination zu unterfhägen vorgeben. In dem 
berannahenden Waffengange ift e8 daher von 
größter Bedeutung, daß jedes Element der Ziwie- 
tracht in der republifanischen Bartei ausgeichaltet 
werde, Harding und Coolidge werden jiegen, 
aber um ihren Erfolg zu fichern, muß herzliche, 
begeiiterte und treue Unterjtügung auf der gan- 
zen Linie vorhanden fein. Den Republifanern 
ſteht eine wirkliche Schlacht bevor.“ 

(„Ro3 Angeles Expreß.“ Unabh.) 

„Von Demokraten der geſamten Vereinigten 
Staaten laufen Ausdrücke der Befriedigung über 
die Nominierung des überaus ſtarken Tickets ein, 
welches die San Francisco Konvention ins Feld 
geſtellt hat. Die Bürger ſehen im allgemeinen 
ein, daß beide Parteien ihnen als Bannerträger 
gute, reine Männer vorgeſtellt haben, welche 
wegen ber borliegenden Sifues "eine reinlicdhe, 
klargehaltene Wahlſchlacht Liefern follten.” 

(„Butte Miner.” Dem.) 

„&8 mag bon Anfang an zugegeben werden, 
daß die Demokraten den Wahllampf von 1920 
nicht dur; Nichtvertretenfein zu verlieren willig 
find. Shre Nomination von Names Middleton 
Cor für das Präfidentenamt befagt nicht, dag 
die Scheren det Demokratie ihren fähigiten und 
ftärfiten Führer gewählt haben; aber der 


Buckeye‘ Gouverneur ift bei weitem nicht der] '‘ 


Ihwädjite.... Was Franklin D. Roojebelt, 
den demofrattihen Kandidaten für das Vize— 
präfidentenamt, anbelangt, fo fügt er dem Tidet 
nicht viel Verdienjt hinzu. Er ijt ein Radikaler 
von unficheren Tendenzen.“ 
„208 Angeles Times.” Unabh. Rep.”) 
„Gouv. Cox hat die ganze Stärke der 
Adminiftration in fi, ohne die Verantwortlich 
feit für ihre Schmwäden zu teilen. Er hat die 
Adminiftration allzeit unterjtügt, und jein 
Rekord als Gouperneur von Ohio beimweiit, daß 
er ein außgezeichneter Berwaltungsleiter mit fort- 
fchrittlichen Sdealen und aufbauenden Sdeen ift.” 
(„Sacramento Union.“ : Unabh.) 
„Soub. Cor ift in jeder Beziehung für das 
hohe Amt des oberiten Beamten de3 Landes ge- 
eignet, und er ijt ein Sandidat, auf weldhen ji 


alle außeinanderjtrebenden Elemente der Partei |d 


vereinigen fönnen. Seine Nomination follte 
allen Fraktionen annehmbar fein, mit der viel- 
leicht einzigen Ausnahme der Anhänger William 
Jennings Bryans.“ 
(„El Paſo Times.” Dem.) 
„as immer Cor’ perfönlihe Anfichten fein 
mögen, er wurde bon Anfang an ala der Anti- 
KRillon Führer aufgeitellt, und alle diefe Grup- 
pen vereinigten fi) um ihn. Man kann ji nit 
der Weberzeugung veridhlieken, daß das Anti— 
Wilfon Sentiment die demofratifhe Partei tat- 
fachlich beherridt. Dies it die wirkliche Urſache, 
was Cor zu dem für die Republifaner am jchwer- 
ften zu befiegenden Kandidaten madt. Denn e8 
fchien fiher, daß da3 ganze Kifue des Wahl- 
fampfes Rilfonismus gegen Volfsregierung fein 
mürde; Autofratie gegen Republif. Nun it 
diefes Sifue in gewilfen Make ausgeichaltet, 
da die Demokraten fidh mweigern, fi mit dem 
Rilfonfhen Programm folidarifh zu erflären. 
Die Demokraten haben als ihren Kandidaten 
einen Mann aufgeitellt, der, fall3 ermählt, ficher- 
Ki nicht in Wilfons Fußftapfen treten würde.” 
(„EI Bafo Herald.” Unabh.) 
„Ein ftarfes Tiefet, unterftügt durch eine 
ftarfe Platform, ift da8 Ergebni3 der neun- 
tägigen demofratifhen KRonvention.... Cor ımd 
Roojevelt madhen ein Paar, weldhes im Wahl. 
fampfe viel beifere Aussichten hat, alS da3 Paar 
Harding und Coolidge, welches vor einem Monat 
von den Republifanern in Chicago aufgeftellt 
wurde.” („Zulfa Tribume.” Dem.) 
„Die Nomination von Cor fheint einen 
demofratiihen Sieg in der Präfidentenmahl zu 
fihern. Die Demofraten ftellen dem Bolfe einen 
fähigen, erfahrenen, fortihrittlihen WBermal- 
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Blerblãttriges — bringt zwar 
Doch muh man Glück haben, um es zu 
finden. 
Sohannes Xroian, 
&8 war ein Traum, i 

Und e3 hätte greifbare Wirklichkeit 


werben fönnen, 2. 
Die „britte große Partei“ nämlich. 


Wie viele Führer und Delegaten 
der „Vereinigten Konpention“ bon 
geftern morgen mögen heute meh- 
mütig da8 Lied fingen: „Turn bad 


‘the uniberfe and give me hefterbay”. 


Sollten Parteien mwirflid auf Kons« 
ventionen gegrimbet ‚ werden? Es 
ſcheint nach der geſtrigen Erfahrung, 
daß Heine Kommiſſionen beſſer zu 
empfehlen ſind. 

Konventionen find Maffenverfamms 
Yungen. Mafjen aber geboren nicht 
der Vernunft, menigftens nicht in = 
gen von Iebenstwichtiger Bedeutung, Torı= 
dern Iaffen fich von Begeifterung und 
Leidenschaft hinreißen. 


Daher iſt die Diplomatie eine geheime 
Sache. Nicht völlig mit Unrecht. 


Eine Kommiffion, die 42 Stun- 
den ununterbrochen tagt, kann nicht 
anbres al3 ertrem radikal fein. Wer 
würbe nicht ein „Arter“ fein, nad) 
dem er zivei Tage und zwei Nächte 
nicht gefchlafen hat! 


„Hallen eh’ ich Blatt um Blatt.” 

Erſt zog ſich der allweiſe Hearſt 
zurück. Was iſt ihm eine Partei, 
wenn er nicht nominiert werden 
tann? 

Dann folgten die „Single Tarer”. 
Dann ein großer Zeil ber „AB’er”. 
Schließlich wollten weder La Yolletie 
noch Debs die Nomination ans 
nehmen. Dann erklärte der „Voß“ 
ber „NRon-Partifan League“, daß er 
von nichts mwifjen molle. Schließlich 
wollte es außer der Arbeiterpartei 
überhaupt niemand geweſen ſein. 


Wenn die Nomination den Kandi⸗ 
daten ſuchen muß, das iſt allerdings 
bitter für eine Konvention. 


Cox und Harding ſollen ſich mies 
der beruhigt haben. 

Auch Henry Ford hat wieder mehr 
Intereſſe für ſeine „tin lizzies“. 


— —“ 


Der fruhere Kronprinz von Deutſchland 
hat Sehnſucht nach Amerika. Wenn er 
es aber gründlich fennen würde... 


Entthronte Herrſcher und ihre Fa⸗ 
milien ſollten lieber im Exil bleiben. 
Es iſt nicht nur vom hiſtoriſchen Stand⸗ 
punkte würdiger, ſondern auch aus Si⸗ 
cherheitsgründen üger. 


Das Volk liebt Herrſcher nicht es 
fürchtet ſie nur. Sind ſie aber in ſeine 
Gewalt gegeben, dann rächt es an ihnen 
alle Uebel, unter denen es gelitten hat. 


Beweis davon: Karl J. von England, 
Ludwig XVI. von Frankreich und viele 
andere gekrönte und abgeſchlagene 
Häupter. Auch Prinz Heinrich von 
Preußen weiß jetzt ein Lied dabvon zu 
ſingen. 


— — 


Witiges aus Taufchhlättern. 
„Gebente, William, ba Herz der 
Welt liegt au) im Grabe.” — 

(Worcefter Gazette.) 

„Der meife Mann verbringt jebt 
feine Zeit damit, fih für die fommen» 
den Ferien audzuruhen.“ 

(Bofton Herald.) 

„Ein AUmerilaner bat eben bie Tens 
nid s Meijterihaft in London gewon⸗ 
nen. Eima3 gejchieht immer, um una 
in Europa unbeliebt gu machen.“ 

(Dallas News.) 

„Ein großer Teil der Gemeinheit 
wurde von dem Kerl angefangen, der 
die Städte erfand.“ 

(Fargo Courier News.) 


„Eugene Debs iſt ein Kandidat, der 
dort iſt, wo er iſt, für das, wofür er 
einſteht.“ 

(Detroit Journal.) 

„Es heißt, daß franzöſiſche Node⸗ 
amen extra feinen Champagner für 
ihr Haar verwenden. Das iſt noch 
ärger als Grauſamkeit gegen ihre 
Männer. 

„(Durham &un.) 

E3 ift auch eine Verhöhnung der ames 

rikaniſchen Bundesgenoſſen. 


„Gemalte Strümpfe ſind in den 
Ozeanbödern ſehr beliebt, und wir wun⸗ 
dern uns oft darüber, wie lange die 
Mücken und Fliegen von Blei und Ter⸗ 
pentin leben können.“ 

(Kanſas Cith Star.) 


— — 


Der blinde Krieger. 
Von Karl Rabe. 


Er taſtet lautlos durch das Zimmer 
Und bleibt am off'nen Fenſier ſteh'n. 
Läht er des Abends kühlem Odem 
Die fd;mersgefurdte Stirn ummeh'n? 


Der bumpfe Schall der Kichengloden 
Des Asends Frieben fanft burhbricht. 
Lanidht er dem Klang? — Leis geht ein 


u 
Wie fhmerzbewegt En fein Gefiät. 


Heut’ warb ihm ber Berbanb genommen. 
Run Hat er keine Hoffnung mehr. 
Bohin er auch dad Auge wendet, 

Nur tiefe Dunkel rings umher, 


Id trete zu ihm, will ihn tröften, 
Da feh’ ih in der bleihen Sand, 
Das Bildnis feines erfien Buben, 
Das ihm die Gattin heut’ gefanbt. 


Sie hoffte ja, dak biefes Bildchen 
Umfaffen Fönnt’ fein erfter Bid. — 
Sanft fhild're ich des Kindleind Züge, 
Da weidt ber — dem  ftillen 


— Ein liebenber Gatte.— ‚Nimmft 
beine t mit in bie 
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Bon Dr, A. von Wilte. 


Conan Doyle gegen die 
Eheſcheidungsepidemie. 


Der Weltkrieg hat, wie man 
weiß, in England, und im befonde- 
ren in Zondon, eine förmliche Ehe- 
fheidungsepidemie hervorgebracht, 
die noch jekt, im Frieden, andauert. 
Die Londoner Zeitungen haben 
foaum Pla genug, um aller Ber- 
banblungen zu tegiftrieren, die ben 
Ehefheidungsgerichtshof, den „Di- 
vorce Court“, befhäftigen und deren 
Inhalt haufig pilanter ift al3 das 
gewagtefte Theaterftüd. E3 ift num 
ein Gefeß, eine „Divorce Bill”, in 


Rorbereitung, um dad Trennen vi 


ehelichen Bundes Fünftig anders zu 
regeln, doch jcheint diejfe „Divorce 
Mill“ vorderhand no nicht viel 
Ausficht auf eine Mehrheit im Par- 
Iament zu befigen. in beredter 
Fürfpredher ift ihre in der Perfon 
Sir A. Conan Poyles erfitanden, 
der an die Spike einer „Diborce 
Raw Neform Union“ getreten ift, 
und in einer Zeitichrift, den LIoyd3 
Sunday News, wörtlich fchreibt: 
„Sch bin der Anfiht, daß es ein 
Chheitern des neuen Ehefcheidungs- 
gefeges nichtd geringeres ald eine 
nationale Tragödie bedeuten 
würde.“ — England ift in der Tat 
auf dem beiten Wege, zu den Zu- 
ftänden in Amerifa zu gelangen, mo 
fünf, fechsmal gefdhiedene Männer 
und Frauen nichts feltenes find und 
die Eheihlickung nicht viel mehr 
als ein leicht kündbarer zeitlicher 
Vertrag iſt. 

Meerſchweinchen als 

Sühnererſat. 

„Mancher Convivant“, ſo lieſt 
man in einer Londoner Plauderei, 
„der ein „Kuhn im Topf“ oder ei- 
nen fonftwie zubereiteten Sühner- 
braten in feinem Neftaurant vorge- 
fekt erhält, wundert fidh darüber, 
daß ihm diefe® Gericht mit einem 
fo niedrigen Preife berechnet wird. 
Die Erflärung Tiegt häufig in der 
Eriftenz jenes nütlichen kleinen Tie- 
red, da3 das Guinea - Schwein 
heißt (fo lautet die engliſche Bezeich⸗ 
nung des Meerſchweinchens). Ab. 
geſehen von dem der Naturgeſchichte 
widerſprechenden Detail, daß die 
Augen des Meerſchweinchens 
herausfallen, wenn man es am 
Schwanze zieht, wie man in ſeiner 
Jugend lernt (7h, und die vage 
Kenntnis, daß es zu Viviſektionen 
mit Nutzen verwendet wird, wiſſen 
wenige Menfchen Näheres bon dem 
Meerjchweinden. Aber die Meer- 
fchmweinchen vermehren fid) noch zahl- 
reicher als die Kanindjen, umd ihr 
Fleiſch iſt durchaus ſchmackhaft. Mit 
Geflügel verglichen, iſt es auffällig 
bilig. Und wenn es jahgemäß be- 
handelt und angerichtet wird, bie- 
tet e3 einen audgezeihneten Huhn- 
erfat dar.” 


Dieperfefte Kellnerin. 


Der Kellner, der in 99 von 100 
Fällen ein Deutſcher war, iſt aus 
dem Londoner Leben infolge des 
Krieges ſo gut wie ganz verſchwun— 
den. Und die Kellnerin, ein bis 
dahin ungekanntes Weſen, nimmt 
ſeinen Platz ein. Zur Ausbildung 
geſchulter „Waitreſſes“ hat das Ar⸗ 
beitsminiſterium, das „Miniſtry of 
Labour”, neuering3 bei dem „Weit- 
minfteer Technical Xnftitute* hefon- 
dere Kurfe eingerichtet. Die Nad}- 
frage nad} Sellnerinnen ift jo groß, 
daß jede Befucherin diefer Kurje fo- 
fort eine Stelle findet, wenn fie ihre 
Lehrzeit beendet hat. Bei freier 
Koit und Wohnung beträgt da3 Ge- 
halt einer Stellnerin bis zu 5 Pfund 
Sterling mwöchentlih. Aber die jun- 
gen Mädchen müffen, bevor fie eine 
Stelle annehmen dürfen, ein regel- 
rechtes EC chlußeramen ablegen und 
unter anderem nadmeifen, daß fie 
imftande find, ein Fomplettes Diner 
felbftändig zufammenzuftellen, fo- 
wie alle Speifen richtig herzufagen, 
die den Bälten zur Verfügung 
itehen. Sie müffen ferner die ver- 
fhiedenen Subereitungsarten der 
einzelnen Gerichte fennen, und fie 
müffen twiffen, zu melden man 
Moftrih oder dergl. den Gäften 
reicht. Much unter den Weinen müf- 
fen fie fozufogen zu Haufe fein und 
dem ungetwandten, zögernden Gaft 
ratend zur Seite jtehen, wenn er 
unſchlüſſig vor der Getränfefarte 
fitt. Erit wenn fie nadhgemwiefen 
haben, daß fie zu alledem fähig find, 
werden die Kandidatinnen auf die 
hungrige und burftige Menfchheit 
losgelaſſen. 


Weibliche Einbrecher. 


Zu den vielen anderen neuen 
weiblichen Profeſſionen, die der 
Krieg hervorgebracht hat, ſcheint 
ſich der des weiblichen Einbrechers 
zu geſellen — nicht der des einzel—⸗ 
nen, ſondern der des zu mehreren 
“arbeitenden” Einbreder3 vom jchö- 
neren Gejchledite. Eine 47 - jährige 
Witwe und eine 17 - jährige — an- 
geblihe — Schaufpielerin find jekt 
hinter Schloß und Riegel gefekt 
worden, die den vornehmſten Lon⸗ 
doner Weiten zum Schauplatz ihrer 
ungebetenen Beſuche gewählt hat- 
ten. Auf leider und Schmud hat- 
ten fie e3 in erfter-Linie abgefehen 
und die Beute, die in ihre Sünde 
fiel, war redht beträdtlih. Aller- 
dings muß geredhtermweife Hinzuige- 
brecherinnen“, die ſich „Gentle - 

—— anfeliehen, Bei 


id under Dem } je 


— — — — ——— 


(Big Die „Mbexbpoh.) 


— —— — 


Ralſchlãäge für die Geſundheilspflege. 


Bon Dr. Arthur H. Weis, CGhicago. 
(Columbus Memorial Gebãude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, DL 


Zr. Weis befpricht unter diefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden Fönnen, 
und wie das Leben auf geiunder Grund» 
lage geführt werben joll. Er wird per- 
fönliche Anfragen auf diefem Gebiet in 
biefer Aubrik beantworten, foweit es der 
Naum und die Art der Trage zuläft. 
Anfragen, denen ein adrefjierter Bricf- 
ur./chlag beilicgt, werben brieflich beant- 
wortet. Diagnofen und Berichreibungen 
für individuelle Fälle werden nicht ge- 


liefert, 
68 wird gHebeten, bie Sufchriften 


möglichit kurz abaufaffen. 


Gefahren des „Brudhes”, 


Wenn man im Volke vom Brud 
fpricht, fo ift gemöhnlid) der Leijten- 
bruc) gemeint, Unklar find die Be- 
griffe über Wejen und Entitehung 
de3 Bruches. Vielfach wird gewarnt 
vor „Weberheben“, vor zu jtarfem 
Husten, Laden ufw. ber dieje 
Faktoren fpielen nur eine minimale 
Rolle in der Entitehung des Bruches. 

Die urfählihe Grundlage des 
Brudes it in der Geburtsanlage 
und im Körperbau felbjt begründet. 

Das Weſen des Bruches iſt viel 
leichter zu erklären. Die Bauch— 
decken, die von Muskeln, Fascien 
und Bauchfell (Peritoneum) ge— 
bildet werden, halten den Darm 
und die anderen Organe wohl— 
verwahrt und fejt im Leibesinnern 
an ihrer gehörigen Stelle. Beim 
Brud) treten Darmabichnitte herauı3 
zwifchen diefen Bauchdeden und er- 
fcheinen mehr an der Oberfläde. 

Der Brud ist ein ungemein ver- 
breitete Leiden. Da dem fo it, 
liegt in der Entwidlungsgeihichte 
de3 Menichen begründet, teil3 be- 
dingt dur die Evolution, melde 
die Menihheit al3 Kaffe durd)- 
wandert hat, teil3 und insbejonders 
durch den individuellen Werdegang 
während de3 fütalen Lebens. Ur- 
fprüngli liegen aud beim männ«- 
lihen Kinde die Fortpflanzung3- 
drüfen im Leibesinnern; während 
der Geitaltung der endlichen Yorm, 
die der Körper annimmt, gleiten 
diefelben durch den Leiltenfanal an 
da3 Körperäußere, in die dafür be- 
jtimmte Sautausftülpung oder Sad, 


Normalerweife verfchließt ji im 
Zaufe des Wahstums diejer Kanal. 


Muskeln vollfommen zu bernäher.. 
Gleichzeitig wird der Brucfad ent- 
fernt und darin vorhandene Xeile 
in da3 Leibesinnere zurüdgebradt. 

Leider ſchrecken die meiſten Bruch— 
leidenden zurück vor einer Opera⸗ 
tion und behelfen ſich lieber mit ei— 
nem Bruchband. Dieſer Apparat 
hält durch Druck von außen auf die 
Bruchſtelle die Organe davon ab, 
auszutreten. Man kann ſich un— 
ſchwer eine Vorſtellung davon ma⸗ 
chen, wie unangenehm und peinlich 
das Tragen eines derartigen Batı« 
de3 ift. Ein tatfächliher Drud muß 
ausgeübt werden, damit der Zwed 
de3 Tragend de Brucdbanded er« 
veicht wird, und durch diefen Drud 
werden auf der Haut und den MuS« 
teln de3 Patienten unangenehme 
Empfindungen und Schmerzen ber« 
urſacht. 

Auch ſonſt bedeutet ein Bruch und 

das Tragen eines Bruchbandes eind 
gewiſſe Verkrüppelung des Menſchen. 
Seine Leiſtungsfähigkeit iſt vermin⸗ 
dert, ſeine Funktion geſtört, er iſl 
gewiſſermaßen in ſteter Gefahr und 
viele darunter empfinden es auch 
pſychiſch ſchwer, damit behaftet zu 
ein. 
Für einen jüngeren fonft gefuns 
den Menſchen mit Bruch ſollte es 
überhaupt fraglos ſein, daß er ſich 
durch Operation von dieſer Mißbil⸗ 
dung befreien läßt, ſofern ihm ein 
guter Operateur zur Verfügung 
ſteht. 

Bei älteren Menſchen iſt der 
dauernde Erfolg einer Operation 
leider oft fraglich. Ueberhaupt je 
länger einBruch beſteht, deſto ſchwie— 
riger die Operation. Durch den 
Druck des Bruchbandes entſtehen 
allmählich abnorme Verwachsungen, 
Verödungen und Entartungen von 
Muskeln und Fascien, deren Ge— 
webe zur Schließung des offenen 
Kanals nötig ſind. 

Aus dieſen Gründen iſt es rat⸗ 
ſam, ſich rechtzeitig zur Operation 
zu entſchließen. Die Operations- 
technik iſt jetzt in klaſſiſcher Weiſe 
vorgezeichnet und führt faſt immer 
zu dauernden Reſultaten. 

Andere oft marktſchreieriſch 
geprieſene Methoden, wie 5 


Bleibt er aber mehr oder minder einſpritzungen ete. find gefährlich 


offen, fo entiteht der Leiftenbrud,, 
d. h. Teile von Organen im Leibes- 


und ohne bleibenden Erfolg. 
E3 gibt überhaupt fein @ebtell 


innern, wie Darmabjhnitte treten| menihlicen Leidens, auf mwelcdeng 


hindurd) und erjhheinen außen un- 
ter den Hautbdeden. in den Fällen, 


die Duadfalber fo fehr ihr gefähra 
liches Unweſen treiben, wie aw 


in weldien exit fpäter im Leben ein| denjenigen der Zeiltenbrüde. Uns 
Leiſtenbruch in Erſcheinung tritt, dererſeits gibt es kaum ein ander 


oft ſcheinbar im Anſchluß an eine 
Verletzung, iſt doch faſt ſtets die an⸗ 
geborene Anlage, reſpektive das un⸗ 
genügende Verwachſen des Kanals 


die Urſache. 


Auch an anderen Stellen des Lei— 
bes wie der Leiſte können Brüche 
auftreten, aber ſie ſind weit in der 
Minderzahl verglichen mit denjeni- 


gen in diefer Gegend. 


Der Brud) hat weit größere Widh- 
tigfeit für feinen Träger, als ge- 
möhnlicd) angenommen wird. Stet3 


ift die Gefahr der Einklemmung 
borhanden. Sn dem Brucdfade find 
nämlich gewöhnlich Darmabſchnitte 
enthalten. 
Bruchhals ein Druck ſiatt, ſo wird 
in verhängnisvoll kurzer Zeit durch 
Entzündung und Blutandrang die 
Abſchnürung derart ſtark, daß aku— 
ter Darmverſchluß eintritt und die 
Gewebe des Darmes brandig abſter⸗ 
ben. Dies iſt ein hochgefaͤhrlicher 
Zuftend. Wenn nicht rafch operativ 
eingefchritten wird, führt eine fol- 
he Darmeinklemmung fait ftet3 
zum Tode. Auch unter den günitig- 
iten Umftänden ift diefe Operation 
eine fehr ernite und fchmierige. 

‚ Ungleid) einfacher und leichter tft 
die Operation für Vrud an und 
für fi, wenn nämlid vernünfti- 
gerweiſe der Patient ſich entſchließt, 
ſich operieren zu laſſen bevor die 
Kataſtrophhe einer Darmeinklem— 
mung ihn dazu zwingt. Dann iſt 
feine gefährlihe Entzündung bor- 
handen, die die Ausfiht auf Erfolg 
fo fehr beeinträdtigt. 

Die Brucoperation ift überhaupt 
eine ungefährliche, von geübterSand 
ausgeführt fait jtet3 von dauerndem 
Erfolg begleitet. Die Technik be- 
fteht,allgemein gefprodhen, darin, 
den offen gebliebenen Kanal mit 
Zuhilfenahme ftarfer Fascien und 


Findet irgendwie am 


menschliches Leiden, bei welchem 

tir jo genau die Urfacdhe fennen und 

bei welchem und in derart vollfom« 

mener Weije die Mittel der Heilung 

bereit ftehen. i 
* * 

Erteilte Auskunft. 


EN. h Habe einen Soht, 22 
Nahre alt, der einen Bruch bat. Bor 
Jahren jtarb mein Bruder dur) eine 
Entzündung im Leibe infolge eines 
Bruches. Welche Gefahr beiteht bei dem 
Bruch? Rech felbit bin gefund und Mut- 
ter bon bier Kindern. 

Untwort: Die Antwort auf Ahre 
Frage finden Sie in dem heutigen Ur 
ikel. 


L. T. Ich habe die Abſicht, durch 
Operation mich von einem Leiſtenbruch 
befreien zu laſſen. Iſt dies eine ge— 
fährliche Operation? Was wird getan? 
und was iſt eigentlich ein Bruch? 

Antwort: Die Operation gilt für uns 
gefährlich. Die Beantwortung Khrer 
meiteren Fragen ijt in dem heutigen 
ÜUrtifel enthalten, 

G. L. Habe faft beitändig bumpfe 
Schmerzen in der Umgebung der Mas 
gen zube, iwa3 jtet3 mit übler Laune 
egleitet ift, öfters ein Gefühl ald möchte 

mir der Magen tmegfallen. Bedeutende 
Chmwäcde in diefer Gegend. Habe au 
biel an Gewicht verloren. Bin ein Mann 
bon 50 Kahren. Uppetit und Echlaf 
normal. Bitte um Aufflärung. 
Antwort: Ohne Unterſuchung läßt 
ſich nicht ſagen, was für Ihren Zus 
ſtand verantwortlich iſt. Schwäche und 
Gewichtsverluſt und Ihr Alter zuſam⸗ 
men mit Magenleiden ſind Erſcheinun⸗ 
gen, wie ſie bei Krebs vorlommen. 
Dagegen ſpricht die Tatſache, daß Sie 
guten Appetit haben. Auf jeden Fall 
iſt es geraten, ſich von einem Arzte 
genau unterſuchen zu laſſen. 
„B. H. Auf der einen Seite der Naſe 
iſt es mir unmöglich zu atmen. Der 
Spezialiſt ſagt, ich hätte einen Sporn 
und die Scheidewand ſei verbogen. Ed 
tuill diefe Inorpelige Scheidewand ent⸗ 
fernen. Wird mir diefe Operation hels 
fen und ift fie ungefährlich? 

Antwort: Diefe Heine Operation ifä 
ohne Gefahr und erzielt gewöhnlich eins 
gutes Rejultat. 


— — ——— eg 


Das Programmeiner 
Woche der Londoner 
Oper. 

Royal Opera Covent Garden. — 
Engliſche Textſprache. (Opera in 
Engliſh). Montag: „Tannhäuſer“. 
— „Dienstag: Magiec Flute“ 
(“Zauberflöte”). Mittwoch: 
„Meiſterſinger“. — Donnerstag: 
„Nail“. — Freitag: „Parſifal“. — 
Sonnabend: „Samſon und Dalila“. 

Ein echter Brite kann keinen 
„German“ leiden, doch ſeine Opern 
hört er gern. 


Zaſſen nicht nach. 

Tie Feinde der Gemeindeſchulen in Mi⸗ 
higan feen ihren Kanıpf unentmwegt 
fort. 

Detroit, Mich., 15. Zul. Am 
Staat3obergeriht wird um ein Dan« 
damudverfahren. gegen ben Staats» 
fetretär nachaefucht werben, um ihn 


angaben, fie hät-|auf biefe Weile zu zwingen, bas boße| 
m gefcjlagene Amenbement zur Stand« 


defchulen verfügt werben fol, bei ber 
Novemberwahl auf den Stimmzettel 
zu fehen. Diefes wurde heute vor 
„same Hamilton, dem Oberhaupf 
der Wayne County Civic League bes 
fanntgegeben. 

Der Staatäfelretär Hatte. anges 
fünbigt, er würbe das Amenbement 
nit auf den Stimmzettel fegen, da 
Generalanwalt Groesbel in einem 
Rechtsgutachten entſchieden hat, daß 
dieſes Amendement gegen die Bun⸗ 
desverfaſſung verſtößt. 

In dem Mandamusverfahren wird, 
wie Hamilton erflärte, der Stanbs 
punft vertreten werben, baß meber 
der Staatsſekretär noch das Staats⸗ 
obergericht das Recht haben, die Un— 
terbreitung eines Vorſchlags unler 
dem Initiativegeſetz zu verhindern, 
und daß auch keine gerichtlichen Ver» 
fahren gegen das ÄAmendement an⸗ 
hängig gemacht werden konnen, ehe 
es nicht Geſeheskraft erlangt hat. 

— —ñ — — 





Etabfiest feit 1851. — 


i Henry 


Import 


70 Jahre in Ehtcags. 


Schoellkopf Sons 


Delitatchen 


Erport 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


"Wahe Franklin Str. 


Für Pilnits und Ausflüge: 


Nenn Ihr einen Sommer-Ausflug oder eine Berienreife macht, dergebt nit, Eu mit 
ten EBwaren zu verfchen. Befonders zu empfehlen: 
Verrelattwurft, Salami, Landjäger, geränderte Blut. und Lcherivurft, 
Fre-tjurter Wurft, feine hieflge Sardinen in Dltven-Dei, 15€ die Kanne, 
Importierte nortveniiche Eardinen, 2öc die Hanne und aufwärts, 
Importierte portugichiihe amd franzöftihe Sardinen, 80 die Kanne und aufwärts, 
Brab. Earbeiten, Sardellenringe, Sardellen Butter, Lachs, 
Hummern, Grabmeat, marinierte Seringe, 
Shweizertäfe, grünen Kräuterfäfe, Limburger-, Lichertrang Käie, 
Oerkimer Bollmiidh Käfe, 50c dad Pfand. 


Für den Dwußrst: 


> 


Himbeerfaft, Erdbeerfaft, Apfelmoft, Originat Angoftura Bitters. 
Im Keller follte fi ftet8 ein Vorrat befinden bon dem reinen, erfrifgenden, ſelbſt zu⸗ 


bereiseten 


BE Hopfen: und Wlalz : Getränt BE 


Bir verfenden no immer in großer Auswahl 


Liebesgaben-Pakete nad) Beutfhland, Geſterreich uſw. 


durch Poft oder Sradt; erftllaffige Ware, forgfältige VBerpadung und fdnellfte Ausführung. 


Todesanzeige 


Allen Verwandten, freunden unb 
Belannten die traurige Nadridt, dab 
mein gelichter Gatte 

Auguſt W. Behrns 
Vater des verſtorb. Cdward F. Bebhrns, 
im Alter von 42 Jahren ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Zam$taa, ven 17. Juli, nachm. 
3 Uber, dom Xrauerbauie, 2050 Weit 
Chicago Avde., mit Autos nad dem Elm; 
wood» Friedhof. Um jtille- Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Braun Emma Behrns, geh, Aluge, 
Gattin; nebit Bermanbteır., 
Ruhe ın Frieden! 
boir 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurine Nad}: 
riht dak ımjere gelichte Mutter, EHmwieger: | 
mutter, Großmutter und Eihwelter 

Emilie Art, 

Gattin de herfiorb, Auguft Ard, am Mitt: 
wo, pen 14. Juli 1920, im Alter don 67 
Sabren entichlaien ift. Die Beerdigung findet 
statt am Eamötaga, den 17.. Suli, nahm. 53 
Uhr, bom Srauerbaufe, 4747 N. Sermitane | 
Ude. nah dem MWiontrofesfsriedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 


Minnie A, Nitwald, Tochter. Robert Ridwald, | 
Schwiegerſohn. Augnſt Rickwald, Entel, | 
Minnie Huber, Schweſter. | 


Mitglieb de8 Sumihine Chapter 683,0. €. €.| 


Todedanzcige. 


Freunden und PRefannteın bie traurige Nadı: 
riht, dab mein geliebter Gatte, unfer lieber 
Vater, Eohn und Bruder 

Jacob P. Kelling 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag, den 
17. Juli, 9:30 vorm. vom Trauerhauſe, 1448 
Norwood Str., nach der St. Gertruds⸗Kirche, 
wo Requiem Hochmeſſe zelebriert wird, bon 
da nach St, Bonifazius. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 


Gharlstte Keilina, neh. Perwanger, Gattin. | Freitag, 3 Uhr nadhım., vom Trauerhanfe, 3443 | Zur 


Charlotte, Mary Helen, Yacob ir. und ir: | 
ainia, Kinder. Glizabeth Aelling, Mutter. | 
Anna und Helen Kclting und Margarete Beck, 
Geſchwiſter. doft 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
cht, daß unſere vielgeliebte Tochter und un⸗ 
ere liche Schweſter 
Bertha Engeriſer 

im Alter von 29 Jahren und 8 Monaten ſelig 

im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 

det ſtatt am Samstag, den 17. Juli, um 8 Uhr 

30 morgens, vom Trauerhauſe, 2538 Penſa— 

cola Ave. nach der Queen of Angels-⸗-tirche, 

von da nach dem St. Joſephs⸗Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Ludwig und Nothburga Engeriſer, Eltern. 
Gharled, Frank, Ioiephine Mener und Anna 
Engeriier, Gefhmwiiter, Loniie Engeriicr, 
Schwägerin. George Meyer, Schwager; nebſt 
Verwandten. dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine vielgeliebte Gattin und un— 

ſere Mutter 
Amalia Ellmer, geb. Fumagalli, 

nach ſchwerem Leiden im Alter von 43 Jab⸗ 

ren und 1,Monat ſelig im Herrn entſchlaſen 

iſt. Die Beerdigung findet ſiatt am Frei⸗— 
tag, ben 16, Quli, 9 Uhr morgend, bom| 

Trauerhaufe, 454 Eicacl Etr., na 4 

Zolephs Nice, don da nah dem Et. No: 

feph3 Gottetadfer, Um ftille Teilnahme bBitter| 

die trauernden Sinterbliebenen: 

Frank Ellmer, Gatte. Zojeph, Bernard md 
Anna Ellmer, Kinder. Bernard Grimmer, 
Chmwaaer. Anna Grimmer, Ehmwägerin. — 
Nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter 
und Schweſter | 

Barbara Wolff, geb. Mill, 

Gattin de3 beriiorb. Guftabe Wolif, im Alter 

von 659 Sabren entihlafen ift. Beerdigung anı 

Samötag, ven 17, NAuli, 2 Chr nahm., bont 

Zrauerbaufe, 2918 NR. Raciste Uve,, nad) dem 

Graceland⸗ Friedhok. Um ftilies Veiletd bitten . 

die trauernden Sınterbliebenen: 

Fran John Erl, Frau John Bel, Frau Vaul 
Immelus und Adolph Süolff, Kinder. Ger 
trude, Edward, Wilbur, Glamord, Tinra und 
Kaymond, Enlellinder. Frau Hellmuth und 
Frau Ott, Schweſtern. dofr 


j 


Todesanzeige. 
Ungarländiiher Nationalitäten Aranlenunter, 
ktügungeverein, Sektion 1 
Den Beamten und Mitaliedern die traurige 

Nachricht. daß unſere Schweſter 

Amalia Ellmer 
ſelig dem Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Freitag, den 16. Juli, 
9 Uhr morg., vom Trauerbaufe, 454 Siegel 
Etr,, nad der Et. Noicvhä-flirde, don da nad 


dem Ct, Jolepbä-Friedbof. — Um Eige im | 


Auto wende man fih an And. Kıft, 4545 Hazel 
Uve. Tel. Edgemwater 5779. 


And, Bager, Träfident, 
And. Aoft, Eelretüg, 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Maria Kloepfer 
am 14. Juli im Alter von 61 Jabhren ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdiaung indet ſtatt 
am Freitag, den 16. Juli, um 2 Uhr nachm. 
von der Kabelle 1948 N. Halſted Str. nach dem 
Montroſe⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bittet: 
Ferdinand Nioepfer, Gatte. 
Wegen Eike rufe man Lincoln 333 auf. 


Todesanzeige. 
Badiſcher Unterſtütungsverein. 


Den Mitgliedern die traurige Nachricht, da 
en Mitglieder 8 dach —— 


vnſer Mitglied 
Neinhard Wemlinger 

57 W. Koll Eir., am 13. Juli geftorben it. 
Die Veerdigung findet ftatt am Yreitag, den 
16. Juli, 9 Uhr more. — Die Mitglieder find 
riudt, fi au beteiligen. 

ng Srogler, Präfident. 

ubwig Schrodhaas, Eelretär, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

cicht, daß 
Sohn Heninger 

am 13. Zuli im Alter von 53 Jabren, 2 Mon. 
und 13 Xagen geitorben ift, Beerdigung am 

teitag, den 16. Juli, 2 Uhr nadm., bon der 

apelle 1503 Zullerton Ave, nad Rofebill. 


MemorialPark 


23madıdoton* 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Velannten die traurige 
Nadridt, dab unfer licher Eohn und 
Bruder 

Harold Kleidon 


im Alter bon 5 Jahren entfchlafen ift. 
Die Veerdigung findet itatt am Cams 
taa, den 17, Suli, 1:30 nadm., dom 
Zrauerbaufe, 2946 Co. Ihroop Etr,, 
mit Autos nah dem Petbania-Goitess 
oder, Uın ftille Xeilnahme bitten die 
frauernden Sinterbliebenen: 
Minnie Kleidon, neh, Bergandte, Mut # 
ter. Richard Kleidon jr, Bruder, 
dofr 


Strafenbafnverfehr gelähmt. 
(Kortfegung von Seite 1.) 


Juli, aber die Zulagen wollen wir 
bom 1. Juni an gerechnet zahlen.” 

Die Kraftar.lagen, in ‚denen gc- 
Itreift wird, befinden fi an 48. 
Straße um „akley Ave., 63, Str. 
und Wentworthy Ave, Crawford 
und Milwaufce Ave., 20. und Dear- 
born Sitr., 42, Str. und Wabafh 
Ave, 44, Str, und Kedzie Mvec,, 
Homan Ave.-Station, Grand und 
Crawford Ave., Weftern Ave. und 
Wafhington Blvd., Blue Island 
Ave, und Leavitt Str., 82, und Hal. 
fted Str., LisIe Ave,-Station, Ban 
Buren und Iefferfo . Str., Sllinois 
und La Salle Str., Broadivay und 
Ardmore Ave., Milwaukee Ave, und 
Cleaver Str, 

Vierschnijähriges Mädchen getätet. 

Die Straßen boten, menigftens 
zum Zeil, da& von den Gtreil3 ber 
Straßenbahner ber befannte Bild 
bar. Da die Hochbahnen den Ver: 
tehr bei weitem nicht zu bewältigen 
bermochten wurden alle irgenbivie 
aufzutreibenden Kraftwagen in 


A| Vienft geftellt, fo daß jchließlich jeder, 


wenn vielleicht auch mit einiger Per: 
Ipätung, auf feinem Arbeitplat an- 
langte. 

Leider haben, die fo gejchaffenen 
Verkehrsperhältnijfe einen fchmeren 
Unfall herbeigeführt, der ein junges 
Denjchenleben zum Dpfer forderte. 
Un der Robeyg und Thomas Straße 


rannte nämlich ein großes Laftauto, 


Todesanzeige. e 

Freunden und Belannten die traurxige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Reinhard Wemlinger 
im Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. Die 
Veerdigung ſindet ſtatt am Freitag, den 15. 
Zuli, 9:30 vorm. vom Trauerhauſe, 2857 W. 
Volt Str. nach dem St. Joſephs-Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernder Hinter, 
bliebenen: 


Thereiia Wemlinger, Gattin, $yrant, Emil, Jo⸗ 
feph, Charles und Fred, Eöhne, 


Todesanzeige. 
Martha Waibington Deutſcher Frauenverein. 
Ten Schweitern die traurige Nahridt, dab 
Schweſter 
Emilie Arck 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samdtag, den 17. Nuli, dom Xrauerhaufe, 
4747 N. Hermitage Ave, nahm. 3 Uhr, nad) 
dem Montrofe-$riedhof. 
Lina Burmeifter, Rrälidentir, 
Franzisla Pankanin, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Mutter 


Azele Alborn, 


Mutter der berſtorb. Edward F. und Richard 
B. Alborn, entſchlaſen iſt. Veerdigung 


antı 


N, Maribiield Nvde,, nad dem Gracelands rich“ 


hof, Um ftilles Weileid Littet: 


Henry 9. Alborn, Cohn. 


Sur Erinnerung 


In Wehmut und Liebe gedenken twir heute 
des Todestages unferes lieben Baterd und 


Großvaters 
Robert Wild, 


der am 15. Juli vor 8 Jahren geſtorben iſt. 


Ob Erde dich und Blumen decken, 
Dein teures Bild bleibt ewig wach, 
Niemals lehrſt du zu uns wieder 
Darum weinen wir dir nach, 

Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 
Wo wir froh unds wiederſeh'n. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Töchtern Anna Marquardt und Hattie Wild. 


— — 


TRITT HNTaLE 


4—— 


Zeden abend um 8 —— „Broit GChicano“ 


Feuerwerk 
Eonntag zur | euaitaie 


und Bilnif der 
ı Ecdlädytermeiiter, 
Deinche Park mit „Seeing Chicago“ Autos, 
ofrfa 


Ssmmerfeit 


— der — 


Eb. Fions» Gemeind 


Eo. Albland Une, und BHaſtings Str. 
(E. A. König, Raitor) 
am Camödtag, den 17. Zuli 1920, im Luijen. 
haln, dem Tilrifvlage ded_Teuffhen Alters 
heim in Foreft Part, — Eintritt 25 Cents, 


ssährliches Sommerfeit 


veranſtaltet vom 


8chwüh.⸗Badiſchen ſrauenderein Rr. l 


am Sonntag, den 18. Juli, in Vogels Grove, 
Harlem Ave. und Harriſon Str. Foreſt Part. 
Alle Mitglieder und Gönner diefes Vereins 
werden hierdurch herzlich eingeladen. Für 
gemütliche Unterhaltung bürgt ein reges fios 
mitee, Carolina Mitchell, Anna Schleehaus 
und Vaulina Wanderer. doſa 


Wurz’n Sepp’s 
Sommer⸗Reſort 


Lake Marie, Antloch, Ill. 
mus DIett offen! 


Alle meitere Auskunft 715 Welt North Une, 
Zel. Lincoln 2512, oder Lei: Chad. Reigl, 
Digr,, Antioh, ZI, Zel.: J 104, u 


inbo® 


Wurz’n Sepps 


Driginale haieriſche Virtſchaft 


715—717 NORTH AVENUE 
Yeden Abend and Eountag wahmiting: 
ZONZSETRT 
Ründhuner Küche. 


Beun Ihr Ferien habt, veriucht 


‚Nippersink Outing House, 
Zoitoffice For Lake, ZIE, 


Bootiahren, Angeln. Gute Heim. 
Zeutihe Kühe. Mätige Raten. 
il10,13,15,17 


Baden, 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
| Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 


Reparaturen werden jdmell, zuverläffig und 
billig ausgeführt, Xelepbon: Irbing 2400. 
15j1*% 


Zwei naben getötet. 


Die bei Kindern oft gerügte Un- 
fitte, fi an einen Wagen ober ein 
Auto anzubängen, forderte geitern 
wieber zimei Opfer. Normann Teich, 
Nr. 2307 NR. Springfield Avenue, 
fand feinen Zob, ald er von einem 
Zaftauto, an mweldes er fi ange⸗ 

fiel und nicht beſſer er⸗ 


auf dem fich gegen. 30 PBerfonen be- 
fanden, gegen einen eifernen Pfoften, 
ſo daß dieſe ſämtlich aufs Straßen- 
pflaſter flogen. Eine von ihnen, die 
14jährige Ruth Stein, 1215 Nord 
Glairmont pe, erlitt dabei fo 
Ihwere Verlegungen, daß fie bald 
darauf im. ©t. Elifabeth Hofpital, 
kobin man fie brachte, ftarb. 

Da3 Auto gehört. 2. Richards, Nr. 
1814 Robey Str., und murde bon 
dem 19jührigen . David Bennifon, 
1640 RN. Leavitt, Str., gelentt. Ob- 
gleich es bis zur äußerſten Faſſungs— 
kraft zefüllt war, verſuchten immer 
noch mehr Leute darauf Platz zu er⸗ 
langen. Als nun eben. wieder ein 
junger Manı auf das Trittbreit ge- 
fsrungen wer und der Lenker ihm 
feine Yufmertfamfeit zumanbte, fuhr. 
das jchwer beladene Gefährt in ein 
Loch im Straßenpflafter hinein, ma3 
Folge bitte, daß jener völlig die 
Kontrolle darüber verlor und eg mit 
voller Eemwalt in einen zum eleftri- 
chen Beleuchtungsfyftem gehörigen 
Pfoften hineinrannte. Im ſelben 
Augenblick flogen alle Paſſagiere auf 
die Straße, wobei neun von ihnen 
mehr oder minder ſchwer verletzt 
wurden. Am Schlimmſten wurde 
ein 14jähriges Mädcher zugerichtet, 
das man ſchleunigſt nach dem beſagten 
Hoſpital brachte, wo es gleich darauf 
ſiarb. Die Leiche wurde ſpäter von 
Frau Stein, 1215 NR, Clairmont 
Upe., al die ihrer Tochter ibentift> 
ziert. Die übrigen acht Verlegten 
find glimpflider davopgelommen. 

Nachſtehend die Liſte: 

Frau Sadie Watchmaker, 
1528 N. Campbell 
letzungen im Geſicht, 
gebrochen; 

Sam Arback, Nr. 954 N. Waſh— 
tenaw Ave.; klaffende Wunde am 
Hinterkopf; 

Ida Epſtein, 18 Jahre alt, Nr. 
2556 W. Diviſion Str.; rechter 
Arm verſtaucht; 

Jack Coren, Nr. 1241 N. Camp— 
bell Ave.; 

Minnie Meſonink, Nr. 2623 Po— 
tomac Ave.; Schnittwunden; 

David Albuch, 27 Jahre alt, 
Adreſſe unbekannt; 

Ein etwa 20jähriges Mädchen 
mit ſchwarzem Haar; vermutlich 
Schädelbruch. 

Das Auto umgeſchlagen. 

Noch ein weiterer Unfall ereignete 
ſich im nordweſtlichen Sitadtteil. Als 
NMax Wiederhurs, Nr. 1622 N. Pau⸗ 
lina Str., von dem Streik hörte, 
holte er die Schweſtern Selma und 
Olga Scheel, Nr. 3253 Elſton Ave., 
mit ſeinem Ford-Auto von ihrer 
Wohnung ab, um ſie zu ihrer Ar—⸗ 
beitsſtätte zu fahren. Das Unglück 
wollte es aber, daß der Wagen an 
Fullerton und Leavitt Str. umſchlug, 
ſo daß alle dre aufs Straßenpflaſter 
—*— Man befürdtet, dab Fıl. 
ıCelma Scheel babei einen Schäbel- 
|bruc) erlitt. 

Stadt greift ein. 

Am Rathaufe war man heute vor= 

mittag über den Streit menig erbaut. 


Nr. 
Ave.; Ver⸗ 
rechter Arm 


Die ſtädtiſchen Behörden vertraten 


offiziell gebunden ſeien, da ſie unter 
dem Kontralt mit den Straßenbahn⸗ 
geſellſchaften nicht in deren Leitung 
eingreifen können. 

Trotzdem verlautete aus höchſter 
Quelle, man habe bereits Unter⸗ 
ſuchungen eingeleitet, um alle Hin⸗ 
Pen aus dem Wege zu räumen, 
|und ber Streit werbe auf feinen Yall 
|Tange dauern. 


Im Lagerhaus gelaſſen 


Freigegeben. 


die Anſicht daß ihnen die Hände 


Diamond Epige und 
eine Auswahl bon 24 
Records. 


Abendpoſt, Chieago, Donnerdtag, den 15. Juli 1020. 


Deutſchland gibt nach. 
(Fortſetzung von Seite 1.) 


den und ihnen dann, falls ſie auf 
ihrer Weigerung mit Bezug auf die 
monatliche Lieferung von 2,000,000 
Tonnen Kohlen beftehen, die Mittei- 
lung zu machen, daß dad Ruhrgebiet 
am Freitag von den Truppen ber 
Alliierten befegt werben mirbe. 

Yür die Truppenbewegung, wie 
hierzu nötig ift, find vereits alle Vor» 
tehrungen getroffen morben, und 
wie e3 heibt, foll vie amerifanifche 
Regierung aufgeforbert werben, jich 
an dieſer Beſehung weiteren deulfchen 
Gebiets zu bteiligen. 

Nach einer anderen Verſion war 
eine Beteiligung der amerikaniſchen 
Truppen nicht vorgeſehen, ſondern 
die Beſetzung ſollte durch ſechs Divi⸗ 
ſionen, je zwei engliſche, franzöſiſche 
und belgiſche, erfolgen. 

Foch möchte Amerikaner aus Koblenz 
verdrängen. 

Im Verlauf der Konferenz wurde 
vom Marſchall Foch auch angeregt, 
die amerikaniſchen Okkupationstrup⸗ 
pen am Koblenzer Brückenkopf durch 
alliierte Truppen zu erſetzen. Der 
Marſchall bemerkte, angeſichts des 
Umſtandes, daß aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach die Regierung der Ver: 
einigten Staaten fi an einer Aus 
dehnung der Offüpation beutfchen 
Gebiet3 nicht beteiligen würde, eg am 
Smedmäßigften fein dürfte, die ame- 
ritaniſchen Otkupationstruppen über⸗ 
haupt zurückzuziehen und durch eng⸗ 
lifche oder franzöfifche Truppen zu 
erlegen. 

In demllltimatum, das den Deut- 
ſchen zugeitellt werden follte, ver- 
ſprachen die Alliierten ſich auch gewiſ— 
ſer Maßnahmen enthalten zu wollen, 
um feine unnötigen Reibungen ber= 
beizuführen. Sie verfpradhen unter 
anderem, fie würden feine farbigen 
Truppen zur Dffupation verwenden; 
feine großen Städte befehen; bie Be- 
ſehung des NRuhrgebiet3 darauf be- 
Ihränten, einen Iruppengürtel um 
da3 Gebiet zu ziehen; da3 bürgerliche 
und mwirtfchaftliche, Leben in dem Ge- 
biet in feimer Meile zu ftören und 
auch für die Verpflegung ber Be— 
bölferung zu forgen. Außerdem ber- 
fprahen die Alliierten, ſie wür— 
den den Grubenarbeitern einen höhes 
ren Preis für die Kohlen bezahlen, 
als imFriedensvbertrag vorgeſehen iſt. 


Ergland will von Beſetzung Hamburgs 
nichts wiſſen. 


Von franzöſiſcher Seite war auch 
eine Beſetzung Hamburgs in Aus— 
ſicht genommen worden, aber hiervon 
wollten die Vertreter Englands ab— 
ſolut nichts wiſſen. 

Millerand der ſtarrköpfige. 

Obſchon im Verlauf von infor— 
mellen Beratungen Lloyd George * 
darauf aufmerkſam gemacht hatte, 
dab die 2,000,000 Tonnen Kohlen, 
die verlangt werben, da3 Doppelte 
des Quantum repräfentieren, zu 
teffen Lieferung Deutfchland fich ans 
heifehig gemacht hat, blieb Millerand 
beit der urſprünglichen Forderung 
und meigerte fich, irgenbmeldhe Zu> 
geftändbniffe mit Bezug anf die Koh: 
lenlieferungen feitens Deutfchlands 
zu machen. 

Lloyd George hatte dem beutjchen 
Minifter de Auswärtigen, Dr. Si- 
mond, ala diefer am Mittmochnach- 
mittag bei ihm vorſprach, mit dür— 
ren Morten erklärt, e3 Hanble fich 
um feinen „Bluff” der Alliierten, 
fondern e8 würden, falls Deutfch- 
land nicht nacgäbe, unverzüglich 
energifhe Maßnahmen getroffen 
merben. 

Belgien entichuldigt fi. 


Spa, 14, Sult. Der Generaljefre« 
tär der hier tagenden Konferenz ber 
Vertreter der Miliierten bat den 
Vertretern Deutihlands in einer 
Note fein Bedauern darüber ausge. 
fproden, daß deutfhhe Zeitungsfor. 
reipondenten mißhandelt wurden, 
weil fie „Die Wadıt am Rhein“ fan. 
gen 


— — — —— 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Schwäbiſch-Vadiſche 
Frauenrvercin Nr. veranſtal⸗ 
ſet am kommenden Sonntag in Vo— 
gels Grove an Harlem Ave. und Har⸗ 
riſon Str., Foreſt Park, ein mit Preis— 
kegeln verbundenes Piknik, zu dem er 
ſeine Freunde und Gönner ue 
einladet. Ein rühriger Vergnügungs⸗ 
ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Er hat für Unterhaltung al⸗ 
ler Art, wertvolle Preiſe, ausgezeich⸗ 
nete Muſik und erſtklaſſige Speifen und 
Getränke geſorgt. Anfang 3 Uhr nach⸗ 
mittags. Eintritistarten einſchließlich 
Kriegsſteuer 80c. 

Der Bremer Wohltätig— 
deitsverein veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 25. Juli, im Maple Grove, 
Nr. 6501 Irving Park Blod., ſein mit 
Preiskegelen und Tanz verbundenes 
diesjäbriges Piknik, zu dem alle Freunde 
und Gönner des beliebten Vereins 
freundlichſt eingeladen ſind. Der unter 
der Leitung des tüchtigen Präſidenten 
Zaver Ehrenhuber ſtehende Vergnü— 
gungsausſchuß wird weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, um ihnen einige wirk⸗ 
lich genußreiche Stunden zu bereiten. 
Er bat für begehrenswerte Preiſe, aus⸗ 
gereichnete Tanzmuſik, Ueberraſchungen 
aller Art und vorzügliche Speifen und 
Getränfe neforgt. Anfang 1 Uhr nadh= 
mittags. Eintritt 25c. 

— — eh. —— — 


Der Rattenfänger von Chicago. 


J. F. 8. Seide, 


* 


ein Chicagoer 


Fachmann für Gartenanlagen, hat 


5 einig 
ber praßtvolliten, mo 
dernften Barlor Euited 
um Hille — 
w Ale Sonde 
Tsepti 

© 6. , berfandt — 
Unterfudung erlaubt. 


Western Puriture Sorag 


ja. Haran BO 


* 


heute vormittag dem ſtädtiſchen Ge—⸗ 
ſundheitskommiſſär Jorn D. Ro⸗ 
bertſon ſeine Dienſte für die Kam⸗ 


pagne zur Ausrottung der Ratten in 


der Stadt zur Verfügung geſtellt. 
Dr. Robertſon hat das Angebot dan⸗ 


5 |tend angenommen, und Heibe mwirb 


jegt eine Art Poften als offizieller 
———— ne 
DU Beulenpeft vorgebeugt 


* 


Chile macht mobil. 


Hegt Befürchtungen infolge ber Nebo- 
Iution in Bolivien. 


Santiago, Chile, 14. Suli. Chile 
hat die Truppen der Kahrgänge 
1915—1919 in den vier nördlichen 
Provinzen zu den Waffen gerufen. 
Nie c8 heißt, gefhah diefes ange- 
jihtS der internationalen Zage, wel- 
de dur die Revolution in Voli- 
vien geichaffen worden it. Insge- 
famt handelt e3 fid) bei diejer Mo- 
bilmadjung laut hier eingetroffenen 
Nachrichten um etwa 10,000 Mann. 

Lima, Beru, 14. Zuli. Am Mon- 
trag find 20009 Mann bolivianifcher 
Truppen, die den probiloriichen 
Präſidenten Bautoſte Savedra an— 
erkannt hat, von La Paz nach den 
Kupferbergwerken in Corocoro ab— 
marſchiert, um dort Truppen den 
Weg zu verlegen, die von einem 
Vetter des vormaligen Präſidenten 
Boliviens General Montes, einem 
Anhänger der Guerra-Regierung 
befehligt werden. Soweit iſt noch 
keine Nachricht von einem Zuſam— 
menſtoß gemeldet worden. 

Buenos Aires, 14. Juli. Die 
hieſigen ausländiſchen Diplomaten 
ſind amtlich davon verſtändigt wor— 
den, daß der proviſoriſche Präſident 
Savbedra jetzt das Heft in Bolivien 
in Händen hat. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Thomas J. Finucane, ein bekann— 
ter republikaniſcher Politiker und Ver— 
treter der vierten Ward in der republi— 
kaniſchen Parteileitung, iſt geſtern im 
Mercy Hoſpital nach einer an ihm vor— 
genommenen Gallenſteinoperation ge— 
ſtorben. In Chicago geboren, wuchs er 
in dem als Bridgeport bekannten Stadt⸗ 
teil auf und eröffnete dort ſpäter an 
Archer Ave. und Dering Str., gegen— 
über der Polizeitwvadhe, eine Wirtichaft, 
die er über ein Vierteljahrhundert be— 
trieb. Er nahm regen Anteil an der 


Politif, var mit dent friiheren Quns |. 


desfenator Lorimer, mit Vürgermeifter 

Bulle und Viürgermeifter Thompfon be= 

freundet und fonnte fich großen Ein— 

Huffes rühmen. eine Wohnung be- 

fand fi) Nr. 2912 ©. Loomis Etr. Die 

Witwe und bier Kinder überleben ihn. 
—— — —— 


Das ungaſtliche Amerika. 


Dreizehn unerwünſchte Einwanderer 
des Landes verwieſen. 


Einwanderungskommi How⸗ 
ard Eby machte geſtern bekannt, daß 
13 unerwünſchte Einwanderer, da— 
runter vier Radikale, des Landes 
verwieſen und nach Ellis Island 
geſandt worden ſind, um von dort 
nach der Heimat abgeſchoben zu wer⸗ 
den. Unter den Ausgewieſenen be— 
finden ſich Adolph Frateſi und Pas— 
quale Nardini, die in Verbindung 
mit dem Aufruhr in Milwaukee 
verhaftet und zu je 25 Jahren Bun— 
deszuchthaus verurteilt wurden. 
Das Urteil wurde fpäter aufgeho- 
ben, und Fratefi ımd Nardini muß- 
ten in Freiheit gefett werden. Sie 
famen nad) Chicago, mo fie brüh- 
warm aufgegriffen und den Bun— 
deöbehörden üibermwiefen wurden, die 
dann ihre Qandesverweifung durd)- 
gejeßt haben. 

Unter ihren Leidertgefährten be- 
finden fi au der Kommunift Ka- 
fob Platef, der im hiejigen anardji» 
tifhen Hauptquartier verhaftete 
Umberto Colarofii, der Er-Sträf- 
ling Sofeph Strofjfer und der des 
Einbruchs überführte Stanlen Ko— 
minski. 

Wurden gemaßregelt. 

Prohibitionsdirektor Hubert C. 
Howard hat geſtern zwei Aerzten 
und vier Apothekern die Lizens zur 
Verſchreibung, bezw. zur Verabfol— 
gung von Spirituoſen auf Grund 
der ärztlichen Rezepte, entzogen. 

Die alſo Gemaßregelten ſind: 
Dr. Max Gecht, Nr. 1800 W. 12. 
Str.; Dr. George C. Buſch, Nr. 
1358 S. Aſhland Ave.; Golden 
Rule Pharmacy, Nr. 1556 W. 63. 
Str.,; Samuel M. Gordon, Nr. 
4500 W. Harriſon Str.; E. Bern- 
jtein, Nr. 1257 Devon Ave.; und 
George Aron, Nr. 183 N. Clark 
Straße. 


Keiet die „Sonntagpeit. 


Kurz und Ren. 


* Die Nichter Charles M. Foell 
und Sacob H. Hopkins haben ge- 
jtern eine auf zwei Monate bercd)- 
nete Furopareiie angetreten. 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex— 
port gepedt, find bei un3 vorräs 
ti. ir beridiffen aber audy 
Waren, die nicht bei und gelauft 
iind. Epezialofferte: Bacon, 12 
Pfund, 82.75. 

Kleider, Schuhe uſw. 
beigepadt werden. 

Die gepadten Kiften fönnen bes 
liebig ſchwer fein. 
Verſicherung wird durch uns 

ꝛeſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 

Ver chiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be—⸗ 
tannt als zuverläſſig. 

Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben aus Deuiſchland liegen 
zur Einſicht vor. 


Nuft uns auf! Tel. Franklin 4034 


Bransatlantic 


fönnen 
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WA.WIEBOLDT &-CO. 


MILWAUKEE AVE:: “LINCOLN, SCHOOI 
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Waſchröcke für Damen: Juli-⸗Räumung 


Es find ettva 2000 von denjelben vor- 
handen, NRaumung von abrifanten; aus 
weißem Gabardine gemadht; 4 vorzüglice 
Moden in allen regulären Größen. Shirts, 
die zu einem bedeutend höheren Preije ver- 
fanft werden follten, aber infolge fpezieller 
Vreisherabjegungen ift diefer niedrige Preis 
ermöglidyt worden. Für den Ferien- oder 


für Straßengebrand; find es ideale SEirts, 
Answahl für morgen, zu 


Grtra große Muslin Elip-ovver-Gewäander für 
Damen, bequem fißend zugefchnitten und qut ge- 
macht; nett bejegt mit Stideret am Hals und 
an den Mermeln; Größen 18 bis 20; jo lange 


.. d 
100 Dugend vorhalten, zu 


Iuli:Raumungs:Yerkauf von Schuhmwaren 


Um Geld an Schuhmaren zu fparen, nüten Sie die Juli - Räumungsverfäufe auß. 

Beachten Sie diefe Preife. 
‚Difords und 2-Gyeletji Schwarze Kid 1-Strap 
Ties für Damen und mwachs | HaussSlippers für Damen, 
jende Mädchen, alle mitWer= |biegfame Lederfohlen mit 
ten bis zu $7.00 zufammenz | Cufhion Annenjohlen und 
jruppiert, Hohe und nied- | Gummiabjägen, alle Gröf., |fäte, beinahe alle Größen, 


tige Abfäße, die 82 95 33. 45 Slippers 82 39 54.00 Werte — 
® zu * 


Auswahl zu zu 

Weiße Ankle Strap Pumps für Miſſes und Kinder, weiß emaillierte Leber: 
ſohlen und Abſätze, alle Größen bis 2, 32.25 Werte, zu 

Schwarze Calf Schuhe für Männer, auf engliſchem Leiſten gemacht, ſolide 
Lederſohlen, genäht, alle Größen, 306.00 Werte, Auswahl zu 


Oxfords und Ankle Strap 
Pumpos für Miſſes und Kin—⸗ 
—— und Mattleder, 
ſol Lederſohlen und Ab⸗ 


Vatentleder Mary Jane Pumps für Kinder, mit Dr. Dud— 
leys Cuſhion Innenſohlen, Fußform Leiſten, handgewendete 
Leberiohlen (echte „Zurüd zur Natur”. Ien 


— 


oh zur Na ⸗Slippers), in allen 
Größen, 4 bis 8, $3.50 Werte; um fie ein- 
zuführen, das Paar zu En 


—— 39 

92.3 
56.00 leichte Arbeitsichuhe für Männer, Oberteil aus fdwar- 

zem GElchleder gemadjt, mit foliden Lederfohlen, auf dem Armee: 


Yeijten für wirklichen Somfort gemacht, der größte 
Wert, den’AIhr je gefehen habt, zu 


Netze |$1.65 Hemden, $1,29| Hals 
36, und 40zöll.| Gumtisuhen für,  Bensmb. Da trachten 


— Er Knaben, mit Iure | ©. 6 *abr 
Filet Net, in weiß, zen Aermeln, 12% abi idee 
Ivorh und Gera, = —* von —— Braid befegt, be 

: a zioffen gemadt,— | [iedsefte Farben, 

a hochfeine Nets bon (hlihtweiß oder ein ausgezeihn. 
einer Bartie- bon feine Etreifen, zes | Anzug für ben 
„Mill Drop“ Mu: gulär für $1.65 | tänl.Gebrauh d. 

‚| itern, für Gardinen 
oder Gardinen: 


En 29, Heben 55e 
JShades; ſpe ziell, 


9 Kleinen, 
Jdie Yard zu 


Alpaca:Röde für Männer 
49c 


® 

Filet 
Re 

EN Organdy Fra: 
gen, beitidt unt 
mit Spike gar: 
niert, leicht bes 
ſchmutzt, bis zu 
25c wert; ſpegiel⸗ 
am Freitag zu 


100 
Räumung von Unterzeug 


Sommerſchwere Hemden u. Bein— 
Männer, kurze Aermel, Knöchellänge, 


| leider für Männer, in Eeru und 
weiß, Stmöchellänge; fpeziell Größen 34 bis 44, bot 
8Ic zügliche Werte, Freitag zu $1.19 
lange und 


am Freitag zu 
Sommerfchiwere Union-Enit8 für Männer, weiß und ecru, 
für 


ne 


furze Aermel, Größen bis zu 50ı — che Ipeziell 
Sommerſchwere Union⸗Suits für 


Freitag zu 
Damen, Umbrella Knie, niedriger 
Hals und keine Aermel, zu dem uns 


Gröhen 33 bis 50 Bruftmah, für 
f&larfe wie forpulente Männer, dom 


fetnen Stoff gemacht, forg« 83 95 


fältig nemadt, für 
Andere auf. bis $5.05. 


CSommerfhiwere Union-Euit3 für 


Vcherbleibiel von Männerhemden 
und Beinkleideru, weiß und ecru, — 
ine ungewöhnlich attraktive Gruppe, | $ 
jo lange fie vorhalten, das gewöhnlich niedrigen Preis 43 
Stüd zu I von # c 

Ertragrößen Hemden und Beinfleider für Männer, lange 
Aermel, Größen bis 56; fehr fpeziell zu 


Gebranchsartikel in der Küche 


Kombination Küchentiih nnd Bügelbrett, in natür- 514 095 
fihem und weiß cmailliertem Finiid; natürlich, zu .. . . 
Weit; emailliert $1.50 ertra. ! 
Weiter Porcelain Nüdzentifh, weiß ematlliertes Geftell, große 2 


Schublade, leicht befchädigt, regulär gu $13.95 ver— 
fauft; fpeziell am Freitag au nur 99.95 


Solid Dal Küchenftühle, mit Imperial brau- 
nem ipanticheen Leder bezogen, zu 


Kithen Maid, dad Kümhenfabinett mit glatter Cherflähe m. runden Eden, 
nimmt die ermüdende Arbeit aus Ihren Händen. Entfernt alle® Mühfal, gibt 
ber Arbeit den CStemvel bes Zeranügend, bermindert die Prbeit um bie 
Hälfte. Zu einem Preis im Bereih eine Deden, in Golden Eigen und 


weiß cmatilliert, mir PRorzellan-Rlatte, 55.00 Anzal. 5.00 — 


bolle8 Cet Gemwürz-Glasiard, Zu...... fung, / 
SSÄUHEILUEDEERDESRURDRGETRUELDUEEADRRARERERDRERI EEK Doppelte „S. & 9.” Stamps bis X 


Für Bier und Wein. ſtellt. Somit ſind jetzt ze 
Wiscorfinsd Nepublifan erklären fih ber um die republifaniicdhe Gouver- a — 
für Milderung der Prohibition. neursnomination für die am 7.Sep⸗ (den $t — — 
Madiſon, Wis., 15. Juli. Die ton. tember ſtattfindende Primärwahl gensfjord“, der am 26. mi bon 
ferbative, dem Senator Za Folfette| tin Felde. Chriftiania abging, traf am 7. Yuli 
feindlid; gegenüberjtehende aktion Baſebau. in New York ein und wird morgen 
der republikaniſchen Partei in Wi-- Die Reſultote, der die Rückteiſe nach Norwegen antre⸗ 
conſin hat ſich gelegentlich ihrer Spiele waren wie — ten. Der Dampfer „Slavangerf⸗ 
hier ſtattgehabten Konferenz für American League, iorb“, der am 25. Yuni bon Neu 
eine Milderung des Volitendgejehes| Waſhington 6, Chicago 4; Lork abfuhr, Iangte am 5. Juli im 
und zu Gunften von Bier und leih-goston 6, Detroit 5; Bolton 4, Bergen ein. ; 
ten Weinen erflärt. Die naffelgetroit 0 (zweites Spiel); &t. 


ee — ⸗ — — 
Planfe Tautet: Rouis 7, New York 3; Cleveland 
„Die Spirituofenfrage iit nun- 


Dampfer ‚„„Bergendfiord, _ 


geitrigen 


— Läßt tief bliden. — „Aber, Ties 


mehr eine Nationalfrage und etiwai- 
ge bom Rolf verlangte Veränder- 
ungen müjfen vom Stongreß borge- 
nommen werden. ®ir find der An- 
ſicht, das Volſteadgeſetz ſollte dahin 
abgeändert werden, daß die Herſtel⸗ 
lung und der Verfauf von Geträn- 
fen geftattet werden follten, die dem 
@inn de 18. Amendment3 nad 
nicht tatfächlich beraufdhend find, und 


dak in diefer Sinficht Feine unnöti- | 


en Gingriffe in die perfönlicen 
Hedte des Volkes erfolgen.“ 


* 


* 


5, Philadelphia 3. 
Rational League. 
Broofiyn 3, Chicago 2; 
Brooklyn 4, Chicago 1 (zweites 
Spiel) ; Pittöburg 4, Boiton 3; Ein. 
einnati, 3, Philadelphia 2; New 
Hort 7, St. Zouis 1. 
Für heute ftehen die folgenden 
Spiele auf dem Programın: 
Ymerican League, 
Ehicago ir RBafihington; St. 
Louis in New Horf; Cleveland. in 
Philadelphia; Detroit in Bolton. 
Nati o 
ooflyn in Chicago; 


ber Freund, ich badjte, beine Berlo« 


bung märe aufgelöft. Dir 


tod, die fhöne Verlobungszeit wäre. 3 


mit Schreden zu Ende gegangen ?’— 
„Ra ja, wir haben doch geheiratet,” 

— Zarter Wint.— Der erfle Tanz 
ift porüber, er geleitet fie zu Ihrem 
Plage zurüd. „Ach,“ meint er begeie 
ftert, „ich fönnte im Zange, Werben, 
Sie nit au?" — Sie: „Mir 
e3 wirklich fein Vergnügen, 
ten zu merben.“ 


"snE 


— 


* 


— 


— erftzeut: — Profeifor 
—n— 
nal Seagme. _ eines ihm borgefielften füngeren 





une" 


ans 


naar 


Pe 03 
3 > 


ERETITnEr. 


een er 


FIRTZaN 


De; ” 


"> Berguügungs-Begweifer. 


—«“ 


Ben Bart — Wllerlei Bergnü- 
ans Grand. — „Welcome Etranger“. 
t, — „Mamma’3 Affair”, 
rid. — „Ihe PBalling Ehow of 1919”. 
linois, — „Ibe Ewcetbeart Shop“. 
„Sentury Midniaht Whirl“. 

„Boler Ranch“, 

„Ihree Wife Fools“, 

‚— „Greenwich Village Fol« 


dDgartem.—Slonzeri teden nad 
Hi 


ul 
und abeid, 
niepp, 755 North ve, Jeden 
und Sonntag nachmittag Konzgert. 


i909 
Berlangt: Männer und Anaden 
Anzeigen unter diefer Ruhrit 2: das Wort.) 


mittag 
Wur 
abe 


Verlangt: 
Nacht Porters. 
Männer, um auszufegen nnd 
reine zu machen; ſtetige Stellung. 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten. 
Wieboldt's, 
Milwankee Ave. bei Panlina Str. 


Berlangt: 
Pacers nud Markers 
mit ceſahrung. 

Stetige, zuverläſſige Männer. 

Nachzufragen in den 
Eve r Ready 


Works, 
3711 S. Aſhland Avenue. 


American 


dimido 


Wurſt Linkers und WBaders 


verlangt; guter Sohn: anderthalbe Be⸗ 
zahlung für Ueherzeit; ſtetige Beſchäf— 
tigung. Nachzufragen bei der 
Mid» Welt Pading Co., 
60s W. Late Str. 


Union Special Machine Co. 


hat Gebrauch für erfahrene Männer für 


Tag- und Nachtarbeit für Milling Ma— 


ſchinenſetzer und Operators, Hand- und 
automatiſche Schraubenmaſchinenſetzer 
un⸗ Operators. Bauk⸗ und Schraubſtock⸗ 
Arbeiter jür Zuſammenſetzung von klei⸗ 
nen Maſchinenteilen. Praktiſche Mäünner 
für Stellungen als Truckers, Packer und 
Moſchinenoperators. Employment De— 
partement offen Montag, Mittwoch und 
Freitag abends bis 8 Uhr. 


Union Speci 
! 311 Weit Anftin Avenze, 

} 1-17 
* — 

— 


m.—- 


— Fatntır 


tperlangt für allgemeine Anftreicher-Ar- 
Heiten im ganzen Laden. Nadızufragen 
in der Office de3 Superintendenten. 
Wicholdt's, 
Milwanfee Ave. und Tanlinn Str, 


mido 


Männer 
für Trud- Gang im Chipping- 
Dept. Stetige Stellungen; gute 
Löhne zum Anfang. Spredt vor: 
720 Nord Halited Etr, 


* 
ol 


berlangt in Cadinet - Department, aud zur 
Mithilfe in Furniture Cafe Good3 Fabrif; 
ausgezeiinete Gelesenheit zum Gmporarbeis 
ten für pafienden Mann. 
Elemetien Co., 

2607 Slournoy Etr., ein Blod füblih bon 
Sarrifon. "Rhone: Harriion 2260. _  midofr 

Berlangt: Nadıtwädter in Möbelfa- 
brif. Chicago Miſſion Furniture Co., 
1119 EClybourn Ave, dimido 


Verlangt: Bürjtenmader; einzichen 
in Fabrik oder zu Hanie. Empire Bruih 
Lorks, 1311 N. Robey Str. Telephon 
Sumboldt 1624. dimibo 


Berlangt: Erfahrener Pie Bäder; 6 
Sage Arbeit, Harmony Cafeteria, 58 
®. BWaihington Str. 

Berlangt: Sungen, 16 Jahre oder älter, da3 
Solzgradiergeihäft zu erlernen; guter Lohn, 


ute Gelegenheit. Bader & Co. 180 Nord 
arlet Etr. 18111w* 


Farmarbeiter 
Berheiratete Männer für Farm, do Meilen 
weſtlich von Chicago, müſſen erfahren ſein und 
wellen lönnen; freie Hausmiete und andere 
tras; Lohn 8900. Um weitere Einzelheiten 
telephoniert Ravenswood 6015. dimido 
Berlangt: Junge, der auf der Nordſeile 
wohnt, um Morgenzeitung auszutragen; guter 
Sohn. Vorzuſprechen 1635 North Park Abve., 
8, Apartment. dofr 
Berlangt: Erfabrener Sundmanı umd für 
Porterarbeit im Saloon. 1860 Elfton Abe, > 
do 
Berlanet: Holzarbeiter, der mit PBandfäge 
und Maichinen arbeiten fann; mu Zeichnun⸗ 
gen. beritchen. Beitändige Arbeit in Fabrik. — 
850 RN. Epaulding Ave, Mittenmeier Machine 
Eomdanh, doſaſon 


erlangt: Mann um Badödien zu bauen | 


und auszubelferı; mu willig fein, Camödtaa 


mb Conntag zu arbeiten. U, 5. Ebernen. —| 


2540 ©, Sicdzie Abe. 
Berlangt: Intelligente Männer, über 25 
ze, gejunde Beihäftigung und fehr guter 
m. 64 Weft Randolyph Etr,, nah 9 ihr 
mörgend. Fragt nah Mr. Dabmä, dofria 
Berlangt: Männer und Stnaben, über 18 
alt, für leichte Yabrilarbeit; guter Lohn. 
Bottle Crate Co., 1545 Kingsbury Etr,, 
nehe Weed Str. und Smith Ave. bofrfa 
Berlaugt: Junge für Difie-Arbeiten und 
Yusgänge; ftetinec Etellung mit ®elegenheit 
Aufbeſſerung. Juergens & Anderſon Co., 
— N. State Etr. doirfa 


Berlangt: Eriter Klaife Hilfe für Kleider: 
mader, aud auter Drapierer. Franfel, 3808 
Roofebelt Road, früber 12. Etr. do-ion 


Berlanet: Schneider für alle Arbeit, Damen 
und Herren. 1057 Zullerton Mve., Ede Co 


minarh Ave, mido 


Berlangt: Mafhiniit in Lleinem Mafchinen- 
hop, Ullaround Dann. 1370 W. Grand de, 
E — 15in,didofon* 
Berlang!: Mann mit etwas Erfahrung im 
bien: ftetige Arbeit. Plodman & Mitt, 

und Siinzte ir, 14jl1mX 

: SDelitatelfen-Cler! für Arbeit in 
Product Fabril. Nadizufragen: John 
ann, 3233 W, Lale Etr. mido 

mot: Butdher und Wurftmader, ledig 
heiratet; guter Lohn; ftelige Etel- 

. Ccherer, Gilman, II, dofrſa 


al Mahine Co,,| 


‚Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 15. Juli 1920. 


Verlangt: Männer und Anaben | Verlangt: Männer und Knaben | Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) | (Uinzeigen unter diefer Audit 2e das Wort.) | (Unzeinen unter diefer Mubrit 2e das Wort.) 


—— Laden und Fabrifen 
Se Berlangt: 


— Monldbers, Floor. 
— Porter s— — 
für ben BR. Tag. Nachzufragen Genügend Arbeit, guter Lohn und gute 
10. Floor, im Employees' Arbei a : — N 
Be ' | ployees Arbeitöverhältniffe. Nahjzufragen in den | „it Erfahrung an Damen-Neidungs- 
Marihall Field E Co, Pullman Car Works, 
Retail. 


Verfüänferinnen 


ftüden; wünfdhenswerte Stellungen und 
110. Str. und Cottage Grove Avc. ichr aute Löhne; ausgezeichnete Gele- 
genheit für folche, welche bentich ober 


polnisch iprchen können, 


Pullman, Chicago, ZI. 


bi fa Nachzufragen 


dofr Berlangt: Ein Mann in mittlerem 
— Alter als Shipping Clerk. 
JohnKrumm Dept. Store, 
1509 —19 Fullerton Ave. 


täglich von 11 Uhr morgens bis 1 Uhr 


— nachmittags. 
Berlangt: 
mido 

Verlangt: Arbeiter an Eifenornamen⸗ 
ten. Stetige Arbeiter und gute Be— 
zahlung. Nur gute Mechaniker mögen 
vorſprechen. William J. Korber & Co., 
413 N. Carpenter Str. do—fa 


Verlengt: Hand Nailers, Framers, 


Sawyers und Planer Hands fuͤr Union 
Shop. Sprecht ſofort vor: Chicago 


Faſhion Outlet Store, 


1232 Milwaukee Ave. 


Polſterer. 
Genügend Arbeit und guter Lohn. 
Nachzufragen in ben 


Pullman Car Works, 


mido 


— 


110. Str. und Cottage Grove Ave, 


Rullman, Chicago, II. 


di fa 


BVerlangt: 

Frauen, um anszufegen nnd reine 
zu madıen; Tagarbeit, 10 vorm. bis 
5 nachm. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten. 

Marihall Field & Co, 
Retail, 


Männer 


Junge Männer, 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit er- 
wartet einen arbeitiamen, willigen und 
gutgichulten jungen Mann im Alter von 
!19 bis 21 Jahren, der willens tft, fic 

in unferem NRug und Garpet Store em: 
porzuarbeiten, Nacjzufragen bei Herrn 
Judae. 
8. WB. Ridhardfonk& Co, 
125 S. Wabaſh Ave. 


uch. 

Neues Feld offen für Frauen, 
rein, anſprechend, angenehm. Es 
wird Euch keine Zeit von Euren 
Haushaltpflichten genommen, oder 
falls Ihr beſchäftigt feid, leine Zeit 
bon Eurer jebigen Betätigung. 
Tas Einfommen ift Meit_ über 
Eure Ermartungen. — Mande 
rauen berdienen bi au $200 bie 
ode. Seht den Manager bon 9 
Uhr morgens bi3 9 Uhr abends, 
Noom 253, 111 WB. Wafhington 
Etraße, 10-16jl 


Berlangt: Operators, Union, Syezial 
Kifrak oder VBinderei Mafchine. Stetige 
Arkeit. Gute Bezahlung, Spredht vor 
wihrend der ganzen Woche. 1250 N. 
Baslina Str., 3. FI. dofrſon 


Verlangt: Kellnerin; 818 die Woche. 
651 W. North Ave. midofr 


en 
Verlangt: Mädchen fir WBäcderei, mit oder 
obne Erfahrung. 2058 NRoscoe Str., Ede 
Hohne Abe. 
„Derlangt: 2 Mädchen für Arbeit in Candh 
Sbev; ftetige Etellen; $18 wöchentlich für den 
Anfang. Nächzufragen: 2318 Welt 12, Str, 
dofrfa 
Verlangt: Mädchen umd Yrauen für leichte 
abrifarkeit, ſtetige ——— und auler 
ohn. Nachzufragen: Inadriga Mg. Eo., 213 
Weſt Grand Avenue. midofr 
Berlangt: Frauen um Office reinzumadhen 
und Fußböden zu fhrupben, einmal monatlich. 
Hench Burbop jr, 23 Welt Auftin Abe, ziwis 
{hen Etate und BDearborn. midoft 


DU & Lumber Company, SCEN. San: 
gamon Str. do—ja 
erlangt: 3 Porters und J Nacht- 
yanitor, Fragt nach 1 Uhr nahm. nad) 
Broadway, do—ja 
Be 00 2 2 0 AR 
Verlangt: 2 Ham Boners, Spredit 
Berlangt: Müller. Nacdzufragen in 
1710 ©. Peoria Str. Fragt nad Mr. 
Orders auszufüllen in unjerem Ber: |, erlangt: Zuverläffiger Mann für reinliche 
E ee, Arbeit, gute Bezahlung; Gelegenheit fü 
ſandtgeſchäft der Südſeite; permanente Verbeſſerung. — Deitien Go, A 
O.W. Ridardionk Go, erlangt: Guter Solgarbeiter an Wagenter 
3633—45 ©. Nacine Ave. ee EB Er. nn AEODIE 
Verlanat: Gefhidte Männer mit Carpenter: 
— Handwertzeug, um an Eisfhränten au arbeis 
midofr midofr 
Verlangt: Belzihneider fir allgemeine Ar« 
Verlangt: Erfter Hand Bäder an Ausen; 
Iaanrbeit. 3811 Co. Campbell Ave, mido 
| au irgend einer Zeit dor. 2003 Sedgiwid Etr., 
12. Slat. midofr 
fer auf chirurgiſche Inſtrumente. Grieshäber 
Dig. Eo., 4505 Armitage Ave., Chicago. 
Derlangt Trfabrener Echmiedbelfer; ftetige 
Arbeit. 3155 N. Clark Str. dimido 
Handwerk zu erlernen; können in kurger Zeit 
viel Geld verdienen. Louis Hanſon Eo., 1500 


Verlangt: 

Dir. Horn, Greenmill Gardens, 4800 
bor: 937 Fulton Str, dofr 
verlanat, um Nuss einzuballen und | Pal. abe 
Stellung. Nachzufragen bei Herrn Boal, | Randolv Sir. dimido 
paraturen, 1423 Larrabee Str, midofr 

ten. Bromann Bros., 857 Fulton Str— 
beit. Adr.: Abendpoit, Q, 372. miboft 
Verlangt: Rainters und Iapezierer, Spredt 
Verlangt: Initrumentenmader und Cojleir 
midofr 
Verlangt: Arbeiter, fowie Männer, um ein 
N. Koftner Ave. 11jl1m& 


mibdofr 


Verlangt: Männer and Frauen 
(Anzeinen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Männer 


für Arbeit in Büchſen-Fabrik; 
Erfahrung nicht nötig. Stetige Stel⸗ 
lungen; gute Löhne. Sprecht vor: 
| 720 Nord Halited Str. 
| BVerfanfsperjonal, 
| Männer und rauen, die es 
| ant verjtehen, Schuhe zu verfanfen, 
| fünnen danernde Stellung erhalten, 
unter guten NArbeitsbedingungen; 
nuter Lohn; Feine Altersgrenze; 
wir ftellen and) Lente für zeit 
weilige Arbeit an. Nachzufragen 
in der Office des Superintendenten. 
Marihall Field & Co, 
Retail. 


a en _I—15il 

Perlangt: Tüdjtiger denticher Kauf: 
| mann zur Leitung der Schhiffsfarten- 
‚und Geldveriand -» Abteilung einer 
Chieagoer Inveitment » Firma. Offer: 
ten mit Gchaltsaniprüden und Anga: 
beir bisheriger Tätigkeit unter R. 480, 
Abendpoſt. Yullok 


Berlangt: Wuritmader - Helfer für 
Bendarbeit und „Linfing“. Außerhalb 
der Stadt... $30 bis $35 Die Worhe, 
Tel, Drover 8000, fragt nach Mr. Rapp. 

dofria 

Verlangt: Anfgewedter junger Mann, 
um in Yabrif zu helfen, $21.00, 1250 
N. Paulina Str., 3. Fl. 

Verlangt: Mann für Stamping von 
Stickerei. Gute Bezahlung und kurze 
Stunden. H. W. Maſſari E Co., 22 
Di: Ban Buren Str, 15jullm& 

Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 
S2U.00 die Woche, Zimmer und Board, 
109 N. Onf Park Ave. dofr 

Verlangt: Helfer für Packing Houie. 
Compound Makers, um die Leitung des 
Lard und Tank Room für ſüdliches 
Packing Houſe zu übernehmen. Muffen 
durchaus kompetent ſein. Tel. Drover 
8000, fragt nach Mr. Rapp. do — ſa 


Verlangt: Painter. 1513 Melrofe 
Straße. 

Verlangt: Guter Helfer; ſtetige Ar— 
beit; 6Oc die Stunde. Central Architec⸗ 
ſtural Iron Works, 3105 W. 27. Str. 


12jl1m&£ 
| »Berlangt: Wagenfhmied Helfer an Wagen 
jund Muto Truds, 84048 Eid Hallen 
Straße. dofri 

Verlangt: Eyrlige und zuverläffige Feuer 
manner, für Tag und Naht. Guter Kobır, 
Beitändige Anftellung. 1258 Weit Zaplor 
Straße. dofriia 

erlangt: Wuritmacher, um nad einer Vor- 
ftadt zu gehen. Illinois Cafing & Supply 
Co., 120 23. Auftin Une, dofri 

Serlangt: Caloon Porter; feine Eonntags 
arbeit. $20 die ode. 183 Weft Wafhinge 
ton Ctrake, 
Zerlangt: Kichendiener für die Tane Far: | 

| Kirche; älterer Man bevorzugt. Nacaufragen 
ı bei Herrn Prediger 9, I. Kielhöfer, Nr, 1516 
Roscoe Straße. 

Verlangt: Möbeljchreiner und Karpenterbel« 
er; Stetige Sabrilarbeit; 45c die Etunde und 
aufwärtd. 1815 Mebiter Abe,, nabe Eliton 
Abenue, doirfa 


Verlangt: Porter. 5158 Lincoln Avenue, 
mido 

‚Serlangt: QTüdtiger Galoon Porter; aud 
ein tüchtiger Kühenmann. Nachzuufagen Pr. 
So0 . Clark Str., Zurnballe, dofriſa 
JBerlangt: Non Union Painter. 1011 South 
—A— midojr 
_Verlangt: Nachtwächter; ftetige Arbeit. Bort 
Mia. Eo., 1509 N, Halited Etr. doftſa 
Verlangi: Grundſchaufler in Wieconſin auf 
FTarm, Arbeit bis zum Winter; Lohn 60-65 
Dollars per Monat und Koſt. Kommt mit 
Vorthweſtern Bahn nach Lebanon, Wisc. — 
Reichenbach Drainage Co. 15-23j1X 
Verlangt: Lagerhaus-Männer; guter Lohn, 
aute Etunden. Nadhauiragen: Jllinoi3 Glaß 
Eo,, 402 W, Randolph Str., hinten, dirfa 
Lernt das Feilen von Aluminium-Gußftüden, 
ftetige Arbeit und auter Lohn. Pictor Eletric 
Corp., Roben und Nadfon, 
„Serlangt: Mitteljäbriger oder Älterer Mann 
für allaemeine Yasrilarbeit; ftetige Etellung 
| und guter Sohn; Teine Erfahrung nötig. — | 
Victor Electri Corp., Kobcen und Zadion Blpd. 
Verlanat: PYırtber, Fleifhfchneider, ein fach 
tundiger Mann, Arbeit meiftens am Blod. — 
Screibt, an Hred Donaldjen Eo.,  PVantton, 
Co. Dafota. j114—19%£ 
erlangt: Ein fahlundiger Räder, um die 
Arbeit in einer criter Klafle Bäderet in South 
Dcelota zu bejorgen: eine fehr gute Gelegen» 
beit für einen ftefigen Mann, der dauernde 
| Eielle wünfdht. Schreibt fofort unter Angabe 
| des Alters, Erfahrung etc. an Fred Tonald- 
fen _Eo., Yankton, Eo. Dalota, j114— 19€ 
Verlangt: Melterer Manr, bier Etunden 

| Naymittans im Bäderihop zu arbeiten. 1409 
—— Straße. mido 
Verlangt; Aelterer lediger Mann, für Por—⸗ 

| terarbeit, Zimmer und Kolt. Rex Hotel, 662 
N. Clark Eır, dimido 


nen 

Verlangt: Männer für Brufb und Cprav 
| Sapanning; erfabrene Männer gewünfcht, Türs 
nen aber au einige gebrauden, die lernen 


ferin im Bäderei, 3114 Lincoln Abe, 


Hausarbeit 


Berlangt: GErfter Klaffe Köchin und 
Geihirrwaiherin. 501 N. Dearborn 
Etr., Ede Jllinsis Str, bimido 


Berlangt: 4 Frauen für Gefcdirrwa- 
chen; $18 nnd Board. Cafe Brauner, 
Lincoln Rarf. dimido 


Verlongt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit in, Familie don zwei. Vorzufprehen im 
Riano Efore, 1540 Weit Madifon Eir,, Gde 
Doden Ave, 'Mhone: Monroe 754. boftia 


Verlangt: Eine ältere Zrau für Hausarbeit; 
autes Heim, guter Lohn. Xel. Belmont 9284, 
4300 U. Stamerling Ave, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchen- 
arbeit, 5 Xage, guter Lohn, 318 W., NKinzie 
Etraße. dofrfa 


— — — — — — — —e — — —— 
Verlangt: Mädden für leihte Hausarbeit, 
Sriedlen, 1441 Nofemont Abe. Tel, Ebels 
drale 3641. dofrſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchen⸗ 
arbeit von 8 morgens bis 2 nachm. keine 
Sonntagsarbeit. 1258 N. Paulina Sir. dfr 


Verlangt: Mitteljährige Frau, bei leichter 
Saudarbeit zu helfen. Zimmer und Koft oder 
guter Lohn. LION. Dearborn tr, dofrfa 


Verlangt: Müdden oder rau, bei 2 Kindern 
und der Hausarbeit zu helfen, 1536 Weit 
Adams Eir. Tel. Monroe 3007. bofrfa 

VBerlangt: Hausbälterin, ältlihe Berfon, für 
®amilie von Zweier. MuB zu Haufe fchlafen, 


NRahazufragen nah 6 Uhr abend, 3125 Semi» 
narh Abenue. 


Verlangt: Ueltere rau, um auf 4 Monate 
altes Sind aufzupaffen; muß mehr auf gutes 
—— als hohen Lohn ſehen. Keine Wäſche. 
Nachzufragen bis 7 Uhr abends, 

N. Halſtedb Straße. 

Verlangt: Mädchen oder Frau in wmit 

abren für Hausarbeit in lleiner Familie 
feine Kinder; freundliches Heim. Roman 
Furniture Co., 2839 Imaulce Ave, Tel. 
Monticello 62. dofrſa 

Berlangt: Gute Wafchfrau, zwei Tage. Xx. 
507 Roscoe Str, 2. Ylat. Telephon Lale 
View 1161. dofriſa 

Verlanat: Mdchen für Sausarbeit und ein— 
faches Kochen; lein Waſchen oder Bügeln; gu 
ter Lohn. 480 St. James Place, nahe Nord 
Clart Str. Tel. Lincoln 3718. dofr! 


Verlangt: Deutihe Frau für Hausarb.ı. 
balbe Tage. 2259 ©. California Ave, 


Verlangt: Frau für u Urbeit in eis 
ner Erziehbungsanitalt; ftetige Ctelle; guter 
Kohn. 1258 Weit Tanlor Eir. dofafon 


Verlangt: Ködin für Bufineßlund, Ealoon, 
Reftaurant, 332 N. Midigan Ape., oder 4162 
24. Place, Tel. Central 8974, dofrſa 


Verlangt: Eine ledige oder verheixatete Frau 
zur Beſorgung eines kleinen Rooming Hauſes. 
1340 Midigan Ave. doſaſon 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, vier Er» 
wadiene in der Yamilie. 810 Nemport Abe., 
erite Glode. mibofr 

Verlanat: Mädden für allgemeine Ürbeit; 
feine Wäfhe; guter Lohn; Heine Yamtlie. 
Roß, 919 Glenahle Place, 3. Apt., nahe Cbes 
ridan Road und Araple. mido 

Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allac- 
meine SHaudarbeit. Nngenchme Umgebung 
beim Heim. fein Wafhen. Guter XQobn. 
Zelephon: River Foreft 2561, River Foreit, 

Verlanat: Zwei Mädchen für SKüchenarbeit 
im Keitaurant. 222 W. Chicago Ave. mido 


Berlangt: Küchenhilfe für Cafeteria; Turze 
@tunden; eine Mablzeit täglich. Guter Lohn; 
ideale Arbeitäverbältniffe. Eofort vorzuſprechen. 
Kesner Bldg., 5 N. Wabafh Ude, Bimmer 
1503, mido 

Verlangt: Junges Mäpden für leihte Haus 
arbeit; auter Lohn, Tleine Samilie. Naczus 
fragen nad) 7:30 abend3 in 4016 W.Rorth —* 

mido 

Verlangt: Mädchen, bei ber Sausarbeit zu 
belien in lleinem Apartment. 6222 Eberhard 
Ave. Normal 833, midofrfa 


Zerlanat: Ködin für Eompany-Reitaurant; 
eine Mahlzeit täglid. Zu erfragen: Griffin 
Wheel Co., 445 No. Eacramento Blvd, "Phone: 
Stedzie 794. mibofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; gute3 Heim und guter Xohn. Brill, 849 
Lalefide Place. Phone: Sunnhſide 577. 

dimido 

Verlangt: Mäddhen ober Frau für yausars 
beit. 3, Xeferman, 2715 Hampden Court, nabe 
Wrightmood und Clark Etr. 13jl1 

Berlangt: Frau für allgemeine Kücdenarbeit 
und aud eine für Ealoon reinmaden. 820 N. 
Elarf, Turnballe. 13jl1mf 


ee — 


Berlanat: Bmwei: 


12jl1m% 


a a nn u Ze 
Verlangt: Mann oder Frau zum Geſchirr⸗ 
waidhen. 2727 N, Clark Eir. dofr 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzetaen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


“Gefuct: Erfahrener Ko:ı9lior und Gafebäder 
betwwandert an Tales, Ried, French Raftcy, fucht 
Arbeit, Tel. Tiverfey 9576. dofrſa 

Geſucht: Mann ſucht Arbeit in Eommers 
Reſort, Hotel oder privat; macht jede Urbeit. 
Adr.: J. Ofer, 1570 Clybourn Abe. 

Geſucht: ——— Mann ſucht leichtere Ar⸗ 
beit außerbalb Chicagos. Karl Roth, 1684 
Mobawk Str., Chicago. 

Gefuht: Mann, Mitte der 30er, ſucht Ur 
beit in Sommerrefort, Privat ober Hotel, 
Ar.: 3. Ofer, 1570 Elybourn Ape,, Eith. 
Sefuht: Alleinitebender Mann fuht tZelle 
für leihte Hausarbeit oder SJanitorarbeit. 
Adr. 2, 388 Adendpoit. mido 

Geiudt: Zunge, 16 Jahre alt, fuht Etelle 
um ®Bäderet zu erlernen. XQagarbeit. 2112 
Dsaood Etr., 2. lat, binten. mido 

Geſucht: Erſte oder zweite Hand an Cale 
(Konditor) ſucht Urbeit. B. Krueger, 2015 
Fremont Str. mido 


Geſucht: Erſte oder zweite Hand Calebäcker 
(Konditor) ſucht Arbeit. O. Pielmeier, 950 
Willow Str. mido 


GSefuht: Barbier fucht ftetigen e. für 
Samstagnadmittag und abends. 4511 Drale 
Menue, mido 
erlangt: Etallmann, ftetige Arbeit urtd 
auter Kohn, mit dampfgeheiztem lat. Nach» J 
zufragen: The H. Piper Co., 1610 N. Wells 
Straße, dimido 
Gefucht: Baͤcker in mittleren Jahren ſucht 
Arbeit als guter dritte Hand an Cakes, am 
liebſten in. Cafeteria. Chas. Mertle, 25 Aber⸗ 
deen Straßbe. dimido 


Nr. 2335 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anseinen unter dieler Hubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabrifen 


Millinery 
Trimmers Nififtant, 
für Rusiachen - Arbeitsjaal; guter 
Lohn; Feine Nachtarbeit. Nadj- 
zufragen in der Office des Super- 

intendenten. 
Wieboldt’s, 
Milwanfee Ave. bei Panlina Str, 


dofrſa 

Verlangt: Erfahrene Strickerinnen 
an Sweater Coats. Sand Knitting 
Mills Co., 2408 W. Chicago Avenne. 
mi— fon 


Berlangt: Erfahrene Brefier; 525 zu 
Anfang; Gelegenheit fir: Beförderung 
für gutes Mädchen. 1523 N. Et ‚Str. 

mido 


Verlangt: Frauen und Mäddhen an Power 
Maihinen für Lederwaren. 3943 Lincoln Ave., 
Noom 4 mido 


Verlangt: Bäfgerei-Abteilung in feinem 
Reftaurant fuht Mädchen für Abende bon 6 
—11. Bezahlung 35c die Stunde, Erfahrung 
nit erforderlih. Anfragen: Zimmer Nr. 
824 Rullman Building, Ede Midigan und 
Adams. mido 
— t: ®el —— . — = 
g elamafdine arbeiten Tann. r.: Abendpoi 
ze Jules & Echaffer, 324 ©. Desplaines| 2, 371. midofr 
ne ee A Junges Mäbden, um im Laden 
2eriangt: Junger Mann, das Eurgical Eups | bebilflih zu ein und Beauty Culture zu er 
Fk —— —— ausgezeichnete Gele, | lernen. Telepbon: Lincoln 596. mibdofr 
et tur Ntefige Etellung in gutsablendem |" Werlangt: Mäbhen ober junge Sau im 
Gelhäjt. Mueller & Co,, 1779 Ogden Ave. Bäderlaben au en Bess Blmense Abe. 
— 18111w* mido 
‚Berlangt: Eriabrene Arbeiter im Strang-| Werlangt: Verkäuferin, furze Stunden, beiter 
fürberei, 80 Cs. die Etunde, 1% über 9 mers Bäderei. c 
Stunden. 2043 Wabanfia Ave. ’Rhone: Hums — en ax 2 Er. 
Boldt 2036, dimide 
Verlangt: Guter Mann für emeine 
beit im Reftaurant, 3103, Jacfon Bu 


Berlangt: 


midofr 
: Junge Dam ling bon Bri 
angt: Junge e für Fi — — 


—— 


muß fie 
midofe | älterer Mann fein, 8202 @, Str. | Umänbern aachen mn; freies| Etunden, Eonntags frei. 39 N. Mel 


Verlangt: Erfahrenes Mäbhen ald Verfü 


Grundeigentum und Häufee 
zu verlanfen 
(Anzeigen unter diefer MHubutl_18c bie 


Sarmländereien. 

Grane: Gelegenheitslenft 
Hühner,» und Garten 
Land, 

1 6i8 5 Ucres Grundftüde nahe Laliranıs, 
450 aufwärts, Mande mit Sewer, Waller, 
$a3 und elektr. Licht, eingelegt und bezabli. 
Ferner prächtige: Holaländereien mit Strauch 
wert. Seine Nahbarfhaft, mit guten Schuleit. 
Peite Verlehrsverbindung; nur 33 Minuten 
zur Stadt; 60 Züge täglich: * Fahrpreiſe. 
(segen Leine monatlihe Abzahlungen,- Adr.: 
x 780 Abendpoit. dofrfafo 
Galijornia armen 
und Stabdteigentum zu berfaufen; große Aus- 
mwabl, $2000 bi8 $75,000; ideales Klima, rei« 
er Boden; genug Waffer; deutfe Lifte und 


ilder fret, 
min &o, 821 Ban NRubs Blbg., 
* ngeles, Cal. il1,8,15,22 


Berlangt: Frauen und Mädchen Gejäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter biefer Muhrit 2e das Wort.) | (Anzeigen unter biefet Mußrit 18c bie Beile.) 


essen Er nnee 
i abrifgeihäft; ftell. bon Yormen-Truds 

aan end a 

Tuchtige au eites bolle Ausw. Maſchinen u. 

Mãabchen kleine — Au⸗ Mn Hand; alt etabliert, muß aber and, Geihäfte 

Abe., 1. Upt. Tel. Hode Kart 7731. Di-fa| wegen berfauft werden; $5000 Drderd ar 

— Mäpden The allgemeine Sauzar,| Pand; leicht verläuflih; Preis nur $17,000, 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars bedeutend mehr wert; Infwistert 
Bun Waſchen. aber, 6043 es Gardner & Green, 220 ©. @tate Etr. 


Delitatellen, Nordiveilf.; alter Play; Bilige | nroß und heil, 5-Bimmer Cottageh inten; an 
— ———— Miete; quter Korrat und Einrichtungen; nur! Aldine, zwiihen Halfted umd Beoabioah sie 
{ ’ r $1600, Bargian * d Sträucher. Ein⸗ 

wird bezahlt. 3424 Jrbing Park Blod, ae Ban en. »Braßtboller Rafen un ch 
Pernard Etr,, 2. Apartment. mo—do 


Gardner & Sreen, 220 ©. Eiate Etr. | fommen $3000, vericleudere für $17,000. 
Verlangt: PDinner-stöhin, 


E70 — Reitau 95000 Bargeid nötig. a 
40 die Woche, En . zog . M. Jacobfon o. 
immer und Koit. 731 Madifon Str., Foreit Ave.; Einnahmen über 8100 täglich. 

12jl10& | Telephon rt Diverfey 4955. midofr 


32 W. Wafhington Eir. Eiate 6741. 
kart, x Dido 
Berlangt: Gelhirrmwäfßerin, Frau oder Mäd-| “Zu verlaufen: Delifateffen und w«. Su vertaufen: Alley-Lot, 25x108, 
en, $18 die Wache, Koft und Rimmer. 7531 |gute Gelegenbeit/um Geld zu machen; eines | ir « ar = . 
Mabifon Straße, Foreit Park. a ne ee Aehieiie u |mit 3» lat Vridgehäude vorne und 2- 
Werlangt: Mädeben für allgemeine Hausar- | gutem Var-Cinfommen; billige Miete ui |Flat Framegebände hinten; Luft und 
beit, feine jellde muß) ante Köchin fein; Meine — —————— en Jet, | Richt von drei Seiten; fann aud) für Fa⸗ 
F e (3). 4 08 ace. 10j11W& . . Nr, 295 . ; zug? 
en ee | Hacine Ae., 3 Blod füdlig don Belmont, |Prifswede verwendet werden. Billig we» 
— rn je ErBrenE Bon, —— gen Todesfall, 1160 Towniend Etr., 
Stunden un er n. 82 . Elarl Etr., | Br 
Zurndalle. LE „DR Berfaufen: Clesiete Shoe Ryan Shop. nahe Divition, 23feb*Z 
u laß. Genus seit für 2 Männer, — | F, Yı ı: Winherne Wi Gatinne selot 
3916 N. Afhland Ave,, nahe Irving Bar Bon eict, — ——— — 


lebatd — Eada len 55900 oder beite Barofferte. 2951 Sarat| nen, 
Lundroom, Cafeteria, Delifateffen Ciore, | Ave., nahe Wellington, zwifhen Lincoln und | Buggy, Dafhinerie, R 00, ober 
* eingerichtet, auf leihte Abzahlungen. | Raulina Etr. mido [&önes A —— — &tetan 
( ſche⸗ Phone: Lincoin 4663. a 
Teihte Hausarbeit oder bei Kindern aufzupaſ⸗ "Bu verlaufen: Clecttic Cchub » Keparier- stas — Bene Welse: und ein Zrenbler. 1646 Sarrabee Etr._____fafobide 
— Nachzuftagen 1529 Hudſon Ave., 8. Floor, gerkftätte mit dollitändiger Ginrichtung; gu 2.3lat Frame auf derielden Lot, 2333Vos⸗Vertgufe oder, dertauſche den pe Bars 
orn. — — |te3 Gefgäft; muß Billig verkaufen regen | worth Ave., ein Blod öftlih dom <ullerton und Aal, der je offeriert wurbe, 240 Acres voll⸗ 
Geſucht: Ulleinftehende Witwe In mittleren | Wegszug aus der Gtadt. Andreas & Co., Afhland Abe. Miete $100 den Monat, Preis ändig eingerichtete Daich rm mit fhöncnt 
Jahren, gute Wirticafterin und Köchin, | 127 %. Dearborn Etr. $8500 Eigentümer 2, Mandler, 1345 Zuls Wald; in Glidden, Wiscon ni uted auß, 
wünſcht Stelle als Haushälterin in beſſerem Bu verlaufen: Barbiergefhäft, 3 Stühle; Ge-| lerton Ave. Tel, Lincoln 3983, " di-fa Stall, Brunnen und Nebengebäude; 4 Pferde, 
Witwerbeim bon Erwachſenen. Adr.: T. 842 — viel Geld zu maden. 3349 Eouth«| — z — = 12 Kühe, 5 Kälber, 2 Ehiweine, 30 Hübner, 
Abendpoft. dofriion de: . Zu berfaufen: 100x125 %uß, 4 Zintner | Safoline Engine, 2 Wagen und alle Mafchines 
— rau Tucht Ta Wafpen. pri Verme 2 2 C ——— Haus, Badezimmer, Hemenibeieuuent, Stas| rie; Preis 316,000; Anzahlung $6000, Nehme 
zel. Garfteld 6415 de zum Basen. | Greftaurant mis möblierter Wohnung billig zu | tionarp Wafchtöpfe; großer Stall, Ede Paiter- | au fhöncaGebäude in Taufd. Farmer 
e I — ——  _  __— Iperfaufen an North Ave, wegen GEuropareife. | fon und 60. Ave. Nüheres 4812 Dalin Sir. |Co,, 2944 Lincoln Abe, 
 Beiudt: Reltete Frau ſucht Stelle als Haus⸗Adr. CEBas Wendboft. mi-moX dimido | ⸗/ Derlaufen ober bertaufhen: 14 der 
Denn Sn feiner Samilie. — — Kaufg ein Hoominayaus, ebrlie Yehandlung | Berlaufe 3ftöd, Badfteindaus, Ede, 9-5uB| garm, Brickwohnhaus, Heißwaſſerheizung— 
SuT 2 [972° | garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Nrofit bi3 $600 | Bajement, Eteinfront und Fundament, 5; 6) Eleftr., Bad, Garage, 100 Obftbäume, Yluß- 
Gefucht: Deutihes Mädchen, ein Monat im| monailih, billige Breife. Zeilzahlung. Epreht| und 6 große, belle Zimmer, grundauf modern, | front, nicht weit von Glenbiem Golf Linis 
Lande, jucht bei Lleiner Familie auf der Nord» | por, Lange, 704 No, Dearborn Str. 


t 50x125 Zuß Lot, in hodfeiner Gegend; Preis] und Wilmette, Nehme 2:Flat, Nagbfeite, in 
feite Stelle im Haushalt, tvo fein Wafchen it. 21i13mtx — Anzahlung $5000 oder mehr. —| Taufe. — s 


F. M,, 3844 N. Dalley Abe, dimido 5a iG ein Eisgefhäft babe, veriileudere ih 1818 Cedgwid Str. 1314wæ2* John Heim, 3148 N. Uſhland 
ß o 


Geluht: Mitteljährige Frau fucht Etelle als meinen gutzahlenden Srocery- und Delifatefe| Verlaufe STtödiges Brid 18 Zimmer möblier» fe 
Haushälterin im Junggefellen oder Witwerd | fenftore; dies ift ein eritflafliger Laden in jeder | ted Haus, nahe Lincoln Park; Einnahmen $300| Zu verlaufen oder vertaufen: 10 Mlder 
beim, Telephon Welt 439, bimido | Hezichung, moderne Firtures, großes Maren» | monatlih, Preis $15,000, Tongeln, 2144 Sühnerfarn nur $7,500, - 5-gimmer-daus, 

Eleltr,, 2 Süpnerbäufer, 14x60 Broobder, 14 


Grundeigentum und Hänfer 
au verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c bie Beile.) 
Norbieite 
Sofortige Beſitznahme — 
Modernes 8.Flat Brick, Steinfront, 7, Blm⸗ 


mer und Bad, Hartholz, neu deloriert, in be⸗ 
ſtem BZuftand, Lot 37x125 Sub, alle Zimmer 


) 
Berlangt: 


3u verfaufen: Reftaurant an North 


Los 


Berfaufe oder vertaufhe 65 Ucres_vollitan- 
big eingerichtete Michigan Gemüfe-, Obft- und 
Hühnerfarm, Ihwarzer Mudboden, fehr geeig- 
net für Sellerie au pflanzen, mwelder per Acre 
$500 bi $1000 Ertrag fihert. Zerner ift ein 
Wohnhaus mit neuen Möbeln, Etall, Bruns 
1 ®ferd, 1 Kub, 200 Hühner, Wagen, 
15 Acres eingeſät in 


Bu berlaufen: Glectric Shoe Repair Shop. 


Stellung indren Franen nu. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1c das Wort.) 
Sefucht: 15iäbriges deutihes Mädchen fucht 


change 
doſadi 


Gefudt: Zunge Dame, gute Nüherin, die] lager, macht gute Gefhäfte; Tan nicht beide | Hudfon Abe. Xel. Lincoln 999. E 
bet Fransotth und ziemlich aut engliih führen. 1953 Meltofe Etr. frdido 15,17,18,20,22,24,25}1 a“ u u U EEE Stock 
fpricht, Tut Etellung, am Hebiten in beleb-| u verkaufen: WUltetablierier Schub-Shop | Zub erfaufen: 1149-51 erigbtmood Ude.,| md Geräten, nit weit bon Deerfield Station, 
tem Haufe, Adr. T 778 Abendpoft. 18i11wæ* ie Stitcher us Stod), biel Arbeit. | 6 Flats Ofenbetzung, $14,000; Miete $2040.| Ebicago, IMm. & et. Paul Bahn, Nehme 
3356 Clifton Ave. “ mode | Quetichte, 956 Webfter Ave. Cottage ober 2:5lat, Noröfeite in Tauſch. 
Zu verlaufen: Eletiriſcher Schuhteparatur⸗ Zu . | Sohn Heim, 3148 N, Afhland Abe. 
Lale View, zwei 5:Zimmerflats, nenefte Ber- 


—— — —— —— 

Stellungen ſuchen: Eheleute Shop, gutgehender Platz. 3614 N. Legvitt 5:3 — doft 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) | Strake, Seving Bart, 13j1210& | beiferungen; Breis $7,500. Tomas, == ._ — * BE = Melle Müplih 
— Slltes Chevaar iucf Gfelle für Aa,| Serfaufe Sclifateifen und Grocerh, alics Ger | £i ve. oft Anog, Ind,, € : tar 

Gefucht: Altes Ehepaar fuht Stelle für as Verlaufe Delifateffen und Grocerh, altcs Ge Lincoln ve foforgt genommen werden. Echreibt, 9 RR. 


nitorarbeit und Wohnung und eimas Bezabe| 1 4 Zimmer und Garage; Micte $20.| Zu verlaufen: Eigeitiimer verläßt die Etadt, Stnoz, Ind. R. M. 1, Bor 5. 


i ‘ ofe 12172. N. Roacwell Str., zwiſchen Milwaukee # feine 7:Pi 5 ) Be EB u 
— nn * und Fullerton Ape. 1611wæ Due anie Sage iR —— — 80 Ader Indiana Yarın, 76 Meilen vom 
Zu verlaufen: Wüderei. Zelephon Went:| Tomas, 2256 Lincoln Ave. dofe | Ebicago, billig zu berfaufen. Joſef Sapfe, 

not 392. — ——____ GlIWE| gu verkaufen: Cvezieller Bargain — murjzel. Monticelio 6075._2[T —— 
Reftaurant, feine Sage, billige Miete, ele» | $3750 — jhönes 2—6 Zimmer Platgebäude, | Bu berlaufen oder bertaufgen: 160 Wder 

gante Firtures; muß bvericjleudern wegen Ver» | Bad und Gas, nahe Melrofe und Taulina, | Miffouri Sam, Haıs und Stall. Näheres bis 
laffen3 ver Stadt. Andreas, 127 K. Tearhorn. ! $1500 War, Neit in Anleihe von 5 Jahren zu | 11 borm, 2649 W. Harrifon Gier. didofa 
Zin*£|6 Troen. John Heim, 3148 N. Als “Berlaufe oder vertaufde Bargain, 120 Ucres 


— land Avenue. dort | isconfin Pairyfarm, in deutiher Gegend, 

Geichäftsteilhaber a ehiage, alles grobe | Wilhtühe, 8 EINE Sungbied, 28 Suppen, 1 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) A eh Ealde Melt In Teich» sagen, 2 Buggied Und Dajatnerie. en 
Bee. alifornia Engros eintraubengefhäft a dland Bien — * on aa dee Bee eonfin rn 
I für Deutfhe.——| zu beteiligen; feltene Gelegenheit, viel Geld zu Zu berfaufen: 2itöd, Srame, atvei 4-Simmers» len bom Xomn, ehmboben, fein {hlechtes 


a) 
Lefen, Schreiben, Grammatil, | verdienen; Mitwirlung erwünfht. Adr.: U it 9 Nachaufragen: 3416| Land: Mreis $2000: Abzahlungen Yu 
Rorrefpondenz und Necdnen. Privat. Tag u. | 878 Abendpoit. dimido ee ug — mon dofrfa ah and R a er, ee 


abends. 74 W. Waibington 2 “Zu verlaufen: Iflödiges Vridhaus, drei verlaufen: — Drlebaus, brei —— Pacific Zicket Office, 140 So. es 
- e e 43immer Flats. $4800, Eigentümmer, Tel. . 
j Kaufs · und Verkaufsangebote — —— us 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 18c bie Beile.) | Gargain wegen Berlalfens ber Etadt: 3-ylat 
Legen Aufgabe meines — und Deli⸗ 
lateſſen⸗Geſchäfts alle Fixtures billig zu ver— 


Brid, Eleltr., Garage, $6800, Bar oder 2 
ablung. Zel. Graceland 4805. oft 

taufen. Nacaufragen jofort, 5239 Warmit — 

Abcnue. vide | m 


Zu — ae "200 SR De: 

— — —— — — — i ete ne 
Bevor Yhr Eure Store Firtures lauft oder NG: ' 

berlauft, ruft auf: Lincoln 4663. 


3u verlaufen: Sttöd, und PBafement Brid, 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer NRubril 18c die Beile.) 


Subrs deutfh-ungar, Büro, Tägl, befte Etel» 
len für Privatbäufer, Hotel3 und NReftaurants, 
540 North Ude. Zelephon: Lincoln un vper 

a 


Unterricht ' 18c_die Zeile.) 


ö h Terlangt: Ka it 500 ; 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 18c bie Beile.) —— — —— 


Zu vermieten 


Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 
Zu vermieten: Zwei und vier Haushaltungs— 
zimmer, eleltriſches Licht; ein Bloch an 
Proadivah Gar, Arghle „L" und Badeltrand, 
$10 bis $12 möchentiih. 5110 Winthrop Av 
3u bermieten: 4 Zimmer, $10, Nr. 1939 
Chhbourne Ave. 3 Simmer, $15, Clarf und 
Webfier Ave. Smwark, 2131.N. Clark Etr. 
3u bermieten: 3 große, belle Zimmer, 1424 
Lill Ave. nahe Southport Ave. 
Zu vermieten: Drei Zimmer und Bad, 1132 
N. Mozart Etr, midofr 


Grundeigentum und Häufer 


zu kaufen geſucht 

(Anzeigen unter dieſer Aubril 18c die Zeile.) 
Zu faufen gefuht: Vom Eigentümer, Got» 
tage ober 2 Flatgebäube; Norb» oder Nord» 
mweitfeite; babe Bar. Udr.: & 624 Abendpoit. 
12}11mX 

Bu Laufen gefudt: Bridgebäube, 2 biß 6 
lat3; Nord» oder Norbiweftfeite; nur bom 
igentümer. Abr.: 2 339 Abendpoft. modido 


tario Etr., 1, Flat. do-Ton 
$1000 faufen 2 Srame, Brid Cottage, Miete 
eg = $57, Preis $7200. Nuedel, 602 Nort . 
Möbel, Hausgeräte u. . w... —ur 
x ; Bu verlaufen: 2 Sramehäufer auf Edlot; 
(Anzeigen unter Liefer Nubrit 18c die Beile.) | nute Anlage; $1200 Miete jährlih: Preis 
$R000; $2000 bi3 $5000 bar. Nacdaufragen 
abends. 1811 Noscoe Etr, 10fl1m& Su Taufe getuät:, Eine Cottage de 5 — 
Bu verlaufen: Store und 8 Plat3; Miete | gebaube, nur Eigentümer wollen nähere Te» 
Dir. 2045 | $840 jährlih; Preis $5800; Mortgage $3000, | Ihreibung einfenden au Chas, Elote, 1714 
——— Lincoln Abe, mi—fa | Zatrrabee Etr, 2dmai*z 


Zu berfaufen: 2 „lat-stame. $2800, Veit- 
man, 3828 Lincoln _Vlve, mi—fa Fachmänniſche Arbeiten 
Angeigen uuter dieſer Rubril 180 die Zeile. 


Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum Zauft, ber» 
| fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 North Abe, ee 
Chicago Welding K Boiler Repair Eo. 

zel.: Diverfey 2139, Zag ımdb Nacht. 


rile 
Wir machen alle Arbeiten in dieſem Fach un— 
ter Garantie, 


2108 Eouthport Adenue, nahe Elybourn. 


3u berfaufen: Runder Chaimmertiih, Es 
henbolz, $10. 1942 Sheffield Ype, 


“ Zu verlaufen: Nübmajchine, zwei Jahre ges 
braucht, „Neliable Dropbead, $15. 
Bırrling Straße. 


Zimmer und Board — 
| (inzeigen unter diefer Aubrif 18c die Zeile.) 
Su dermieten: Schönes belle3 Biminer, 
Heibwaffer, Bad; auch fiir wei Sreunde vpaſ⸗ 
fend. 2049 Bilfel Straße. 


Ritwe vermietet großed Attie-Zimmer 


Zu verlaufen: Nähmaldine, Yöhite Notar: 
Cabinet. 1717 School Etr., 1. lat. 

Zu berfaufen: Ice Boyz mit 3 Türen, Koch 
ofen mit Waiferfront, 2631 South Lowe Ave. 
— Practbolles oderituffed Leder Parlor-Set, 

) mit) Ehzimmer-Zet, Meifingbetten, Nuns, Floor: 
ätvei Betten, 1342 Wolfram Etr. doftia | Jaınve, Phonogravd, billla. 2415 Milwaulee 
3u dermieten: Großes helles Haushaltungss | Ave., nahe Zullerton, 2. Flat. dofrſa 
zimmer, binten. 1858 Biſſel Sir. In verfaufen: Gebraudte Möbel, Hol 

Ein älterer, alleinitehender Mann findet aus | Drehbant, Hobeldant u.f.iw. 3251 N. Al 
tes Heim bei alleinftehender Witwe, 3615 No. | Avenue, 





Nordweitieite. 

Zu verkaufen: 2ſtöck. Brickgebtude mit Baſe—⸗ 
ment, 4 und 5 Zimmer, modern, nahe Stra⸗ 
ßenbähn und Hochbahnſtation, Preis $6900. t 
Nachzufragen: —— — 14l,dbofondiimt 
: - - -|1924 WW, Gbicago Abe, el. Sumbo 73. svaintinga SDecoratina Calciminina und 
Hohne Abde,, binten. Bu berlaufen: Miffion Ebzimmer-Ser und dofrfa ee kam er ——— 


Zu vermieten: Größe Meſſingbeit und Matratze. 6742 Verlaufe 3itöcdiges Bridhaus, zwiſchen North Sred Kolfad Co,, 2842 Burling Stv 


Chöned Bimmer mit ‘Bad; 
Heibtwafferheizung, 2238 Seminarh Ave, _mbdo | Ticmgard be, boft| Ind Gcand Ave., tebes lat 4 Zimmer und| Xelevhon Meilinsten 813, 1841108 
Zu bermieten:. Grubed Srontzimmer, gecig-| Zu verlaufen: Leder-Cou ımd Etuhl, wiel Bad. Zu Taufen vom Gigentümer, Janitor, ainting, Baverhanging, Calfomining: $2.50 
net jür zwei Herren. 3043 Eortland Straße, | neu. 1315 Elmbale Abe,, 2, Ant. dofafo | 4521 Eheridan Road. doitfa | aufwärts, Yrkeit tadellos. Tel. Lincoln 8634. 
Upartment 3. 13j110% |" Zu verlaufen: Ucorn Sücenofen, Billig, |” Zu veriaufen oder verfaufhen: Ge⸗ 23jn,midofafon* 
—e—— —— ſprecht dor nah 6:30 Uhr abends, 5848 u bäude, $12,500, Brid und Srame, fieben 4> 
Zu mieten gejucht nolia Ave. 2Sloor. midolt | Himmer, amei &-Bimmer ımd ein &-immer- 
8 Zu berfaufen: Pradtbolled Rarlor Set, Dins] flat; Lot 50x125, Miete $135 monatlid, nahe 
{Anzeigen unter diefer MRubril 18c die Zeile.) unit rar gt and z— u. North Ude. Nehme kleine Yan 
PR erst Sofort Bflese e, Rugs onograph; muß diefe Woche | in Taufe, 
a Et San ze: —— — berfauft werden. 920 S, Epringfield Abe. Sohn Heim, 3148 N. Ufhlanb Abe. 
haltung an der Nordfeite. Bitte PreiS und | ———————— — meiboferon _——— ——— — — — — 
Lage anzugeben, Adr.: 2 390 Abendpoit. eripmerlaffen: Billig toenn ‘ ge — 2 yon — ge 
— (Shennnr Tut eine Tleine Wohnung, | > adiveriaiien, 1 enn jofori genommen. | galow in feiner Nahbarfhaft in Jrbing Park, i — ü 
a ee ee | 1413 Saldale Abe., 3. &. fomoda | Var $3500, Preis $6500. Geo. M. Selbinger,| 5 Kauft jetst bejahlt Täter. 
Hdr.: 8 393 Abendvoit. doiria|  9X12 oder 8X10 Mugs, $17, $30 und auf | 3907 NR. Kilbourne Abe. 15jl1mt| Männer, hr Brandt Cud) nicht weiter 
Zu mieten gefudt: Sivel Neute ohne Kinder | narı«z lange Cieips, 53 aufmis. 2043 Stois| Zu derfaufen: Haus, 3 Wlod nördlig bon umzujehen, wenn Ihr gute Kleiderwerte 
fuhen 3 bi3 4 Bimmer in lat, Cottage oder a 7 Srbing Bart Diva. > miete umb Deraäft mit [au den niebeigften Breifen wünfcht, Für 
; 9 ; ) > . n Zu berfaufen: Ro Selour arlor s Set, | Wohnung, Sabre alt, Brid, Bad, E MR : 
ze. (Mordfeite). Udr.: &, 387 mu Baimmer:Cet, Nugs, großer Bargaiıt, 1928 | ınodern, $5000 erite Mortgage, auf Teilzah» Bar ober auf mwöcentlihe Abzahlung 
Su ıleren oefacet: Ein 10 Bimmer Siat | Zodamt Ete., 2 Siat. Hl,imt£ | lung. Müberes bis 11 bormittags 2649 Weit | von $1.00. 
ober Haus me allen Gineihtungen, für nur | „ Su verlaufen: Neuer Koch. u. Gasofen, Betten, | Hatrifon Str. didofa] Sie find reinwollen und gut geichnei- 
Erwadhiene (fein Noominahaus). Offerten | Russ, Eiöboz; Tpottbillig. 1625 Larıabee Str.| Bu verfaufen. :215 Roscoe Ctr., nahe Mil-| dert. Dies ift eine Gelegenheit, die Ihr 
mit Preis an Aor.: A 885 AÜbendpoft. fodide | _ Zap x wautee Abe. modernes zwei Flatgebäude; 4-4 | Euch zunutze machen folltet. 
“Familie.von Dreien fuht 5 oder 6 Simmer-| Bu berfaufen: Alle meine Kocdfeinen Möbel Zimmer; nur $51000. Bu erfragen: Cigentü- Symank Co 
lat oder Cottage, Dfenbeisung, Nord» oder | bot 6 Simmern, darunter ein Mahegont-Spies | mer, 1. Wlat._________DER] u farf © 3 
Norbiweitfelte; nicht über $25, Mdr.: U 833] lerpiano und Bictrola mit Records, Billig,| Zu verlaufen: 6-Simmer Brid-Gotlage. 2431 N. Clark Str., nahe Lale Str. 
denbpoft. fa—do —— —— —— —— —— Haddon Ave., nahe Weſtern Ave. Preis —— vil· 
— ——— nn ———— — .: Kedole . Der einzeln, midbo) 20% bis 50% Binfen am Dollar, Wir ger 
S ⸗ B 2 
Suche 5—6 Zimmer-Flat mit Auto Barn. Südfeite ben Euch bie Garantie, dab Yhr diefen es 
. trag erfparen fünnt an Euren Stleidern, Fer» 


- 
Adr.: T 665 Abendpoft. mi-jon Sänbler 2mz * 
x s Zur verlaufen: 2itöd, Haug mit gutaehenbent | ;; Met e 
Burhdgelaffene Sonerhaus-Mäsel —— | Miaimaztel und fünf Sirtmern im erften Sat, |pelie Uingige und Debersicher fir Winner sub 
auf neue Möbel von Ygabrilanten. Eine|6 Zimmer und Bad im zweiten, billig au ber | junge Männer bon $20 aufwärts, allerneueite 
wunderbare Gelegenheit für junge Cheleute, | Tauien. Guter Nlag für einfahe, firebfame! und Tonferbative Etile. Hofen 54.50 aufwärts 


die Haushalt gründen. Wir Haben in unferen | Leute, 542 %. 29. Sir. Tel.: Victory 2936. Anzü 
aber feine Unaeige unter einem Bollar)__ | Nertaufsräumen: 15 neuelte daſſon Tarlor —— —— mirts. Aauft Cure, lebens oder 1ehl = Heie 


Heirntsgefuh: KXediger Buride mit etwas] Suites, mit Leder gepolitert, Robr, Velour u. 

Seld und guter Belhäftigung fuct die Ber) übergeitopft. Auch Rugs, Betten u. 25 Phono» = cent a aa _ 

lanntfhait eines guten Mädchens im Alter atapben, in allen Fabrilaten u. wie neu, 8 bis 3, € Gordon 1415 & Salfted €ı 

bon 18 613 30 Sabren. NTitte um baldige Ant- $ür 10 Sabre garantiert. $39 Tauft einen qros — 236 

Ühonagrapben,, Biecorps und Diamond — — — —— 

Heiratsgeluh: Ich Tuche ein anftändiges Ins| Lem, inet ae "Item ecorbs. Stoltete $14d, 3 

therifdes Mädchen bon 23 bis 35 Yabreıt, bie Eofort borzufpreden, Freie Ablieferung, Hunde, Vögel n. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Belle.) 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrit i8c Die Zeile.) 
Syman’ß 
riefige Werte 
— 25 — 530 — $35 — 


Heiratsgeindje 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 4c da3 Wort. 


Vorſtädte. 
Einige auserleſene Acres 
Und halbe Acres 


Lots in der prachtvollen Vorſtadt Hinsdale; 


Perſönliches 
(Anzeigen unter viefer Rudrit 18c die Zeile.) 


Tliegenleim 
in 1-Pfdb. Büchfen; Preis 40; und Bliegen- 
tüten, dc Stüd, zu verlaufen bei 
u. Henning, 3314 N, Hamilton Ave, 


eigenes Heim, Sch mwünfhe eine Frau, die Baubefhränfungen; Leute, die ein idealesHeim 
nen 15jl1m£] Bu berlaufen: Collie NRuppied, ITi4 Or 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente —* 
Chicago, Ill. Wellington — platte und Etand, 1932 Melrofe Str,, 2. Slat. Diode aur Eiation; Gizabendae Iunerdaiß 4 Zifhe, alle Eorten; leichte Angablımgen. Bers 
2j 


Weltern Burkiture Storage u! mit ee —— 
ein gutes Seim wünſcht, zwecks Heirat; id bin | og Dr m „Sahrmweg gelegen, hon prahid, Heimen 
39 Jahre alt, habe guten Verdienft und mein — — —— — Kauft gute Zi 
— — — — — — 1 
— ANdr.: Ceht unter Xager bon neuen und „brauchten | fuhen, werden bier da3 Gewünfchte finden; auft guie tegen, 
zufrieden ift, Adr.: 2 Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Zurniture | Acres ſo ee twie $410; Bedingungen na u ud fdneeweißer MWagenbod, 
Chop, 2261 Lincoln Ave. Zel, Lincoln 1377..| Belieben de3 Käufers, Wegen weiterer Einzel dam Schmidi, Elmburſt, u 
25ma*2| beiten: Geo, Wifenborn, 742 Budingham BI Imz 
Bu verfaufen: Aleine Hühner. umd| Gard Er. ©. 3. Scäneiber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile.) Bo: ab De Tab aan ie en te 
zeige nier dieler Ku c bie Beile.) | nur $450; $45 bar, 7.00 monatlid. Eure le&te 3 3 
Muß verlaufen: Großen Cabinet Rhonograph Belegengeit, um billig au laufen in Aderftüls Villerd und Bodet Tifde 
Billig. 2241 Echoo Etr,, 2, Flat. boft en au — — —— don (Anzeigen unter dieier Nubrif 18c die le.). 
Werfaufe Site | he . Neue umd gebraudte Willard- und ‘Bodete 
ds. Se t &h dief argains, ehe 
PR Bess | bofrfa ee. a al Ah ur —2 mieten und atehen Miete vom Kaufpreis ab. 
Dies, Anny Robrer, frühere Wohnung 1840| "5 ’ Bei Ri Etr., 1. Floor, Binten. do—fon zhe Brunswid-Balle Eollender Eo., 
2 4 e Zu berfaufen: Beinahe neue3 Plaher-Biano | Str., 1. Sloor, intern. — do—fon 623 . 
Sarrabee Str,, bitte laffe bon Dir und Bild | und 40 Rollen; grober Largain. 3409 No.) 3 Uder, aut für Landbeim oder Geflügel- x ©. Wabafd ve. 2001°2 
Sn es —— wichtig. Chrift, 9. Carljon, | Afhland be. 15-24j1£ | farm, neben einer der beiten Borftäbte an ber m — 
e.0. Mag Huber, 170 Nortd Ude. CU | 545 Taufen $125 Eize Cabinet Bonograpb, | Northiveliern; guted Land und gute Nachbar Redjtsanwälte 
Gegen Rbeumatismus, Nieren, und Leber» | Hecords. 2205 Madilon Eir. 11}[11%& | ichaft, nicht weit von Berbefferungen, Echulen 
(Anzeigen unter biefer Rubril 18c Die Zeile.) 
Sred Blotte, deutiher Medhtdanmwalt. 


leiden, Erlältungen uf. nehmt die Chrite| ur sau Tür eleaanten isn Mhonvaronn | und Läden, etwa 1, Meile zur Northieitern 
bäder bei €, Bullinger, 2253 W, 12. Etraße. — a ken = —— Eiſenbahn und aud zur Aurora & Elgin Elel, 
—* Praltiziert an allen Gericht 
auf monatliche Abzahlungen. Der Preis ver⸗ born Eir. Zimmer 020 Glen. 137 . Bes 


ido* ; . Hi ? y 

1fep,fadido — Taufen, eleganten 559) Ehe — triſchen; nur 40 Minuten zur Loop. Verlaufe 
Whonograph, ausgeſuchte Records. — TE Nie 
Wabafh Ave., Zimmer 404 a na br: B 970 Mbensoott | Deiblef €, Sanfen, 30 N. Ka@alle Eir, ei. 
$85 faufen ein Mahagoni Gehäufe Upright i j ⸗ uwæ = ee ————— jet In 
Piano; gut für Anfänger. Grob, 5081 Broad» Zu berfaufen: 1 der, an Woofevek Noad,| dungen, 2hends Cumst nam — 
in Ebicago3 pradtvollfter Borftadt gelegen; aus| 10—3, 482 Center Etr. Xel. Diverfey 4191, 
22 


mad, 27mai* 
ter Grund und pradtbolle Umgebung, 40 Mis 
nuten don der Edleife an br &. &E N. Br» Touisy. Gottlieb, beufe — 
Abvokat. beforgt Prufung von Srunbbudjange 


Ei » A, € & E, Eleltriihen; ges 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) Eifenbayn un Tettrif 
U 0 Ze BERTZ | (Anzeigen unter biefer Rubrik 18c die Beile.) | nügend Züge nad) und bon der Etadt; verlaufe zügen u. Rech-Sangelegenbeiten all 
rihten in Umerila und Europa.—BibiL und 


tHelen Rn iegenb weißen Beirägen ——— Eitizend Vremwerh dies su | es —— 

— — bat au berfaufen: 75 Pferde und Cfel, Nreis| wenn fofort genommen. Berfäumg diefe Ges d 

bon, 81000 DB gen —* $50 aufwärts; ebenfalls 50_Cets ferbeges| Iegenbeit nicht. Exhreibt fofot, Wdr.: T. 779 an — en 
053 2 BG. Wafhington Er f&irre ‚und Magen, hillig. 2763 Arer Ave,, | Abendpoft. 1ajl1mE | fen: 1572 N. Halfted Etr, Tel, iverfe 3134 
- Sranklin DAR u Tondido | Ele broon Eir. 1jl*% a PIanes: a ee 2 Tan, feine ꝑ 2jir® 

m mm lm m — —— : Single Erpreiwagen und ein | Srudt, immer Qaus mit Dab und feiner —Zacod 3. Ehwarg, Ubvolat Notar u, Anke 

3u berlaufen: Erite Hhypothelen zu 6 Rro4. „Bu berfaufen Singli . Keller, Stall, Hüsneritall, Kornkrippe und Gas | Jacob I. EShwarg, Ubbolat, Notar m, 

u Dh, abe Gental Kater Reken; tet. Chen oicda, Siam. Sack, 
u 3000, : ‚ racelan s « 

hard I. Rod, 25 R Zearbom Eir., 7, | Süliande. Gramers, "3434 5. Quilieb — Farmländereien. Vollmadten, Meberfegungen, amilige Bes 


Abends: 1572 N, Halfted Etr,, Ede ot U. i___ mbolr Pu laubigungen, Affidavit3 und 4 

16fev*2| Bu verlaufen: Cinfigiges Buggy, Cramers, & aan Sn —— ne m» für —————— werben aus — — 
"Berleibe Geld auf ameite Shpotbelen. Geo. | 3434 N. Halfted Straße. mibdofr Gebinde sie Nadbarihaft, 114 He öffentlihen Notar ber Abendpolt Co, Yohn 
M. welbinger, 5912 Grand ve. "Bhone: len zu großer Ctadt; Preis nur $8000, Teil Biel, 225 WB. Bafbington Er. z 


Albany 1214. 117—16& bar. Iofevh Hufat & Eon, 1152 N. Afhland| Riyard N. Koh, 25 9. Dearborn Etr.,T. 
" Ilinzetaen unter diefer Aubrif 18c die Seile.) ——— — re en & * = Denn 
Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. a a 8 Timonfine, gut für — Prachtvolle 40 Acker, feine Gebäude, alles 3 R t., Ede Rozih Bibe, 
i a ° 2 — 
Euzelgen unter dieſer Rubril 18c die Zeilecab, fertig zum arbeiten gehen. Abzah⸗ 


1801*2 
eingezäunt, 10 Ader Drangen und Nubbäume; 
das berrlichite, geiüindefte Alima, nahe am * TRIER. : Hilde» 
u 4 ar Co.. lung. 708 Wellington Abe. —O und öffentliger Notar, 
ı Mor — — — — —— — — 
Zu verlaufen: Gute 5»Baffagier Mafdine in 
140 Rt, Dearborn Eirabe, Zimmer 606. gutem Zuftand. 3808 Roofevelt Road, früher 


taufhen. irs, Urndt, Elberta, Ale, ulle Berihiöfagen, 651 Melt Norih Ubenue 
Geld auf DViöbel und Löhne zu gefegl. Raten. 12, Strabe do-fon 


bo—fon —B 
: Berteil 0 Ader Farm, 
$ 2 IE == Monat Ice eu 2 Zu berfaufi Gutes Oberland, in fehr es Gartenland, Im Balatine, Habe 
ür einen Monat Ioften Eu g u berfaufen: Gute: b ehr gu⸗ 
2 tem Zuftande; billig. 3254 No. Sure Ave, 


beite3 Gartenland, in Balatine, ZII., nahe Des 
$100 für einen Monat lojien Eu $3.50 


Unter Etant3auffiht, — Xeleph. Central 5493, ftfa 
Sija*Z| Zu verlaufen: Automobil, in gutem Zus 


Vollmadten, Ueberfegungen, amtlihe Yes 
glaubigungen, Affidavits und Applifationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlißen No!ar ber «bendpoft Co., John 
Biel, 225 W. Rafhinaton Eir, “2 


Finanzielles Pferde und Wagen 


Automobile u. f. w. 


bot. Spt lönnt in der Stadt arbeiten und Aerztliches 
eine Meine Sarm befigen; gute Trandportation, 


(Anzeigen unter Yiefer Auıbrif 18e Die Beile,) 
Preis nitr $400 per Ader. John Vogt, 1646| Br, Hafenclever, erfahrener Arat m. nal 
3006 


Zarrabee Etr, 15jl1m&| für alle Srauentraniheiten, Nat 
ftanbe, billige. 1575 Elhybourn Avenue, —Bertaufhe 168 Uctes eingerichtete Taylor B. Madifon Etr., 9—4. — 
Dachdecker und Klempner. County (Wisconfin) Dairhfarm; mit ber] Zuberlulofis, Cancer, Goiter, 


dofrifa 
Zu berlaufen: Billig, 5 Balfagier Overland te: gutes 3 mit feller, Etall; 2 Pfer- L 5 5 
(&inzeigen unter biefer Rubrik 18c die Belle.) | Xouring Car. 5426 ©. Modwell Eir. e 
Durch vorſichtiges Einlaufen e 
abe foofing 


€. 

ofrfam | Hühner, 10 Gänfe, 12 Enten, Wagen, Buggh| delt. Lefen Eie mein 

@ = eines vr 54 verlaufen: 1916 Srantlin Xouring ner und Dieihinerie; 3 — 166.1 & der tagpoft. Dr. Neichardt, 200 

im Etanbe, * d —ã Yrbeit Zelephon Superior 11jl a? I 4 Bam —— 
—— 

nt ber Ermie;, Y 


ten, 
Abe, 
21in*2 


n 
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Börfennotierungen. 


. —— 

Chicago, den 15. Juli 1920. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 


Weizen — 11 vorm. Schluß geſt geſtern 
D— $2.74% 


28.25 
18,87 


. —* —— — 16.65 16.85 


Nadjitcehend dic heutigen Notierungen 
an der Getreidebörje: 
Weizen Mai? Hafer Eped Schmalz Rippen 
——— — 140% .76% 27.55 18.65 16.55 
De}. . .701% 1.3714 u — 


2 Dezemberweigen wurde mit 52.72 
bis $2.75 eröffnet und ihtwantte 
ziwilchen $2.70 und $2.75. Sn den 
legten beiden Tagen jind 11% Mil- 
lionen Bufbel Getreide verkauft 
worden. Was da3 MWeizengejchäft 
anbetrifit, jo wei niemand, wie es 
fi) geitalten wird. Tie Nahrichten 
iiber den Shwarzen Noit find völlig 
verſchwunden. Es ſcheint, als ob 25 
Prozent des Nordweſtens von der 
Krankheit befallen wurde. In man—⸗ 
chen Gegenden wurde mit dem Mä— 
hen des Hafers begonnen. Die auf 
Mais bezüglichen Nachrichten laſſen 
wieder auf eine Ernte von drei Mil- 
lionen fliegen. €3 iit möglich, daf 
jih die Saferernte auf 1375 belau- 
fen wird. Broomball glaubt, daB 
Guropa ctiva 520 bis 560 Millio- 
nen Yurihel Weizen wird haben milj- 
ſen. 


4— 


Freiheitsbonds. 
SYabros J O1.00 3. 43 proz........ 88.88 
Aproz........ 86. 20 4. 4 progz........ 85.62 
2, 4pro3. ...85.36 — 
m — 86.50 33proz. 
3. 4lpros........85.4014% pros. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
une 112 W, nd Str., itellen ſich die 
Enzopäiichen Wechfeltaten für Beträge, von 
325,000 oder mehr (für Meinere Beträge" Tind 
fie entipredhend höher) im Verichr der Banf 
unter einander heute wie folgt: 

Lonbon— Dänemarl— 

Gable8 „.......389 Ched3 

Cheds ........ 388Norwegen— 
Paris— Checdcs 


Cables 
J Checks 


Spanien— 
Ched3 


95.92 
—— vdooe 


...35.00 


Broduhten-Bör 5 


Sie folgenden Breite. gelten fir den Groß. 
Handel. Beim Einkauf Tleinerer Duantitäten 
find die Preile etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


GENE von Wahre & Low, 159 Welt 
Eouth Water Etrabe.) 
„er eamerh“, extra, das TiD. —* 
Sirſts“, da funb.. 


8 so... 
econds“, bad —58 . 0.41 4 3 


Käſe. 


Das Moskauer Manifeſt. 


In dem Prozch gegen Wr, Bro Lloyd 
als Bcweismaterial zugelaffen. 

Der Geheimpolizift Charles Ehgan 
von der Abteilung für Unterfuhun- 
gen über daß Treiben der Radilalen 
erfchien heute als eriter Zeuge in dem 
Prozeffe gegen Broß Lloyd und def: 
fen Mitangellagte, Mitglieder der 
Kommuniftilchen Arbeiterpartei. Sei- 
ne Vernehmung beichräntte fich auf 
die bentifizierung einer Anzahl 
fonfiszierter, radilaler Bücher und 
dlugiriften, wie fie Durch denBud- 
bändler R. Procter, 204 Nord Elart 
Straße, vertrieben wurben. 

Sodann kam durh den Hülfs- 
ftaatsanmwalt Barnhart dag Mos- 
fauer Manifeft zur Verlefung, das 
im Prinzip von der Partei qutgehei- 
Ben und au) zu dem ihrigen gemacht 
worden war, Anwalt Foreft von ber 
Verteidigung verfuchte fein Beftmög- 
liches, die Zulaffung des Dotuments 
als VBemweißmaterial zu verhindern, 
wie auch defjen Verlefung, indefjen 
ohne Erfolg, Die Anklage erblidt 
in dem Manifeft ihr bebeutfamftes 
Beweisobjekt. 

Die markigſten Stellen des von 
Lenin und Trotzky, den Führern der 
Bolſchewiki-Partei in Rußland un— 
terzeichneten politiſchen Glaubensbe— 
kenntniſſes lauten: 

„Der unterdrückte Arbeiter muß 
ſich frei machen, frei vom Kapitalis— 
mus, feinem Bebrüder, und ber Res 
gierung, die auf nicht® anderes be— 
dacht ift, ald auf den Schub de3 Ka=- 
pitalismus. Die große Maffe bes 
Proletariat3 muß fich feiner Felfeln 


Tıme. Gewalt entledigen, jie muß zu 


viefem SZewede zu den Waffen grei- 
fen. Einigkeit madt ftark, und nur 
auf dem Wege der Gewalt und durch 
Maffenaktion fann ein Volt fich frei 
machen von feinen Bedränaern. Der 
Beariff „ Humanität“ befteht nur 
no) in der Theorie, nit in Wirf- 
lichkeit, der Mrbeiter ift nur ein 
willkommenes Ausbeutungsobjekt, 
dem gegenüber der Kapitalismus kei— 
nerlei Rückſicht nimmt. Der erſte 
Schritt, um ein goldenes Zeitalter zu 
ſchaffen, iſt, die Regierung zu ſtür— 


s| zen.“ 


Dad Manifejt wurde in vielen 


* Tauſenden von Exemplaren angeblich 


von der Chicago Labor Printing Co., 


2 1642 Nord Halſted Straße, gedruckt 


und unter die hieſigen Radikalen 
verteilt. 


—+9 
Gompers neigt zu Demokraten. 
Ihre Platform iit, wie er fart, arbei- 
terfreundlicher al3 die der Republifaner. 
Raihington, 15, Juli. Soweit 
die bejonderen Forderungen der 
Arbeiterſchaft in Betracht kommen, 
entſpricht die demokratiſche Plat— 
form, die gelegentlich der National— 


konvention in San Francisco zur 


Annahme gelangte, „mehr den ge- |. 


(Notierungen bon ber en 
ebdars“, daS Tfund.. 0.25 
Kabmtäfe, „Twins“, das an. 02% —— 25 
Dailies“, das Biund. * —— 
"Rongbornd“, das Rfumb.. 0:38 —0.26% 
„Doung America“, dad Mund 0.26 — 7% 
„Brid“, das Pfund. 2 
Schweizer, rund, das ‚Rund. 0.50 4 
dv. (Blod), das Rund... 0.34 —0. ss 
— 2Pfund⸗ —— . 0.28, —0.29 
, Bund» Etüde.. > 0.30 


Gier 


mwünjfdhten Erklärungen bezüglid) 
der Menichenrechte, ala e8 die in der 
republifaniihen Platform enthalte- 
nen Rlanfen tun.“ So erflärte Sa- 
muel Gomperz in feiner Eigenjchaft 
al3 Borfiger eines von der Ameri- 
can Yederation of Zabor ernannten 


(Notierungen bon Wahne & Tom, 
Eouth Water Etraße.) 
Extras“, Cat. das Dutzend.. 
Gemiſchte Baren, Kiſſen ein⸗ 
gefhloffen, da3 Dukenb.. 0.41% 
(Eier für Grocers ungefähr Sc böber.) 


Artienbörje, 


Nachſtehend die geftrigen Verkäufe 
an der biefigen Attienbörfe: 
Altten, 
Berläufe, 508. Niedr. ealus 
Am Radiator ...... 20 MR 
Urmour Xeatber . ‚245 15 4 15 
do Vorzugsaf.... 30 4* 
Armour Vorzugsal.215 
Chi CE Coon Rys 200 
Chic Titl & — 95 


—— ..100 
Com Ebifon.. .100 
Cont Motor * „1455 
Diamond Matd).. 
Hollang et. & 
Hart ES & M........ 
Hupp Wiotor . 
Sartman Cory.. 
Sllinois_Brid ...... 25 
Siobh MeNeil & 8.578 
Lindfah Light . 200 
un Kar. 105 
MB Uril Dei. 
Mitchell ....... 
Nat Reaither.. : 
OTHHeUm een. l 
Reoples Ga3 ....... 2 
QDualer Datz Borz.. 
Kco Motor .........335 
Sears⸗Roebucke. 
⏑ ern 
Eiewart«? Rarner 341 
€ Ga8 & E Bord. 
Emift Smtl.. 7 
Erift & Eo.. . 
Zhumpion .... 20 
UnionGarbide & E 710 
UnitedRaper Board 810 
United Iron WR orls 
Wahl .. 
Metern "Anittina.. 


159 Weft 
0.45% 


99 
200 
10% 


3a | 
107 | 


65% 
28 
26 
51% 


..15( 


243 
B 10 
Bonds 
81000 Axmours 4ꝛępxtoa 7t 
2000 Ebicago Nv3 Tes 
riss A öpro3.. 


15 75 
5 


X 


Die — N az 
der New Norfer Börfe in den widh- 
tigiten Mttien find heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
nach geſtern 
American Can Co 83* 
American Locomotive Co 
Amerian Smeclting 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotibe 
Zautimore & Dbio 
Betbichen Eteef ......u........ 85% 
Chicago, Milv. & Et. aful.. 3% 
Central Leather Co 
Grucible Eteel, Er-Div.. 
General MOtOrE seranaeneeunne 2 4% 
Inipiration Copper .en....... 
Int. Baper Co. 
»hegican Petroleum 
New Vorl Central 
Northern Racifie 
Benniplvania Linien : 
Beopiea Gas 31% 
ine RE 80% 
Rep. Jron and Eteel 
Scard . Rocbud 
Studebaler 
Texas iOl 
Zobacco Products 
ee Pacific 
. Rubber, Er-Pip.. 
Steel 
lieh "Eopper 
U &, Bonds, 44%, 1922-23 95.96 
Me 44, pros., 
do., 4%pros., 1942........ 85.50 


Bis 1 Uhr nachmittags waren 
213,400 Aftien verkauft worden. 
Für Geld wurde 8 und 9 Prozent 
verlangt. Der Verfuh, die Aktien 


hodhautreiben, ift fehlgejchlagen, der 
Markt bleibt flau, 


Die Banmiwollebörfe. 


808 4* 
11914 
324 
83% *8* 


— 


33 
90 
93% | 
198 
71% 
46 


7 
116 


‚I\Rlatform eingehenden 
Iund mit dem Programm verglichen, 
1% |da& gelegentlidy der Sahresfonven- 


A| zurüd, 


69% |lande zu jchaffen, 
20% | Tage in Anjpruch nehmen. 
\ Auf jedem der Flugzeuge wird ſich 


Sonderausſchuſſes zur Unterbrei— 


tung der Forderungen der Arbeiter— 


ſchaft gelegentlich der Konventionen 
der beiden Parteien. Dieſe Erklä— 
rung gab Gompers ab, als er heute 
den Bericht über die Tätigkeit des 
Sonderausſchuſſes veröffentlichte. 
In dem Bericht werden die Ar— 
beiterplanken der demokratiſchen 
beſprochen 


tion der American Federation of 
Labor in Montreal zur Anahme ge- 
langt war. 

„Die Arbeiterfhaft Amerikas iit 
auf -feine politiihen PBartei ver- 
pflichtet“, Heißt e8 in dem Bericht, 
„Ne ilt nur auf Grundjäge verpflic- 
tet, auf die Grundjäte der Gered- 
tigfeit und der Freiheit; fie verfucht 
es weder den Arbeitern oder der 


3244 Vürgerihaft im Allgemeinen Vor- 
2 |jcehriften darüber zu machen, für 


welche Kandidaten jie ftrnmen jol- 

fen, oder die Stimmen zu Tontrol- 

(teren, aber fie tiürde ji einer 

ſchweren Pflichtvernachläſſigung 

ſchuldig machen, wenn ſie es unter— 
ließe, den Stimmgebern unſeres 

Landes die Tatſachen auf Grund 

de: Refords beider Phrteien und der 

beiderfeitigen Kandidaten für öf- 

fentliche Nemter zu unterbreiten.“ 
— —— — — 
Kühner Flug. 

Bier Militärfiuggenge werden von 
Mineola, N. 9., nad) Nome, Alasku, 
fliegen. 

Mineola, N. Y., 15. Juli. Vier 
„,|Militärflugzeuge traten heute von 
‚ dem Mitchel Flugfeld aus den 
Flug nah Nome, Ulasta, und 
an, eine Gefamtftrede 
von neuntaufend Meilen. Diefer 
Hlug, der unternommen wird, eine 
* | Sliegerroute nad) dem äußersten 
Norbiweften des amerikanifchen Felt: 
dürfte etma 45 


jein Pilot und ein Beobachter oder 
Mechaniter befinden. EB find 16 
Unterbrehungen des Flugs vorge 
feien und die Entfernung zwiſchen 
den einzelnen Stationen ſchwankt 
äwifhen 200 und 350 Meilen, 

Dom Mitchel Flugfeld geht es zu— 
erit nad) Erie, Pa., dann nad Grand 
Rapids, Mic, Bon bort aus geht 
der Flug an der Nordgrenze der Ver⸗ 
einigten Staaten entlang und ſchließ⸗ 
lich in nördlicher Richtung bis nach 
Alasta. An dem Flug werden ſich 
auch Photographen der Armee beiei⸗ 
ligen und unterwegs Aufnahmen 
machen. 


4 Yu 2: —— —— — 


2as nochm. God Niedris 


* — 41.58 - Bi: — * 


— B8441 


Dnlesby eröffnet Sampagne, 


Wendet jid; dabei vor allem gegen 
Bürgermeiiter Thompfon. 


Zange Grflärung erlaffen, 


Die Brundage « Dencen » Faktion gibt 
ige Gountytidet befannt. — Richter 
David F. Matchett als Staatkan- 
waltsfandidnt aufgefteilt. 


Vizegouverneur Sohn G. Ogles- 
by, der von der Zowden-Brundage- 
DTeneen-Faltion al3 Gouberneurs- 
tandidat indoffiert wurde, naddem 
|Öouberneur 2 Lowden ſelbſt auf die 
Kandidatur verzichtet hatte, hat ge— 
|ftern abend jeine Kampagne aktiv 
begonnen. Sn einer langen Erflä- 
rung zieht er, wie zu erwarten ftand, 
Iharf gegen diejenigen zu Felde, die 
er in der Slampagne am meijten zu 
ſürchten hat, — die Anhänger der 
Zhompfjon-Rundin-Faktion, die Len 
Small zum Gouverneurs Tanbidaten 
erfor. Am ein Prinzip müffe in 
diefer Kampagne gefampit werden, 
erflärt er, namlid; um das Prinzip, 
ob da8 Volk diefes Staates eine 
freie, repräfjentative Negierungs- 
form haben folle, oder von einer 
„tammanijierten Regierung, die von 
einem Boß geleitet werde, der nur 
an der Vergrößerung feiner Ma- 
ihine interefiiert fer. Diefe Ma- 
ichine habe bereit3 die Stadt Chi- 
cago in Banferott gejtürzt, die 
Steuern und die Miete in die Höhe 
getrieben, und jett fei jie in Betrieb 
gejeßt worden, um aud den Reit 
de3 Staates dem von ihr beherrid- 
ten Territorium einzuberleiben, was 
höhere Steuern im ganzen Staate 
bedeute,“ 

Doetreff3 der Arbeiten der Staats— 
fommifjion für öffentlihe Nußein- 
richtungen erklärt Onlesbn, er wolle 
fih nicht weiter auf bie Vorzüge 
und Nachteile dieſes Syſtems ein— 
laſſen; es ſei geſchaffen worden, 
damit auf Grund fachmänniſcher 
und unparteiiſcher Urteile Raten 
für öffentliche Nutzbarkeiten feſtge— 
ſetzt würden. Bürgermeiſter Thomp— 
ſon komme jetzt im letzten Augenblick 
mit einem Plan, der das Problem 
löſen ſolle, aus dem er in Wirklich— 
keit aber nur politiſches Kapital 
ichlagen molle. 

Oglesby ſpricht ſich weiter für 
Geſetzgebung im Intereſſe der Illi— 
noiſer Soldaten und Matroſen aus; 
für Unterſtützung der Farmer zwecks 
Schaffung eines kooperativen Markt⸗ 
ſyſtems; für mit den vorherrſchen⸗ 
den Preiſen im Verhältnis ſtehende 
Arbeiterlöhne; für den Bau von 
Waſſer- und Landſtraßen; für Re— 
klamierung unbebauter Ländereien; 
für höhere Lehrergehälker; für Ser- 
abfetuna der hohen Lebensmittel- 
preife, fomwie für Harbings _. 
dentihaftsfandidatur. 

Anti » Thompion » Tide. 


Nachdem Bürgermeijter Thomp⸗ 
ſons Faktion am vorigen Samstag 
mit einem Piknik im Riverview 
Park ihre Kampagne für die Herbſt⸗ 
wahl begann, hat geſtern nun auch 
die Brundage-Denecen-Maſchine ihr 
Tichet, — das „reguläre republi⸗ 
kaniſche Ticket“, wie ſie es nennen, 
— bekannt gegeben. Wie erſichtlich, 
iſt ſowohl auf Deneens wie auf 
Brundages Anhänger ſorgfältig 
Nücficht genommen worden. €3 
Yautet wie folgt: 

Staatsanwalt, Richter David 3. 
Mathett; Schreiber de3 Superior- 
gerichts, Kohn Kjelander; Cchreiber 
des Kreisgerichts, George Tobey; 
Schreiber des Appellhofs, William 
Er. zen; Mitglied der Nevifions- 
behörde, W. $. Dellenbad; Mit- 
alieder ee Abwäſſerungsbehörde, 
George W. Paulin, Wallace G. 
Clark und Maj. Harry F. Hamlin; 
Mitglied der Aſſeſſorenbehörde, 
Harry L. Brin; Grundbuchführer, 

Joſeph F. Haas. 
ee. Kandidat für da Koronerd- 
amt und für bie Affefforenbehörbe 
muß noch erforen werden. Peter 
Soffmann ift befanntlih Kandidat 
auf dem Thompfonihhen Tidet. 


Die Demofreten, 


: Demofraten wollten geitern 
im — ihre Beratung über das 
Ticket fortſetzen, vertagten ſich aber 
nah fünf Minuten, „meil fie noch 
nicht ganz mit den Vorbereitungen 
fertig feien“, E83 heißt, fie wollten 
warten, bi8 alle Führer aus San 
Francisco zurücdgefehrt ſeien. 
Staatsanwalt Soyne, der dem Kau- 
fu3 eine Erflärung über feine An- 
fichten abgeben follte, hat inziwiichen 
angefündigt, er werde Kandidat für 
die Wiederwahl fein, gleichgültig, ob 
der Kaufus ihn wünjde oder nidt. 


Shurtieff3 Kandidatur. 


Edward D. Shurtleff, Kandidat 
fire den Bundesfenat, wird, wie be- 
‚fannt gegeben wurde, auf feiner 
Kampagnereife niht nad) Chicago 
Tommen, dagegen aber gründlid, die 
Zanddiitrifte bearbeiten. Seine 
Kampagnereife wird am 19, Juli 
beginnen und bi zum 6. Auguft 
dauern. 

— eo, 


Die Gegenrevolution in Mexiko. 

San Antonio, er, 15. Yuli. 
Laut bier eingetroffenen Nachrichten 
ift Nuevo Larebo heute morgen bon 
den mexikaniſchen Rebellen unter 


dem Befehl von Ridfardo Gonzales | den 


a JE 
ngri wurde jedoh bon 
der Stadt abgeihla- 


String 
Beans 


Regierungd » Ucherfuß, auf dem B ananas * 


10. $loor (feine abgeliefert); 12 
Büchſen an jeden Kunden, zu 


No. 2 (5e 


Größe 
Sanne 


Gehohlener Whistn Tonfisziert, 


War angeblid an eine Neihe von Wir: 
ten verfauft worden. 


Unter dem Verdadt, Schnaps ge- 
ftohlen und ihn an Wirte verfauit 
zu haben, wurden gejtern 23 Män- 
ner verhaftet. Sie werden beichul- 
* aus dem Lagerhaus der Firma 

B. Miller, Nr. 3003 S. State 
— große Mengen von Whisky 
entwendet zu haben. Es handelt 
ſich um 800 Kiſten, die einen Wert 
von vielen tauſend Dollars darſtel— 
len. Der beſchlagnahmte Schnaps 
wurde Maj. Dalrymple übergeben. 
Unter den Feſtgenommenen befan— 
den ſich Thomas Enright, Nr. 5223 
Emerald Ave, und ein früherer 
Alderman, der aber feinen Namen 
al3 Kofeph Sweet, Nr. 2523 Süd 
Halited Str., angab. Andere Häft- 
linge, welche gegen Bürgichaft ent- 
lafien wurden, waren Sam Xubet, 
2042 Kendall Str.; Peter Calla- 
han, 2113 Indidana Ave; George 
Dort, 4512 Lowe ve; Sohn 
Duffn, 5622 Morgan Str.; Louis 
Bowsfy, 1028 Marwell Str.; Sohn 
Kennedy, SOO 44, Sitr.; Sam Kar: 
fow, 1250 S. Newberry Ave.; 
Morris Glenberg, 1028 Maxwell 
Str.; Otto Walſon, 8712 Cottage 
Grove Ave.; Daniel Farrell, 619 
W. 46. Str.; Robert Frablin, 3003 
S. Strate Str. 


Regutieräing der Kabarets. 


Nach 1 Uhr morgens darf dort nicht 
mehr getanzt werben. 


Nach 1 Uhr morgens darf in den 
Kabarets, Cafes und anderen Un- 
terhaltungspläßen Chicagos fünftig 
nicht mehr getanzt werden. Diefer 
Befehl iit von Rolizeihef Garrity 
erlaffen worden und wird, wie be- 
fannt gegeben wird, ftrift durdhge- 
füyrt werden. Die Frage der Reau- 
lierung der Kabarets kam kürzlich 
int Stadtrat, welcher ſich auf eine 
während der Kriegszeit erlaſſene 
Ordinanz ſtützt, auf, und dieſer vom 
Korporationsanwalt Ettelſon gut— 
geheißene Befehl iſt das Reſultat. 

Geſellige Vereine und Wohltä— 
tigkeitsleſellſchaften werden nicht 
direkt von der Order betroffen; 
bon dieſen veranſtaltete Tanzver— 
gnügen dürfen bis 3 Uhr morgens 
dauern, vorausgeſetzt, daß ſie vor— 
her einen Erlaubnisſchein beim 
Buͤrgermeiſter und Polizeichef er— 
wirkt haben, der ohne große Schwie⸗ 
rigkeiten gewährt werden wird. 
Nach 1 Uhr morgens darf aber zu 
dieſen Veranſtaltungen niemand 
mehr zugelaſſen werden. 


— 


Roofcveli Road gefperrt. 


Brüdendau macht Aenberungen 
Straßenbahndienſt nötig. 
Wegen de3 Bauez einer neuen 
Brüde über den Flug wird die 
Roofevelt Road zwiidhen Wentwortl | nig 
Ave. und Canal Str. vom nädjiten 
Montag an bis auf Weiteres für 
den Berfehr gefperrt werden, Was 
Straßenbahnverkehr beteifft, 
fo werden Wagen 
Ditende 


im 


* oonladung 
(eine abgeliefert), 
tag, auf dem 5. Floor, zu 


24e Dub, 


Der erſtaunlichſte Erfolg“ 


—*23 reife u 


40c — fo lange 
dorbält, 
Frei⸗ 


J. L. Walle 


Letzte zwei Tane im Juli Räumungs-Verkauf 


W STATE. MADISON A=> DEARBORNSTS. 


60.3 Ba.; 


Narht: Kleider! 
(Dritter Yloor, Miite,) 


Muslin: Nedisewänden, Hole mit vun b 
Etidereieiniaß belebt, Tüble, —325 — 
dumgsftüde für den Commergebraud, ges e 
wöhnlide $2.00 Werte, *— 8 
für Freitag, zu.. * 
Weiße Muslin⸗ Unterröde, Biunce mit Sti. 
dereci Delete, Unterröde, bie icht 
find und fi aut wachen laffen, gewä 
$2.00 Werte, eine — 
— — A 
Enbelope Leibchen, von feinem Nainfopk, mit 
bübfhem Spitzeneinſatz; das rg —* 
dungsſtück fürs heiße Better—Tühl, a 
tabel und leicht au maldhen; gemö7 *3 An ; 
ber * kon 50; RE aber 
J— * 


Dies, 2r 


Die verlodendften Ihjvar- 
zen Himbeeren PBies, bie 

eneffen — gold» 
raue Sirufte, die 40 
—* ee. 
5. Sloor, freitag, 


r Lynn, Maſſ.; Lewiſton, 
Maine; Philadelphia, 


ganzes 325.000 Veber. 


Peabody, Mail. 


nd niedrigen Schuhen zu chun Sc am 8 


(Ganze Dearborn Etr.-Abteilung—Zehnter Floor.) NE 
Niemand fah je zubor fo viele Damen-Komfortfhube und niedrige Ehuhe zum Verkauf zu irgend einer Zeit—und nie borher annü- . 
bernd folb ungewöhnliche Werte—es ift eine Shubverlauf:Gelegen heit, von dem faltifh jeder Schubhandler des Landes ſpricht, denn die 
3. 2. Walfer To. ſind die größten ausſchließlichen Fabrikanten von feinem Komfort Schuhzeug für Damen im Lande—Schuhgeug, das 


jeder Iennt und au eintın viel höheren PBreife Iennt—in vielen Fällen höher feldjt im Großhandel, es ift daher fein Wunder, dab mir 
fo ftark befäftigt find—und die au in der Zulunft fein werden, 


Jedes Paar diefer Schuhe und niedrigen Schuhe ſind gemacht 


aus dem auägewählieiten weichen Kidſtin, ſowohl in ſchwarz wie Iohfarbig; viele davon aus Wici Kid mit echten California Sun Dried 
Piano Fils Eufhion Innenfohlen—fpegiell gegerbte, feinite Dal gederfohlen, welde weich und biegfam find, 


Die niedrigen Sch 


find gemadht in 1- und 2-Etrap Princeh, Side Gore, 
Vront Gore, Juliet und Oxford Faſſons gemacht — 

mit Common Cenfe und militäriihen Abläken, befe- 
in den meiften Bällen 


ftigten Gummi-Abfäßen, 
D’Eullivan’3 und Catspaw. 


MeKahy biegfame und handgewendete genähte weiche 
Zehen, Patentleder Tip und 


Lederſohlen; einfache 
Stod Tip, breite und mittlere Faſſon Zehe; 
allen Größen und jede Größe auf ſepa— 
ratem Tiſch für leichte Auswahl 
plagiert, alle niedrigen Schuhe zu 


— ———— 
—A 


den oder Süden umſteigen wollen,) 

müſſen zu Fuß über die Brücke 
gehen. Die Wagen der Rooſevelt 
Road Linie werden durch Canal, 

Taylor und Wells Str. um die 

Schleife fahren. 


— 


Sat Fein Geld. 


Die Lincoln PBarkbehörbe ftellt Verbeſ⸗ 
ferungBarbeiten ci. 

Meil im erften Halbjahr des Taus 
fenden Jahres $50,000 mehr ausge- 
geben morben find al3 im felben 
Zeitraume des Vorjahres, hat bie 
Lincoln Park Behörde die Einftel- 
lung aller Berbefferungsarbeiten an 
geordnet. Auch gegen die Erhöhung 
der Parkpoliziftengehälter hat die 
Behörde fich entichieden, und heute 
wird ihr Mitalied Henry Winfton 
einer Verfammlung der PBoliziften 
ertlären, daß Ebbe in der Kaffe die 
Urſache dieſes Beſchluſſes iſt. 

Die Behörde beſchloß, dem verſtor— 
benen Mitglied Francis T. Sim— 
mons ein Denkmal im Park zu ſetzen 
und der Piknikinſel den Namen 
„Simmons-Inſel“ zu geben. 

— — — — 

Maſſenmörder zum Tode ver⸗ 

urteilt. 


Berlin, 14. Juli. 
Schumann, der von der „Voſſiſchen 
Zeitung“ als der brutalſte und 
blutgierigſte Mörder in der Welt— 
geſchichte bezeichnet wird, iſt hier zum 
Tode verurteilt worden. Er wurde 
überführt, ſechs Morde, elf Mord— 
verſuche und eine Anzahl weiterer 
Verbrechen verübt zu haben. 

Die Krawalle in Trieſt. 


Rom, 15. Juli. Gelegentlich der 
kürzlichen Krawalle in Trieſt, in 
deren Verlauf Hotels und Geſchäfts— 
häuſer, die Jugoſlawen gehörten, 
von Italienern angegriffen wurden, 
ſind, hier eingetroffenen Nachrich— 
ten zufolge, zwei Perſonen getötet 
und 30 verwundet worden, Der an- 
gerichtete Sahichaden beläuft fich 
auf 20,000,000 Kire. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 
Rrante Zeute 


toftet nichts, Dr. 
** wegen irgend ei. 

Aranfheit oder 
Ehwäde au tomjultie- 
zen. Die neueiten Heilr 


91.98 


Größen markiert in 
dentlihen Zahlen auf 
der Sohle eines jeden 


Paares. 


10. Floor 


Ganze Dearborn Str.- 

Abteilung. Anferne- 

wöhnliche Borlchrun« 

gen, um Seben prompt 
au bedienen, 


uhe 


viele 8 


Kelne abgeliefert. 


* — 
BELLE 


Heldlendungen 


nach allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


son und nad allen Häfen, 
Meifepäfle werben bis auf Weitereö 
beſorgt. Bollmachten, Steuerſachen. 
Deffentliches Norariat. 


Wm, Schoeferacker & Son 


Im Gefchäft feit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE, 


Zeltyhon Bonlevarb 2563, 
24apfalonbe* 


Die Haftpflicht, 


Der Appellhof entfcheidet darüber 
zwei Sraftwagenunfällen, 

Sohn Walter Roth war mit 

Ralph Gubney ausgefahren und von 


in 


dejfen Kraftwagen, ala er aus berii 


dunklen Remife einer 
Gaſtwirtſchaft herausfuhr, tot ge— 
quetſcht worden. Die Witwe, Lil— 
lian, hatte auf Schadenerſatz ge— 
tlagt, der Appellhof hat ſie aber be— 
lehrt, daß ihr Gatte mitverantmwort- 
lich var, infolge beffen fie nichts er- 


ländlichen 


Ein gemifier hält. 


Der 59 Jahre alte Anitreicher 
Louis Ernſt war am 4. Dezember 
1910' an der Ede der Weit Mapifon 
Straße und MWejtern Avenue von 
Sohn %. Doyle überfahren und fo 
ſchwer verlegt worden, daß er lange 
berfrüppelt war und feiner Arbeit 
nicht mehr nachgehen fonnte. Doyle 
hatte Ernft nicht über die Straße ge⸗ 
hen ſehen; der Appellhof entſchied je— 
doch, daß er die 1500 Dollars Scha⸗ 
denerſatz, die er laut Geſchworenen—⸗ 
ſpruchs in unterer Inſtanz an Ernſt 
zahlen ſoll, zu bezahlen habe. 

— — — 


Aufſchub für Haenſel. 


Der Aingeblich wirkliche Mörder der 
Frau Haenſel ſoll geſucht werden. 
Auf Empfehlung der Begnadi— 

gungsbehörde hat Gouverneur Low— 

den dem zum Xobe berurteil- 
ten angeblichen Gattenmörber Xr- 
tur E. Haenjel einen zweiten 

Auffhub der Hinrichtung ge= 

währt, die morgen bolljogen ier- 

den follte. Die Urteilsvollitrefung 
iit bi$ zum 15. Oftober verlegt, bis 
dahin müjfen der Staat und die 


{ American Legion den Aufenthalt 


—— 
nt, beiten, 


‚des früheren Soldaten Leo Griälet 
ermitteln, der nad) Saeniel3 Be- 


eiten, | Hauptung den Mord verübt hat. 


Eblune, 

Koß te e antvendel Dr me de die oe 
Toten, & —t er Sehen tüd, 
© ss 914 


ern —X ) Air si u von Bint- 


> 2sjähri 

35 a u anten eländen = 
ejglare araliahan aber Deren ide Unter» 
eedung rs 


16 Volart de hr Heiden Weiter 
75 Bub Ten Au Er. Rob bereiänet jo we 


fein Sant 
α ver 


Dr.B.M.ROSS, Speiatil 
. Einbtiert im Ghlcane 1802. 


bee 3 — 


Haenſels Anwalt Philip R. Da— 
mo | 013 bat am Pienstag die Begnadi- 
gung3behörde um Aufihub, indem 
er berficherte, daß bie geiamte Mit- 
gliedfchaft der American Legion in 
Illinois ſich an den Nachforſchun— 
gen nach Scislek beteiligen würde. 

Es iſt dies ſchon das dritte Mal, 
daß Haenſels Hinrichtung aufgeſcho⸗ 
ben wird. Das erſte Mal geſchah es 
auf Befehl des Richters Hugo Pam, 
als der Berurteilte jhon das Gal- 
gengerüjt betrat. 


ee — 
— 9Hieb. — Sie: „Ih habe für 
morgen zivei meiner ehemaligen An⸗ 
geniert 


— 


Die hohen Schuhe 


ſind in Knopf⸗, Schnür · u. Blucher⸗Faſſons gemacht, 
eine ungewöhnliche Sammlung bon hohen Komfort» 
Damenfhuhen, die Ihr je fahet; hohe, niedrige ud 
militäriihe Abfäte, alle mit befeitigten Gummiab- 
fügen, meiltens D’Cullivan’3 und Gat3pam. 

Schwarz, Batentleder Tip und Stod Tip, in breiten & 
und mittlerer Sajfon Zebe, ftarle Anlle Zaffons ein- 
geichloffen, hHandgewendet und biegfame Micftay ge: 
nähte—bviele in allen Größen. 
einem feparaten Tif$ arrangiert, um 
die Auswahl zu erleihtern — alle 
hohen Schuhe zu nur 


Jede Größe iſt auf 


52.98 


le Schnell und prompt errei üe die Hilfe, 


die Ihr Euren Angehörtgen in ber u. zu angedeihen lafſen wollt, wenn Ihr 


Geldbeträge 


unferer, Euch dolle Garantie leiftenden Banf, zur Belorgung übergeht, Wir Ienben E 
Gelder nach Wunfh per Bolt und Kabel zu ben niebri rı Tagespre tem. 


Unfere Agenten für die Nord» und BWeftfeite find 


Ss. ww. IECIEIEIAS OO. 
3166 Lincoln Ave. 


35 und bon 7 bi3 8 Uhr. — Eamdtag ben gamzen Tag — — 
Sonntag3 bon 9 bi3 12 Uhr. 


Depositors State Bank 
Eine 86,000,000 Sant. 


. 4633 $. Ashland Avenue. 


Telephon: Yarbs 7020 


Heute abend bleibt unfere Bant von 7 bi3 9 Uhr offen. 
Dieſe Bank ift unter gemeinfamer Bundesregierungs- und Staatsauffict. 


Dffen tägli bon 9 Fi 


Heule 6is 7:30 Abe abends. 


Jns.Asehkarl 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 
Expedition. 
Im Geſchaft jeit 1000. ß 
755 W. North Ave. 


edoftede Ey et ze Stod, 
Apothel 
so Lincoln;6161, ; 


Heutige Breife: 
Deutſchland $270.00 £ 
Deiterreih 
Ungarn 
Gzedhoflowafei .. 
Ingoſlavia 


Zinſen 
vom 


1. Juli 


das in unſerem Spar— 
Department am oder vor dem 
19. Juli deponiert wird, trägt 
Zinſen vom 1. Quli an, 


Dies iſt eine Nationalbank — 
unter der direkten Aufſicht der 
Bundesregierung; Einlegern in 
unſerer Sparabteilung wird das— 
ſelbe Maß von Schutz zuteil wie 
den Einlegern von großen Sum— 
men in unſerer Handelsabtei— 
lung. 


Ener Konto erwünſcht, ob es 
81 oder mehr iſt. 


The N ie 
City Bank 


OF CHICAGO 


DAVID R. FORGAN 
Präfident. 


I Rumänien 


Dentihlanp: 
10,000 Mart } 


Gzedhoflomaltei: 
10,000 — 


nf 
10,000 Ku 


Deiterreid: | 
10,000 Kronen $ 9.00 

Frankzeiß: 
Cüpöftlihe Ede 1000 Franfen $100.00 4 
Dearborn und Monrve Str; ? 


Shiffsferten 


über alle Linien bon und 
nad Gurepa, 


— rr — — — — 


Von Kraftdroſchte umgerannt. 


Die 48jährige Frau Anna Berg- 

man, Nr. 5465 Elli3 Avenue, wur- 
de geitern lebensgefährlich verletzt, 
als fie im Washington Barf, nahe 
der South Barf Avenue, von einer 
Kraftdrofhle überfahren wurde, Y 
;|Der Lenker, welcher nad; Angabe Kun he En 


Reifepäffe, Siener- und. 
Gepäd-Angelegenheiten.  - 


bon. — —— 5 





x 


. usenbpoft, Chicago, Vonnertig, ven 18. Ja 1920, 
Die deutfche Reichswehr in franzo- > re N nn 
fifher: Beurteilung. 


Paris, 6. Juni. 
| Die Lagesfrage, bon der das 
se Schidfal Europas abhängt, Yautet: 
4 | Welches mird das Verhältnis ber 
| aufünftigen Regierung Sparteien 
| Deutihlands zum DVerfailler Frieden 
ſein? Für die Beantwortung kommt 
es nicht jomwohl auf die offiziellen |: 
Erflärungen und Reden im Reichs 
tage an, al3 auf dag Handeln wäh 
rend be> allernächften Zukunft. Für 
den Willen und die Macht der deut- 
Then Regierung, den unterjchriebenen 
Dertrag zu rejpeftieren, gibt es in 
ben Mugen bes franzöfifchen Voltes 
feinen befferen Prüfftein ala die mi- 
Titärifchen Klaufeln. Man hat fi 
während ber deutfchen Wahlfampagne 
großer Zurüdhaltung in Frankreich 
tefleißigt, weil man den reaktionären 
Parteien feinen Stoff zur Propa- 
ganda liefern wollte, Heute tritt bie 
Disfuffion um Nihtadhtung oder 
Verlegung einer Hauptbeitimmung 
des DVerfailler Vertrages mieber in 
ihre Rechte; die neue Parteifonftella- 
tion im beutfchen Neichstage laßt 
über die Gefahr von recht3 ober lints 
ein zuverläffiges Urteil zu, 

Sn einem foeben erfchienenen Buche 
von Paul Gentigon „L'armée alle— 
mande bepuis la defaite" (Libr. 
Payot), mit einem Vorwort von Ge- 
neral de Lacroir, findet dereitungd- 
lefer eine tlare und bis zu einem ge= 
teilfen Grade unparteiifche Darftel- 
lung bes Werden der Reichsiehr, 
na den demofratifchen Fortichrit- 
ten, die fie gegenüber ber alten kai— 
jerlichen Armee aufmeiit, wie nad 
den (innern und äußern) Gefahren, 
die ihren Tendenzen anhängen. Der 
Verfaſſer hat die deutſche Revolu— 
tion von Beginn an miterlebt, kennt 
den Spartakismus aus der Anſchau-* 
ung und beurteilt den deutſchen Mi— 
litarismus nicht nach dem üblichen 
Kliſchee. Als Korreſpondent des 
„Temps“ übte Gentizon einen ſtarken 
direkten Einfluß auf die Meinung 
des republikaniſchen und intellektuel— 
len Frankreich aus; ſeine Schlußfol— 
gerungen nähern ſich denjenigen 
deutſcher Demokraten wie Förſter 
und Fernau. 

Die Neichswehr, wie ſie Noske auf 
die Beine geſtellt hat, iſt nicht eine 
planmäßige republikaniſche Neu— 
ſchöpfung, ſondern ein den Umſtän— 
den angepaßter, während der WDaf— 
fenſtillſtandsperiode improviſierter 
Uebergangsorganismus, der gleich— 
zeitig den verſchiedenſten Zwecken die— 
nen ſollte: Verteidigung des Reiches 
gegen die äußern Feinde, beſonders 
im Oſten, Schutz gegen den Sparta— 
kismus, Stütze der Regierung und 
der Verfaſſung. Beſchäftigung ber 
brotlos gewordenen Krieger, Verſor⸗ 
gung der Offiziere, Miederherſtel⸗ 
lung ber verloren gegangenen Autos 
rität und Kobäfion. Noste griff auf 
die Kader ber alten Armee zurüd, 
denen ich der neue, durch die Revo- 
lution gefhaffene Geift der Truppe |: 
überrafchend leicht anpaßte; e8 war 
eine jener Reaktionen, wie man fie 
nach Perioden der Unordnung und 
Difziplinlofigkeit häufig beobachtet. |: 
Gewiß, in denFormen hatte fie man- 
ches geändert; bie Diftanz zmifchen 
Mannihaft und Offizier Schmand, 
der Parademarfch wurde nad dem 
Beifpiel der mefteutopäifchen Armeen 
berpönt, der Soldat hatte aufgehör‘, 
eine Mafchine zu fein, der Dienjt mwe.: 

ein „freimilliger“ geworben. Die 
„Soldatenräte” der Nevolutionzzeit 
gingen in bie harmlofe Autitution 
ber „DVertrauensleut “ über, die fir. 
ben fameradfchaftlichen Geift in ier 
tepublifanifchen Armee zu forgen has 
ben. Bon der Uniform verfchmand bie 
Dffiziersepaulette.. Die Mi’ttärge- 
richtsbarfeit verftieß jich nicht mehr 
gegen die Grundfäte der Menfchlich- 
feit. Leider blieben die Errungen- 
Ihaften der Revolution bei biefen 
Gußern, mehr formalen Dingen ’ e- 
ben. Das Offizierforps in feiner 
übermältigenden Mehrheit ift xn.St 
das einer republifanifchen Armee 
und noch meniger da3 einer reinen 
Terufarmee, Als die militärifchen 


NH iefe este freitag NN 


Seide Spitzen⸗ 
Damen - Striimpfe 


Schwarz, marineblau, grau, unboll- 
tändige Partien und 1mpolljtändige 


Srößen; reguläre $2.50 1 25 
® 


Qualität, 

Mercerized Lisle 
Strümpfe fiir Männer 
Schwarz, weiß, u. 1. w. Alle erſter 

Qualität, Sommergewicht; aus ge— 


zeichnete Werte; ſpeziell 39 
390 


morgen, das Paar 
Bargain⸗Baſement. 


ng . „* 
Verkauf von Waſch-Frocks 
Werte bis zu 87.50, zu 3.88 
Ungewöhnlich reichhaltige Sortimente, 
in Qualitäten, wie ſie zu ſo äußerſt niedri— 
vom Preiſe ſelten zu finden ſind. 


Gardinen— 
Serim 


2,000 Yards, Einige davon haben 
Filet Einfäße, andere Epiten-Einjäke. 
Sowie auch farbiger Scrim, mit hüb- 
ichen farbigen Borten in Blumenmits 
jtern verfehen. Cpeziell nur am Freis- 


tag, folange dieje Partie vor- 230 


halt, die Yard 
1,000 Yards Drapery Madras, Fa- 
drifrejter von 1 bis 10 Yards. 36 Boll 


sreit. Ganz fpeziell offe— 69e 


tiert, die Yard ' 
Bargain-Bafement, 


Verkauf von Smocks 
83 bis 84 Werte, zu 1.97 


— = 


ae 


Il 
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The Store of "Tö-day and “Tö-morrow h 


THEFAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
Dearborn Streets 


U) 


! 
| 


- 
z 
* 
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Gröfinungs-Werkauf von feine 
Gelanfſt zu einem Bargain-PBreis—yhr habt den Vorteil 


Kleine Dorftadt-Sarmen — 100x325 Fuß 
Nur $500 — $75 Anzahlung — $8 monatlich 


Gelegenheit fir eine ausgezeichnete Hühnerfarm oder Ge- 
müjegarten. — Wunderbvolle tiefe,. reiche, jchivarze Erde, — 
außerordentlich fruchtbar. 


an der Chicago, Burlington & Quincy Eiſenbahn; nur zwei Blocks von der In der Tat, der niedrige Preis und die 
Station; 50 Minuten von Chicago; 70 Züge täglich. ; .y — 2 2 
v0; TO Züge täglich rsgezeichnete Auswahl Tafien es als klug |, 
erſcheinen, gleich mehrere dieſer reizenden 
Waſchkleider zu kaufen. 


Entſchließt Euch, Euer eigenes Heim zu beſitzen, zieht Euer 
eigenes Gemüſe, habt Eure eigenen Hühner und Eier. Ihr 
könnt gegen Bar verkaufen und bekommt gute Preiſe für alles, 
was Ihr nicht ſelber gebraucht. 


WINNENDEN 


Die entzüdenditen Sommerjtoffe wur- 
ven zu ihrer Anfertigung verwendet — 
geitreift und farriert, Blaids, figurierte 
und gebliimte Effekte in wirkungspollen 
Zufammenftellungen. Morgen, folange die 


Bartie vorhält, Werte bis zu 3 88 
® 


57.50, zu 

Alle neiten und beliebten Moden in diefer Gruppe. 
in Größen für junge Mädchen und Damen. Kauft 
ei Zeiten! 


⸗ m o v0 
54, 55 feidene Sfirts 
Hübſches Seidenpoplin, fowie Serge und andere belichte 
Stoffe. Neuejte Moden. Ausgezeichnete Yarz 2 97 
® 


benjortiment. Für Damen und junge 
Mädchen. Zu 

Näanmmng von Männer: und 
Knaben: Kleidern 


Anzüge für junge Männer und Jinglinge, 
fejche Anzüge aus feinem Gaflimere, in mitt 
leren und dunklen Farben. Doppel= u. einfach- 
brüitige Moden, ausgezeichnet pajlend und aut 


gejchneidert. Größen 32 bis 40; 17 05 
® 


Werte bi8 $29.35, erden ge> 
raumt zu 
Knaben- Anzüge Knie⸗-Hoſen 
Für Arbeit und Spiel, | Aus gutem, ſchwerem 
einschl. Zee Unionalls — | Khaki ſind dieſe Knieho— 


UNI 


Il 


Eines Fabrifanten ganze} Yort — 
bon neuen Smods, au error 
Breisherabfekung erworben. Ein 
prächtige Sortiment, Größen für 
Damen und junge Mädchen, 


Schöne Stoffe einſchließlich 
Voiles, Ramie Cloth, Linen, Craſh 
etc. Wolle- oder Seidenſtickerei, 
roſe, grün, lohfarbig, Copenhagen, 
lachsfarbig, weiß ete. 


NN 


1.91 


o . L 
Linene taubm steil 
Unentbehrlich für den Motoriſten ſind dieſe Staubmäntel 
aus guter Qualität Linene. Gegürtelte Mo— 7 
delle. Größen für junge Mädchen und Damen, ® 
fowie Ertra Größen 


—V 


IN 


1 
ı 
i 


Waſchbare Skirts 


Tub Röcke — aus vortrefflichen Stoffen. Beliebte Moden 
in gutem Sortiment. Werte, die nicht wieder 
offeriert werden können. Solange der Vorrat 1.39 
reicht, zu 


&3 it der einzige Weg, den Fängen gieriger Haußbefiter 
und hamjternder Händler zu entgehen. 
Und beachtet — Ihr Fönnt nie wieder jolch gutes, reiches 
Land wie diejes jo nahe von Chicago und jo billig Faufen. 
Alle jtimmen darin überein, dag die Baumaterial-PBreife 
fallen, She werdet Hunderte nah) Grund und Boden rennen 


jehen, auf dem fie bauen wollen; dann wird jofort der Preis 
fir Grundjtüde jteigen. 


Seid Hug— kauft Euer Grundftüc jest; : 
baut jpäter. 


Schneidet untenjtehenden Koupon. aus und fenbet ihn 
heute, ausgefüllt mit vollem Namen und Adrejfe, und wir 
‚I verfehen Euch mit allen Einzelheiten. 


Nachtgewänder 


Hübihe Gormwnd aus feiner Tun- 
lität Nainſook, ſhirred und beſtickt. 
Brößen 16 und 17, 

831.89 Werte, zu 


INN 


Baummollene 
Union 
Suits 
Fein geripp— 
te Suits für 
Damen, per— 
lenbeſetzte und 
Bodice Tops; 
befeht. heil 
ejett. e 
und anfchließ. 
Knie — Grö- 
Ben 86 b. 44, 


59c 


Unionſuits für Knaben; athiet. 
Suit3 aus fanch geitreift. 
Nainfoof. Gr. 24 bis 34, 79c 

Bargain Bafemens 


Näumung von ungarniert. Hüten, 
Werte bis 83. 89, Freitag zu 8SYe 


Morgen kommt jeder ungarnierte Hut im Lager zu dieſem ungewöhn⸗ 
lich niedrigen Preiſe zum Verkauf. Dieſe Gruppe beſteht hauptſächlich 
au3 Milans, Milan Hemps und transparenten Hüten aus dem beliebten 

aargeflecht. 
ee Schwarz, weiß und helle Schattierungen 

Die Kaffons find hübiche Anlehnungen an bie herrihenden Moden. 

Begehrenswerte Hüte zu Diejem niedrigen Preis. Kommt bei Zeiten! 


unvollitand. Größen, u. | jen für Sinaben. Voll im 
Headlight SpielsAnzüge, | Echnitt, volle Größen, 
unbollit. Größ, 2.25 bi3 | 8 b. 16. Prächtige Werte 
2.75 Werte; geräumt zu | zum NRäumungdpreis, 


1.99 1.48 


Speort:Biufen für 1 Strohhüte für 
Knaben Knaben 

In Fancy Streifen Blau und ſchwarz; Norfolt und Dliver 

und einfach blauem | mehrere Faffons zur | Tmijt Fafjons, Streis 

Chambray, Gröken 6 | Auswahl, — 1.49 | fen und fanch Gtoffe, 


18 14 — | Berte — 99 $1.99 und 1.49 


2.45 Werte, 
Bargain-Baſement. 


| Frederick Brodt, 


106 N. La Salle Strafe, Bimmer 40, EhHicags. 


Bitte fenden Cie mir ohne Verpflichtung volle Austunft Aber Ihre 
Rairmont Park Subbivifion. 


. Baihanzüge für 
ö Knaben 


| Adreſſe eh 
| ons ans Were IERnmBuas hohen ————— 


— — — — — — — — — 


er DBargain-Bafement 


3 m 

Bisenphaft Pänner-Sporthemden 
en Für das heifie Wetter. Nehmt 
eins mit in die Ferien. Kühl und 


yehaglih, aus gutem 1 08 
o 


Bercale, zu 


Athletic Union Suits für Män- 
ner, aus 80-Square Pin-Check 
Nainſook; Heißwetter Unterzeug, 
ärmello8 und Anielänge Fafjons; 
Größen 36 bis 46 — 
ipeziell au 1.39 

Faferfeide gemiihte waichbare Männer 
Salsbinden, 4-in-bands, alle neuen Mu- 
iter, fehr bübfh, 8 Paar $1.00; 
da3 Stüd zu 

Männer-Pajamas, volle Grüne, gut gc- 


madt,guter Percale, bübfhe Muiter, um 
daraus zu wählen — 


Gollinette 
Häfel-Iimift 


220 Bard Ball3 in weiß, 
Stream, ecru und Siombinationgs 


farben; fpegiell, 9 
C 
c 


Freitag Spezialitäten in Yardstofien 


Reinwollene Hope gebleichter Muslin. | Seideftoffe 
Serges Diefer wohlbefannte und dauerhafte feine weiße Wiuß- ae Se A 


lin, pafiend für beinahe jeden Ziwed, yards 22 1 Kar 
ü S i — * A — zes Taffeta, alle hardbreit — 
helfe ae —— die breit; (feine Poſt⸗ ober Phonebeitellungen); 2 C ausgezeiinete u, dauerhafte 
En = 2 Gnebleitited Beltnhaeun, Hard Breit....... — 
Sorten, lange Fabrilreſter, in weres ungeble "LEITERN. , 2 5 
Deliebtem —— Ertra Sual, ungcbleihtes Bettudiscun, Yard breit, zu e | Derabgefegt; beihränfte@duan 
die Yard 9.4 gebleidıtes Vettuchzeng, 10 Yds. die Grenze, die Pd, 79e | tität an jeden Kun— 1 095 
423011. gebleichtes Kifiendeaugzeng, 6 93 an 1 Kumd,, Dd..... 69 den, fpea., bie VD. ” 


T5e Novelty Kleider Roiled; feine Diu- 
fter ınd Farben, 40 Zoll breit. 

65€ mercerized farb. Kleider Roplind; 
mod, Echhattierungen; großer Vargain, 

50€ Novelty KleiderGinghams; Plaids, 
Karrierungen, Etreifen;_ echtfarbig. 

60€ Novelty Kleider Dimities; 38c 
edhtfarbig; Auswahl, die Nard.... 

Bargain Baiement 


Verionen, weile wäniden mas 


Dentichland 


su neben. offerieren twir unfere Einricitungen, 
um ihnen 


Geldiendungen 


nad) allen Ländern, 


Schiffskarten 


anf lämtlichen Linien. 


Paſſe, Reiſe⸗Erlaubnis Fr 
Dampfer- u. Gifenbafnbillette, Seld-Banfı * 


Wechſel auf Berliner Banken Deutſche Städte-Bonds, 


und alle notwendigen Dolumente zu beſorgen, Hamburg, Berlin, Düfichdor 

die ſie inſtand ſetzen, mit einem — sig, Frankfurt, Den, 2 > 
von Unbeauemlichleit und Beitverluft zu reis Beite Geldanlage — mündelficher R 
fen. Su Beipredhungen eingeladen, bei denen un F 


beliftänbige Auslunft erteilt wird, Liberty Bonds 


Wir ofefriren deutſche Mark zu ſehr nie 
CSheckund Wechſel 


—— —— was Ge —1* un | 
werten Geldanlane mat, Wir fibermweifen®eld | 
auf Tentihe Bank, Wiener Bantverein 
und andere erite Banken aller Länder. 


nad Peutid.Defterreih, Ungarn, Caecho-Sto- | 
walia,Jugv-Siawien, Rumänien n, ver@chweiz. | 
Niedrigfie Raten 
Frompte Bedienung. Delle Garantie. 


Notariatskanzlei 
3. S. LOWITZ, 


Sadaemäbe Audfeetiguna bon Urkunden, Volk | 
etabliert 26 Jahre, 


magten, Kaufverträge, Exrbidaften u. f. w. 


ber Ball 
3 -30ll. een Spitzen; 2% 
und 3 Nard Längen; 12 


das Stück zu 
Strumpfhalter fü 


Hickory 
ge 


finder, Seconds, 
4,5 


da3 Baar zu 
und 624; ſchwarz, weiß 5e 


du.................. 


Calieoes 


25c amerilaniſche fan⸗ 
ch belle für Kleider, 
Schürzen uſw. echtfar⸗ 
"big; 10 Pardb3 die 
Grenze: bie Yard 


173c 


INNINNNNMINUNINURUNNINHHMUNINHAIHNEAHN 


69€ feinite Chambray Ginghams; Befte : 
fhlikte Schattierungen; 32 Boll breit. Ginghams 
79e mercerised farbige Leinen appre- | Blau und meib Tar« 


tierte Euitingd; moderne Ramie » Ges |riert; berfhicdene&rös 
webe; alle Ecdhattierungen. Ben Karierungen; far- 


75e Amosteag fanch gewwobened Madrag |5i9; edtfarbie; 10 Runde Schuhſchnüre, 
Chirting: garantiert echtfarbig, ME. bie Grenze Db., j 
48c | zwei Paar für nur.... 


Schwarzer Atlad, Yard breit; 193c 
Bargain Bajement 


Eure Auswahl, die Yard z.... 
NUNG 


bi3 zum 10. Januar 1920 feine Ar- 
ee nach Belieben reorganifieren und 
jein Material in Sicherheit bringen 


= 
— 


Bargain⸗Baſement. 


INININIINININNENINUNNNNKNTNNNNIUNNNNN 


den Bolfhemwismus ins Auge faffen, |fchen Gegenftänden und Waffen: | 
fondern in ihrem Geifte und ihren | übungen nicht befhäftigen”.“ 
Reglementen ftudieren muß, jehwebte| Ein meiterer Vorwurf, 

den militärifchen Organifatoren ohne 


Shiffsfarten aller Linien. 
Ooffizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


der der 


Der Dienſt von Fachleuten 


Der befte Weg zur Linderung ber Not Yhres 
Ungebhörigen- in der alten Heimat, 


Dentjche Bonds von größeren 
Städten 


fett an Sand zum Billigften Preife, 


Transılatie Transportation Co., Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
Zel.: Diverim 2567. 
Sohn ©. Dieger, Wräf. gl. & Bu 


EEE. 
Ehifäfarten von Europa 


werden jeßt im Original bei mir 
ausgeftcllt über 


Trieit bi3 Chicago, 
für Pafjagiere von Velter- 
reih, Ungarn, Sugo-Sla- 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean S1 15.00 


mit Tar.---. 


mit den Tampfern der friiheren 
Auftro-Antericana Line, jebt 
Coſulich Line S. ©. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent. 


120 Ne. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntans offen 
von 9 bis 12. 


m:31dofrfonmomi* 


Linbert 


Blajenfatarrh 
in 


nn nn 


neben Wtlantic Satel, er Mai h 
| Wodentagd 9—6; un en 


in6fondido* 


| zug Eofort beforgt: m 
‚Pälfe, Beifeerlaubnis, 
Schiffskarten 


— nd — 


eutfchland, Deutich-Defterreich, 
Ungarn, Czecho-Slowakia, 
Jugo-Slavia u. ſ. w. 
— ſowie auch — 
Geſuche um Verwandte hierher kommen 
| zu laſſen. 


Wechſel zu Tagespreiſen anf die erſten Banten | 
in ber alten Heimat. 


| Städte-Bonde, Mark nd Kronen 


| 
| 
E 


—⸗ Z 


| Grundeigentum und Berfiherung aller | 


‚Leopold Neumann & Co. 


| Metropolitan Block, 154 W. Randolph Str. 
Ede 2a Salle Str., immer 19, 
Notariatd-Kanzlei, 


Wir beforgen aud alle Erlundigungen nad 
Zerwandten in der alten Heimat, | 


til,dofondilmt 


16% 


Erſte Hypothelen 


Gold Bonds 
National Bond & 


| Mortgage Trust Co. 


of Illinois 
3146 Lincoln Ave. 
Wellington 7854 _ 


Erperten der Alliierten in Verfailles 
das Syſtem der Berufsarmee mwähl- 
ten, infpirierten fie fich nach angel- 
fahfifhem Mufter an der bee, im 
deutſchen Volke das Preftige des 
Soldaten zu mindern. Gentizgon muß 
befennen, daß biefes Ziel bisher nicht 
erreicht wurde und bei ber heutigen 
Drganifation der Neichdmehr nicht 
erreicht werben Tann. 

Hängt ber Geift ber Reichsmehr 
ausiählieklih vom Willen des beut- 
gen Volkes ab, fo wird ihre mate- 
ielle Zufemmenfegung durch ben 
Vertrag von DBerfailleg beftimmt. 
Durch die Feitfegung der Gefamt- 
Tärfe auf 100,000 Diann mit genau 
umfchriebenen Einheiten (jtatt der 


‚ben franzöfifcher Seite m.fänglich 


geforderten völligen Entmwaffnung) 
jollte Runtt 4 de3 Wilfon- Pro- 
gramms, ber bie R!'ftung ber Na= 
tionen auf ein mit der innern Si- 
herheit verträgliches Minimum re- 
duaiert, verwirklicht werben. Mit als 
fer Beitimmtheit wurde von ben Al- 
fiierten erklärt, def die ftrifte Er— 
füllung der militärifchen Klaufeln 
duch Deutfchland ala der erite 
Zchritt zu einem allgemeinen Abrü- 
ſtungsplane betrachtet werde. Der 


allg.mein verbindliche Chcrakter der 
Akriftungaverpflichtung ift im Sta— 
tut des Völferbundes befonders fei- 
erlich beftätigt; in der „Antwort der 
elliierten und affoziierten Mächte an 
bie beutfche Friebensbelegetion“, bie 
als autbentiicher Kummentar zum 
"erfaille: WBertrane zu aelten hat, 
hei®t ed, dab „bon der Aufrichiigfeit, 
mit ber Deutjd;land die Entmwauff- 
I map en da 
— ‚a . 
Pie, fpäte Intraftfetung des Ber 


RL 
u s 


% 


tonnte, da e3 erft von biefem Zeit- 
punkt rechtlich an die Unterſchrift 
gebunder war. Die jür bie Abrüftung 
in Berfailles feftgefebten Termine, 
ic die Rebuition ber Armee auf 
100,000 Mann, mußten pon den Al- 
liierten nachträglich abaeändert mer- 
ben, was eine erjt: Brejche in die mi- 
litäriſchen Klauſeln des Friedens— 
bertrages bedeutete und die Hoffnun- 
gen ber deutichen Militariften ftär”?e. 
Die Wafjenfabrifen, die „drei Mo- 
nat: nad Inkrafttreten bes Frie- 
densvertrages“ aufaehoben jein foll- 
ten, Hatten in Wirklichkeit 11 Monate 
Zeit, um ihre Probuftio:. fortzu- 
feben. 

De: Tille, fo wenig mie möglich 
bom alten Spitem preiäzugeben ı.d 
dem Geifle de Friedensvertrages ;u= 
wiberzubandeln, fam vor allem auch 
in der Einteilung und Rekrutierung 
ber Neichöwehr zum Ausbrud. Gen- 
tion führt bie Beikehaitung von vier 
Kommar:do3, davon drei in Preußen, 
die Numerierung der Briaaden nad) 
den altın Armeeforpg, diejelb: Ein- 


ein Ravallerie- und ein Mztilleriere- 
giment, die Vielheit ver Gurnifonen 
ben ftelettartigen Beitünden, die Re- 
glementierung der fihmeren Artille- 
rie und des Flugweſens (die beide 
durch den Verſailler Vertrag verbo— 
ten ſind), die Beſetzung aller höhern 
Stellen mit den Offizieren der alten 
Urme:, die Verfteifung auf die preu— 
Bilden Traditionen an. Die Reichs- 
mehr, mie fie heute organijiert ift, 
tilde in den Augen ber Alliierten in 
—— den Nahmen für ein in 


Zulunft wieder zu fd 
— 


iyı. 


jeden Zmeifel eine Nachahmung des 
ShHitem3 nad) Jena vor, das Napo= 
leon flug. „Gemwih hat die Entente 
ein Intereſſe,“ jchreibt Gentizon, 
„daß Deutichland fiegreih aus Dem 
Kampfe gegen den Boljchemismus 
herporgehe. Uber war e3 notwendig, 
gegen biefe Gefahr einen neuen Mili- 
tarismus auf bie Beine zu ftellen? 
Mußte eine ganze Armee organifiert 
werben und da3 Binterfte Dorf einge= 
übte Krieger und Waffen befiten? 
Was foll man von einem Aufruf 
benfen, mie ihn ber Rektor der IUni- 
berjität Tübingen an die Stubdenten- 
Ifchaft richtet, wo die Teilnahme an 
der Einwohnerwehr als für die Exa— 
men  mitbeftimmend ins Gemicht 
fallt? Art. 177 des Verfailler Ver- 
trages erklärt mit aller Deutlichteit: 
„Die Unterrihtsanftalten und Uni- 
verfitäten bürfen fi mit militäri- 


Bruchleidende 


 Tragt Fein Bruchband 


teilung in zwei Infanterieregimenter, | 


Stuarts Plapao Pads 

find verſchieden vom 

Bruchband, weil ſie 

abſichtlich ſelbſt an— 

haltend gemacht ſind, 

um die Teile ficher 

am Drt zu balten, Stei- 

‚ne Riemen, Cchnallen oo. 

Stahlriemen lönnen nicht 

J den, — en. nicht rei⸗ 
en oder gegen den Becken— 

Tobe Binpao Inohen brüden. Xaufende 
haben ſich felbft erfolgreich ohne Arbeitöverluit 
behandelt "und die hartnädigiten Fälle: über: 
wunden, Wei wie ECamt — leicht anzubrin. 
gen—billig. Genefungsproze$ ift natürlih, alfo 
fein Bruhband mehr gebraudt. wit Sold« 
medaille ausgezeichnet. Wir beiveifen, was-mi 
fagen, :ndem Wir ‚Yhnen eine Probe 
völlig umfonft aufiden. Schreiben. Sie en 
Namen auf ben Kupon und ‚Tenben. Sie ihn 
x Laboratories, 


— 


— 


r 
o 


Diod 3528, ei SE 
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deutichen Wehrverfaffung gemacht 
wird, ift ihr fomplizierter, nad) Be- 
nennung und Zmedbeitimmung ba= 
riierender Charakter, der offenkundig 
darauf ausgeht, die Kontrolle zu er— 
ſchweren, bie Begriffe zu bermwirren. 
Während in andern Staaten zur 
Aufrechterhaltung der innern und 
äußern Sicherheit zwei Organe: bie 
Armee und die Polizei genügen, 
fchiebt fi im Deutichen Reich ziwi- 
Ichen die Neichsmwehr und die Polizei 
eine ganze Gtufenleiter von mehr 
oder weniger militäriſchen Forma— 
tionen (Einwohnerwehr, Verkehrs— 
wehr, Zeitfreiwillige, Sicherheitspo⸗ 
lizei) ein, die in ihrer Geſamheit 
Kadres und Reſerven für ein Volks— 
heer darſtellen, dem einzig der Name 
fehlt. Daß dieſe Schöpfungen nicht 
ausſchließlich gegen den Spartakis— 
mus ins Leben gerufen wurden, ſon⸗ 
dern gleichzeitig den Zwecken der 
Reaktion dienen, darüber iſt Genti— 
zon nicht im Zweifel. Das Kapp— 
Abenteuer hat das Syſtem Noskes 
ſeines Unſchuldſchleiers beraubt. Für 
Frankreich lag darin eine Art mo— 
mentaner Beruhigung; aber eine zu— 
künftige Gefahr iſt nicht weniger eine 
Gefahr- Der Triumph der Reaktion 
in Deutſchland würde für Europa 
das Ueberleben des Militarismus 
und das Grab des Völkerbundes be— 
deuten. 

So ſtreng auch die Alliierten über 
der buchſtäblichen Erfüllung der mi— 
litäriſchen Klauſeln des Verſailler 
Vertrages wachen, ſo weitgehend die 
Kompetenzen⸗ der Kontrollkommiſ⸗ 
ſionen ſein mögen, Deutſchland 
bleibt legten Endes doc Herr über 


’ 
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zum Anpafjen von 


Telephon Monroe 2697 


Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stügbändern und 
Brud;- 
bändern, 
Gummi-Strümpfen und Supporters, 


Künflihen Armen und Beinen 


fteht unferen Runden sur Berfägung. 


(Seit 58 Jahren etabliert.) 


HOTTINGER ©. 


Yute Sicherheit. Darin liegt die Mab- 
nung des Gentizonſchen Buches an 
ſeine franzöſiſchen Leſer: über der 
materiellen Entwaffnung Deutſch— 
lands die moraliſche Abrüſtung, die 
eine Sache der Politik und der Gei— 
ſteskultur iſt, nicht zu überſehen. 
Nicht ſo ſehr das Vorhandenſein 
eingeübter Truppen — ein numeriſch 
ſtarkes Volk kann ſich immer in eine 
militäriſche Kraft umſetzen — als 
die Ideale einer Nation und ihrer 
Regierenden beſtimmen den Grad ih— 
rer Friedfertigkeit. Ein Deutſchland, 
das ſich von der preußiſchen Militär— 
tradition beherrſchen läßt, bleibt trotz 
Entwaffnung und Kontrollkommiſ⸗ 
ſionen eine beſtändige Gefahr für 
rantreich, mä 
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Sabrit-Breife 


-803 Milwaukee Avenus, 


Ecke Chicago Ave., 
Dfien MB 6:30 abb8. Gonutagd von 9—12 vora. 
Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apothelen verkauft — nur } 
in unferen Fabrik⸗Verkaufsräumen — ganzer 6. Bloor. (Nehmt Fahrftukl.) 


| 


Schiffskarten 


Heldſendungen 
Billigfte ? Breite, | 
brbſchaften Be Lolmadter 


* 


. 


Tel: Mein 4491. 120 N. Sa del 8m, 





